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nvertsteuer 


rworfateuer w itä 

Si» Tei Aviv ^<ä> Oer V-or-j werde imtnq- wieder suif den sog. 

«baiucen. Di* u/tande des Auswärtigen Ans- Bremerhaven-Fall • hk gewiesen, 

r AbietluBj, /^u^hnsses des . cteufacien BnndM-j <Se =* — =*-- 
V*. der ehemalig» GDB-At«- 
“S, die heule i„ "«“tatater Gerhard Sdrtd ta r , 
n ihren jetd fien ,*därte Uf dntr Pltflckoofe- 
*hwz Mehmertsta? 1 “ " Tf * .Arfr, rdss» .-«Iche- 

f *ur berec h tigte. ^Hoffnanganf Zpsamm eptref fe n -unglücklicher 
diese Abteiiun» u,"* 11 Frieden JmNabca Osten, XJmstSnde, denn 1. sei die.- Ver- 
tane Au&direih. st * he » »aadBk dass andren* iadtmg.,em juch Veteinbanmg 


siebt trotz allem 
im Naben Osten 




werden tfinite 


Buchhaltung 

tttz Kurst- ^ r ^ broder ' » ^er ^SP**o- «r| 
Aafcr Delegation, des , Auswärtigen] 
Am) du c. andestags-Ans8chüs9es fand 

. . ' . ^ rI w%ien mehitSgigen Bestich abge- 

"«“•«'OBeD »artet hat, betoqfe allerdings 
{ «“»»en. Mchidribeod, dass vor diesem 

ögüchen. Frieden, eine mehr 
er minder lange Verhandln Dg&- 
iriode zq erwarten seL . 

Auch der zur Zielt stattfinden- 
Nervenkrieg (so einer seiner 
esp riichsp artcer) " ' begräbt 

jfhröders perednUcbe Hoffnung 
fruchtbare, Koexistenz im 
,, “aheo Osten nic&i.' Er glaubt 

tvoorum;:; lon&bdnt i einen JtonstndBÖren, in cfie 
shmer-Verbanöe ^ • 

Regierung die — i 

He Wuhnun^ipm;. 
i Wohnung deckst 
reuen ahgi-PcR. ir 
genestelter Mrth 0 - 
Jser KuiveLtric \oc , 

«entümem Vscz; t». 
w, und Jühcr 
für Best euer ii r.}: 


ir Natr 


Nari-Kriegsvarbrecber seien . in 

^Deutschland aus gesundheitH- 
R*penmg ihr ] ‘eben Gründen vorzeitig haftent- 
Yeto^ge^en dfe Versdiiffnng Von j lassen worden. 
amerScanischen Waffen nach Js- j • ln dem Telegramm wird auch 
rael angelegt hatte. Schröder } gefragt, weshalb Bonn die lic- 
bezekämere diesen Fall als das [ fenmg amerikanischer Waffen 

un Jom Kippur-Krieg an das IHjt 
sein Leben kampfende Israel 
Verbindern wollte. 


des Waffenstillstandes im Na- 
hen Osten erfolgt und 2.- härten 
diese fSr Israel bestimmteaame- 
rOrankchen Waffen auf ein unter 
israelischer Flagge fahrendes 
Schiff Verladern- werden sollen. 
Nur anfgnmd dieser, beiden 
Tatsachen ’faabe .die deutsche 
Bundesregierung interveniert. 

Die deutsche Delegation be- 
sudle. pifcia ' & lsueBsche 
larftfahxtiDdastrie, sowie 'eine 
Basis -te' Ijtftwaffe. und traf 
bkfa erneut, ndt vendriedenen 
tuomhiexttal - Persönlichkeiten 
des isnwfeclien aEEenfflcka Le- 
bens. B5e Delegation wird Is- 
rael am Wochenende verlassen. 


MKIThK! 
/KRBILLIGLSGD 
DEN FEIERTAGS 
t Fabriken h.+ ; u c 

jungen iv .i:m i« 


Letzte Verletzte verlassen Hadassa V. 
in Jernsalem 

Dfa letttb Verletzten aus dem Jon Klppwr-Krieg w- 
üesseu g e s te rn dteHadassa p'Jmndqn. Bh felolidie 
Zeremonie fand statt, bä u^er dk Repräsentanten dH 
Arzte des Knuricehhäases; der. lkrääkenacbwea&Tu und dies 
anderen Personkies, dn Skfarfiätibeliöcden des Staates und 
dn Pa te tftB -das Wort iinlimrii Die jungen Soldaten nah- 
men. b ew e g te s Abschied von dem Hospital, in dem. sie elf 
Monate hindurch „h EnjphwpwJlu Weise Tag mtd 
Nacht", wie n dnr von Urnen zmn Ausdruck brachte, 
gepflegt- wo rden ' wart. 11 ' ‘ ‘ ^ 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tolllJi JI1UJ77I 


aäl 
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Rabin : US-Hilfe fuer Israel muss fünfmal so 
gross sein wie vordem Jom Kippurkrieg 


»Israel muss hätte von den 
Vereinigten Staaten - eine. Unter- 
stützung verlangen, die fünfmal 
so gross ist wie die, welche 
die USA dem indischen Staate 
vor dem Jom KfrjHir-Krieg ge- 
geben hat. Ausserdem ist das 
Veiteidigiingsbadget ' gegenüber 
dieser Epoche verdo pp elt wor- 
den” . — erkürte gestern Mini- 
sterpräsident jizehak Rabin, als 
er vor einer Versa mm lung der 
boida&ftadsdin Einwanderer 


terKm' 1 «h.i we&radeo Frieden ün uiri^ tiber Athen nach Belgrad 


mdclü- U 1 -.Ü !^iwrr afaen Osren.”. 
aj dazu K':c:s rrlt Dc r steUvertretende ■ Deloga- 
irtt! ihtetipT-i-cHu-’- insleiter Kurt Mrfflck <SPD) 


rittel) zu 
-billigen 


~-ng auf Anfrage auf £e sorihle 


«a fließen, wo oe in Gebrächen 
mit J^go6lawiois Staatscbef Til» 
|^pÄ. s auch die Situation im Na- 
fisir Osten «örtern wird. - ' 


tuarion im Nahen Osten tni * r JeurefeiD (HM) — Die ^Ze- 


r bezeichne te diejenige Israel 
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chor^-Iiga hat an ' Gemeinschaft 


rrnd der Organisation 
der Emwaedeter ax» Wüna. in 


hon sehr . anBkMng h w Bafij 
__dnez Meinung mach. nÄsse man 
Europa nun ajeriegeü, . wio 
,! .an die Israel 
-aaten. dazu 
^ebr fte 'ihi)e . 

;ng zu-öml 
ieoigen Monaten ÄJrchge&hr-, 
u Ägypten-Beanchei könne er 
-Jerdings festetejlc^ d&as s (ße 
zyprische RfiBcörng- - u »;<lezaai 


-. »SoSte ^ die Arbdtspartel, 
zu fir uns anndmdiaren Be- 
die^RSckkeln- 'dH 





i.:vi 


:r soäalen Sitnöft» ihres. Uu£] 
is arbeite. Mattick lwaichDete 
:es als einen -pOMtiven flaff- 
angsschisuqer fiir die Zubopft ■ 

;s Naben Ostens. -, y 'i. -i? 

; Auf die . deutsche" r Halthäg 
.-ährend des Jom.Kippor-Krio-lIsrael itt* ernem Telegramm an 


es angesprodKn, . eaiürte 
chröder, dass sein Land dö? 
ei positivere Haltung cinge- 
jraroen habe, als dies aDgemein 
igenommen werde. . Allgemein 


das Kabinett Vorschlägen, 
werden wh- **« Einladung 
gerne Folge leisten?, meinte 
festem i der ^Gtacndsekrtir 
der JCNP, Zwi Bernstein 


pr. Scinödcr gegen die gericht- 
Kche -Belangnng -'von Beate 
KlärtfcM protestiert. wäJuend 
Leute wie Kurt Lischka in Frei- 
hat belassen werden. Zahlreiche 


um 


Vsiensportwettspieie in Teheran : • ’ ■ 

ISRAELS FUSSBALLER BESIEGTEN 
DIE PHILIPPINEN 6:0 


2.6%. 


3) VOKrt- 
Mfans det JaP® 0 

P -. ■ 

■-Nitt Käufer 

«Ü» Vwlsarf' 

*WC 


Die inäbdie , ; FussfeoB- 
annsebaft besiegto ’ gestern . Ifel 
•n asiatisch» Sporfweftspiekat] 
Teheran Äe 1 Mnimsciiaft dar 
j 'iDippinai bei der HaBv 
\i \hS l ** hatte «* fcräel gestan- 

S [y*n. Damit sicherte sich Israel 
-n Aufstieg ins^^en eifinale. ■ 
In allen .anderen Sportarten 

. . . v- y i q &jgta yefrr <*■' : 



WENIGER. ÜNOKA^TEN^ 
VP mCATI FT '■ :i.rv 
Fünfzehn MIDkmen Khrekar- 

o sind ät den ästen XfAs 'iSö' 
dieses Jahres : verkauft wor- 


bfiäieu dSe örnäfedhot Spori- 
ler erfolglos. Der ScfaütZE Selig, 
Struck erreichte . den 6. Platz 
bam Standardgewehr. Nordkorea 
("hohe steh hier den .Sieg. Vox 
Japan and der Mongolei holte 
sic*' Iran den Sieg, beim Radfah- 
ren. 

__ Belm CrawIen . besetzten ge- 
^^. fcraels .Schwimmer . Adi 
Prag ’nnd Michael Grinspan den 
vierten und fünften Platz. Hier 
war der Sieger ein Japaner. 


wie gestern . 
Das sind; 
unser, als im? 


WUT-. 

r tota| 
^ SäafiÄ^ warn 
die Gesaate^mabtao dar 
nos gestiogen’ 5s^ d4 «Sä. Prefc 



m diesem Jaitiu; . 

numn "wn^jgminte 


in Tel Aviv das Wort nahm.' 

' Rabin sagte auch, es sei uos 
zwar gelungen, die .Tnippenent- 
fleebtungsabkommen mit Ägyp- 
ten und Syrien unter Dach und 
Fach zu bringen,' aber der 
Kriegszustand ist nach wie vor 
aufrecht und mannigfaltige Dro- 
hungen werden ausgestossen. Die 
Gefahren sind bisher keines- 
wegs gebannt. .Er wandte sieb 
gegen jeden falschen Optimis- 


mus'' und meinte, wir müssten, 
ohne in P anik zu verfallen, auf 
jede Möglichkeit vorbereitet 
sein. 

Diese Versammlung fand in 
Tel Aviv statt. Vorher hatte der 
Regierungschef das Wort bei 
einem Treffen mit Beamten des 

Ko mm T mnra ri nnfiTninkrftrirtmf im 

Satelliten - Gbennittlaiif^zeutnmi 
Im Tal Ayaion ergriffen Und 
hier wie dort sprach er über 
die stark gestörten Arbeitsberie- 
hungen .im Lande. Rabin beton- 
te, dass- die meisten Arbeitskon- 
flikte zur Zeit in den öffentli- 
chen Diensten zn verzeichnen 
seien und bedauerte diese Tat- 
sache zutiefst. Er forderte alte 
Angestellten auf, die Situation 
zu beachten und dementspre- 
chend zn reagieren. Er meinte 
auch, es' sei durchaus möglich, 
für bestimmte Dienste Privat- j 


firmen einzusetzen, so etwa bei 
der Anlage von Telefonverbin- 
duogen. 

Der Ministerpräsident bezog 


Peres sass mit 
dem Notstands- 
Äussdrass 

Verteidigungsminister Schi- 
mon Peres führte gestern die 
erste Strang unter seiner Ägi- 
de mü rf*m Notsfandsaos- 
schass für Wirtschaft im Aus- 
nahmezustand durch. Alle 
für eine solche Zeit notwen- 
digen Massnahmen wurden 
erörtert und festgesteHt, dass 
die Vorkehrungen für diese 
Möglichkeit voHko tarnen ge- 
troffen sind. 


Untersnehnitgshaft fner 



Jerusalem (HM) — Die Jeru- 
salemrr -Beziitsrichterm Mirfantj 
Bea ' Porut genehmigte gestern 
auf Ansuchen der Staatsauwalt- 
Schaft die VerSogenmg der Uu- 
tersbchuugsliaft des griechisch- 
Vathoöschen Erzbischofs von Je- 
rusalem, HSarion Capncci, bis 
*um Abschluss des Verfahrens. 
Gleichzeitig empfahl . sie der 
Staatsanwaltschaft, den Prozess- 
begino sobald wie möglich sn- 
zobera umen. 

Auf die Frage ‘des Haftstät- 
texiwechaels, der vom Verteidi- 
ge des Angeklagten beantragt 
wurde, enthielt sich die Ricbte- 
rin einer eigenen Meinung. In 
einer ausführlichen Begründung 
ihres Beschlusses bemerkte die 
Richterin, dass jeder Freiheits- 
entzug zwar die Grundrechte 
des Bürgers verletze, doch sei 
in diesem Falle das Interesse 
der öffentjichfcetr der persön- 
lichen Bequemlichkeit des Ange- 
klagten voranzusetzen. Die Frei- 
lassung Capuecis gegen Kaution 
könnte die öffentliche Sicherheit 
gefährden. - 

Die Richterin nies auch das 


Argument des Verteidigers. Aziz ; keil sei. Weder der Libanon. 
SSehade ab, semem Maadameui noch .1er Vatikan, hätten den 


stehe diptööiaiischer StaüiA' und 
daher ancb gesetzliche Immuni- 
tät zu. Gapuccts Ausweis bezeu- 
ge, dass er gebürtiger Libanese 
vatikanischer Staatsangehörige 


Staat Israel diplomatisch aner- 
kannt. Aus diesem Grunde kön- 
ne auch Bischof Capucci keine 
diplomatische Anerkennung sei- 
tens Israels beanspruchen. 


Generalstabschef spricht vor Soldaten 
der Golani-Brigade 

(WT) — Die Golani-Brigade l an Waffengattungen und Teü- 


beendete gestern ihre Sommsr- 
manöver mit einem feierlichen 
Appell, an welchem auch der 
Generalstsibscfaef, Raw Aluf 
Mordechai Gur, anwesend war. 

Nach einer kurzen Ansprache 
des Brigadekommandanten nahm 
der. Generalstabschef das Wort 
Wie er erklärte, batten die eben 
abgeschlossenen Manöver drei 
Hauptziele: Das infanteristische 
Können und Wissen io alten 
Kampfarten zu erweitern und 
zu erneuern. Die Erfahrungen 
aus dem Jom Kippur-Krieg — 
soweit sie die Infanterie betref- 
fen — in die Praxis umzoset- 
zen und nicht zuletzt das Zu- 
sammenwirken der verschiede- 


ww m wwwwwi 


Bomaeniens Äussenmiiiisfer kommt 
zu offiziellem Besuch uach Israel 


streitkräfte in ihrer Wichtigkeit 
zn erkennen and zu üben. Wir 
haben im Jom Kippur-Krieg ge- 
lernt, dass dieses Zusammenwir- 
ken der verschiedenen Waffen- 
gattungen. sowie der einzelnen 
TeÜstreitkräfte eine unerlässli- 
che Voraussetzung für den Sieg 
am Schlachtfeld ist — sagte 
Raw Aluf Gur. 

Im Verlauf seiner Ansprache 
erinnerte der Generalstabschef 
die .Soldaten der Brigade, dass 
sie die Träger der stolzen Gola- 
n: -Tradition sind und diese an 
die kommenden Generationen 
von Kämpfern weitergeben müs- 
sen. Er beendete seine Ausfüh- 
rungen mit den Worten: Kampf- 
geist und Kampfkraft können. 


sich in seinen Ausführungen auf 
seine bevorstehende Reise in die 
Vereinigten Staaten. Er wies 
darauf hin, dass er in Washing- 
ton eine recht grosse Zahl von 
Problemen zu lösen haben -wer- 
de. 

Beobachter wiesen darauf hin, 
dass der Regierungschef augen- 
scheinlich versuche, durch offi- 
zielle Erklärungen seine Position 
in den USA eindeutig festzule- 
gen. bevor er in Washington 
eintriffL 

generalstabschef 
REFERIERT VOR 
AUSWAERTIGEM 
AUSSCHUSS 

Jerusalem (HMj — Der Knes- 
setaosschnss für Auswärtiges u. 
Sicherheit horte gestern auf sei- 
ner Sitzung in Tri Aviv ein Refe- 
rat von Generalstabschef Raw 
Aluf Mordechai Gur über die 
syrischen Verletzungen des Ent- 
flechtungsabkommens an der 
Golanfront. 


Der Generalstabschef gab 
auch eine Zusammenfassung der 
ans der letzten Reservisten-Mo- 
bUlsierang gezogenen Lehren 
und eine Bewertung der kürzlich 
im Negexv und Sinai durchge- 
führten Manöver. Raw Aluf Gru- 
be rührte auch das aktuelle The- 
ma der Sicherheitslage an der 
libanesischen Grenze und be- 
richtete über die Bereitschaft 
der israelischen Truppen an den 
verschiedenen Frontlinien. 


BRITISCHER VIZEPREMIER 
EINGETROFFEN 
Der stellvertretende Premier- 
minister von Grossb ritunnien, 
Edward Weston Short, traf ge- 
stern nachmittag in Israel eia. 
Er kam mit einer Sonderma- 
schine der Royal Air Force. 

Der Gast wird Besichtigungen 
vornehmen und mit den führen- 
den Persönlichkeiten des Staates 
zusammemreffeu. 



Der iranische Innenminister ['Präsident Boumedienae die 
bestritt auf einer Prwsertiöhnug j Rückkehr des Präsidenten M-i- 
fur Erdöl, wie die Londoner 'kariös \erlanci batte. 

Financial Times gestern mftteil- J * Eine staatliche Untersnchnus*- 
te. Bei der OPEC-Sitzung, die Kommission in Alben prüft zur 
in Wien staitfraden wird, soll! «Zeit, welche Nachrichten die 


festgelegt werden, dass die Erd- 
ölpreise tnflationsgebunden sind, 
also mit fortschreitender allge- 
meiner Verteuerung, ebenfalls 
steigen. 

In einem Wohnhaus in Bar- 
celona ist ein Grossbrand aas- 
gebrochen und gestern abend 
■fürchteten die Behörden der 
grössten Hafenstadt Spaniens, 
■dass zahlreiche Bewohner des 
•Hauses verbranDt sind., da sie 
■nicht mehr aus den Flammen 
heraus geholt werden konnten. 
’ Die Feuerwehr kämpfte den 
■ganzen Tag, um des Brandes 
■Herr zu werden. 

• In London wurde der kost- 
"harc Stein, mit dem die schot- 
tischen Könige gekrönt wurden, 
und der für die Touristik aus- 


Frau d. General, Papadopoulos, 
Diktator Griechenlands, zur Re- 
'gierungszeit ihres Gatten der 
'amerikanischen CIA gegen die 
l 300 Dollar, die sie von dieser 
■amerikanischen Agentur monat- 
•lich erhielt, zugespielt hat. Au- 
genscheinlich lieferte Frau Pa- 
padopoulos für das Geld sehr 
•wenig, wie man in Athen be- 
‘ tonte. 

Türkische Truppen erweiter- 
ten gestern ihr Herrschaftsgebiet 
im Nordosten der Insel Zypern. 
Der türkische Zvpernführer 
Denktash erklärte sich bereit, 

| heute mit dem Präsidenten Kle- 
rides.zu konferieren. Die Bespre- 
chung war Anfang der Woche 
verschoben worden, als Nach- 
richten über Massengräber er- 


■gestellt ist. beinahe gestohlen, j mordeten Türken eintrafen 


Als aber die Alarmanlage funk- 
tionierte und der Alarm losging, 
Strafen Dutzende von Polizisten 
fein und nahmen die Diebe fest. 

China wird den Palästinen- 


wenn sie vereinigt sind, den j 1 
‘kommenden Waffengang viel- : Isern in der bevorstehenden Ge- 
leicht im voraus unmöglich ma- 1 ‘neralversammlung der UNO al- 


Jerusalem (HM) — Der m- 
mä nbehe Auisenminister George 
Maoovescu wird in Begleitung 
reiner' Gattin am kommenden 
Mantqg za gjnem offizirikn Be- 


Pretserhoehuogen andT Preissenkungen 
Mtn Handels&iinistentim bestaetigt 


.< “! 1 


Tim lt% wird der Preis für | gestern diese Erhöhung bestätigt 


Astcareffen ansteigeu, n a c hdem 
die staatliche PreKkommöäoa 


» 5 » «wWBSMISa^ - 

BIS miTE^OICTOBER 1914 

fe— Der britische .. W^wt.Mgte auch, «He, briti- 

^ . , =V'U»M ^ sah fettMu lB sdMm Parteieu seien sieb über 

fe h tedoix bekamt; dass tag* die Notwendig** klar, 4e pn^ 
^ Aej Mettte^ÄteT län WWedtaftsIage In Bng^ 

Neuwahlen bt QroattäOok- tend «ner ppsitrren I&ttng zih 
i dtfofar wui fac 2 tT müssen. 
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hat. Audi «ölige andere Produk- 
te werden gewisse Preissteige- 
rungen erfahren. . 

Dagegen haben eine ganze 
Reibe von Finnen .rtxiigereilt, 
dass -sie viele Erzeugnisse, ange- 
sichts der bevorstehenden Feder 
tage, bn preis bendwetzen, dar- 
unter besonders Lebensmittel, al- 
ler Art'' Bel Schekem wird' es 
ezuen aBgemeineb Preisnachlass 
von zehn Prozent % dieser Zeit 
geben. 


such ln Israel emtreffen. Dies 
gab der Sprecher des Anssen- 
ministeriums in Jerusalem ge- 
stern bekannt. Macovescu wird 
Gast von Vlzenmnsterpräsident 
und Aussemninister Jigal ATlon 
sein. 

Mit diesem Besuch erwidert 
Rumänien, den -offizieUeu Be- 
such . des damaligen Aussejuni- 
ntsiers Abba Eban und seiner 
Gattin in Bukarest im Novem- 
ber 1973. Der Besuch Macoves- 
cus wir drei bä vier ' Tbge an- 
danena und. anch mit einer Be- 
sichtigung verbunden sein. 


eben. Sollte aber der Krieg doch 
aosbreeben, so werden es diese 
beiden Elemente sein, mir deren 


ge Unterstützung leisten, derer 
*sie bedürfen, versicherten die 
■chinesischen Führer einer Dele- 


Hilfe wir den kommenden Waf- 'gation der arabischen Terrori- 
fengaug siegreich beenden wer-i'sten, die soeben Peking besucht 
den. «hat. Die „palästinensischen Gä- 

NAME DES ZWEITEN •*ste v ’ wurden von den Chinesen 
GEFALLENEN SOLDATEN Itait betonter Freundlichkeit 


Der österreichische Innenmi- 
nister lehote den Einspruch von 
Bewohnern am Semmering ge- 
gen die Errichtung des FKcht- 
lingszentrums für sowjetische lu- 
den in diese Zone ab. Er meinte, 
Gefahr von Terro rangriffet] sei 
in alten Gebieten; wo man das 
Zentrum unterbringen würde, 
vorhanden und Oesterreich müs- 
se seinen humanitären Aufgaben 
gerecht werden. 


DAS WETTER 

Die Luftfeuchtigkeit bleibt 

(WT) — Der Armeesprecher ^ ‘während ihres Besuches in Chi- I unverändert. Die Mittagstempe- 
1 gab gestern den Namen des ] *na behandelt. ! raturen sind hoch, in der Nacht 

zweiten Soldaten bekannt, wel- j 1 Gegenseitige Beschuldigungen J tuhlt es starker ab. 
eher vorgestern bei dem Zu - 1 t nbsr Massenmorde sind zur Zeit ,* Temperaturen: Jerusalem 17 — 
satnmenstoss mit einer Terrori- J «wischen Griechen und Türken 27, Tel Aviv 21 — 29, Haifa 2 4 — 
sten gruppe bei dem Dorf Fassu-jlauf Zypern an der Tagesord- |’3t>. Golan Höhen 35—26, Tibe- 
ta fiel: Turai Katriei Tau, ZOj^nng. Der britische Anssenmi-j rias 19 — 37, Lod 18 — 32. Beer 


ZAHLÜNGSMnTEL- 
UMLAUF GESTIEGEN 
Jerusalem (HM) — Diese Wo- 
che stieg der Zahlungsmitlelu&i- 
lauf um rund EL 46 Millionen 
und belief sich auf £L 3,1 M3- 
lianien. wie ififileoi die Spreche- 
rin der Staatsbank bekannt gab. 


Jahre alt. ans Kirj&t Odo. 


PAJ1S-ZIEHUNG 

Bei der gestrigen Ziehosg des 
Mifal Hapajis Nr. 34/74. gewan- 
nen die Lose Nr. 301906 und 
435561 je TL 250.000. EL 50.000 
gewann Los Nr. 682901. AOe 
Lose' iitrit Endziffer 7 erhalten 
den Einsatz zurück. - 

(Ohne Gewähr) 


j 'nister Callaghan hat die Bot- j Schewa 17 — 33, Ejlat 23 — 37 
jtehafter seines Landes in Ni- j und Wesisinai 25—3! Grad, 
i'koya. Athen und Ankara nach; 
j 'London zitiert, um mit- ihnen 
$ber die Lage auf Zypern zu 
konferieren. 

> Der türkische Aussemninister 
f3ut zur yek eine Rundreise 
durch Nordufrika durch, um die 
■Position seines Landes im Zy- 
^e ratonflfla zu erklären. Er I 
■wefltc gestern in Tunis, nach j 
feinem Besuch in Algier, wo j 


TEL-AVIV-JAF0 
P.P. - 

139 







i e 


S. 


i 

i 

c 

i 

i 

i 


i 

i 

i 

Sem 

as- 

1:00 






t 



um iiiffiaitH- KiMiiiM 



ISRAEL NACHRICHTEN JlWm 


aus Israels 



Peres beschwert 
sich beim 
UNDOF-Konmandear 


Amnestie-Aktion für 

Bulaarien verurteilte 


Freitag $. 9. l<& 


v i er 




_ras Bulgarien verurteilte juub* 

vqo, zasäm^^Dnd machte ihm ln Bulgarien worden wiedennn für politische Spionage fest im- Freilassung 
ENTSCHAHJTGUNGEN Auch *Maarfw" stellt die Fra- ^ verstösse der Syrer vtar Indenwege» „Spkmagr” w mer die Todesstrafe . Verhängt ter und die Glückwünsche rom 

AUS OSTDEUTSCHLAND ge, was denn die UN-Trnppen, Truppenentflechtungs- urteOL wird. . . 30, Jahrestag der Befreiung: Bnl- Hunderte ftrabl^Jwr Ten* 

wHaarez 1 ’ betont, dass die Auf- auf den Golanhöhen anderes he- „nfa^ wm Di e Sy- Der Name eines der Verurteil- Von den übrigen Aägcfcfagten gariens vpn'der NazDterrechsft, “ ? “ .*** 

- naW diplomatischer Bezfehnn- obachte« srifen als die Einhab rer eine 5 ^** zmn Gip- ten lautet ScUomo Ben-Josef. sind nur dfe Familiennamen b£ 3w am kommenden Montag be- ^finden TOdmttte^ 

^nzw^adenUSA tmd der tung des Ent^tnngsaWajm- f , ^ Hennonmassivs gebaut, Dieser wurde in Moskau wihaf- tannfgeworden. Emer von ihnen gangen wirf, .au. Zifcfeic* 

DDR nnt der Bedjnpmg w- mens, ,-Nfcbs «h^, rechte ^ was dem Geist des Abkommens tat und an Bulgarien ausgeliefert, soll Jakobi heissen; nachdem dfe- auf Amm.m Mosche ST'JS f ??* 

knüpft «. dass Emschädi- reu und nichts reden" *1 *mz FcnJei . haöea «e^sofia stand erunterderAn-.ser Repräsentant einer «®t- nea ein jOBMkfen; Aw*«! *«*»«• 

" 1 ** ° 83 W«3ei Anstalten getroffen, um klage der jhdnstrfaptonage zu- deutschen Finna in Bulgarien zugunsten der Verhafteten in Bul- 

• r« nn? PI ATPMF - Knnestra und andere Grenzoite gunsten. einer fremden Macht", war, scheint er ebenfalls unter garien" gebadet, der mit Unter- t™ zum Judentum und# 

• f ^ DEi?TCRROROTPN wieder aufeubauen, statt dessen wobei es rieh um Westdeutsch- der Anklage der »Jndusfriespio- Stützung angesehener PeraÖnhcb- dw Jungten Wd^ 

^ _I> ar” Tt » die militärische Prä- fand handeln dürfte. Das Urteil nage" zu stehen, was jedoch ein fceiten und Körperschaften m der sdxm ganz als Bulgaren^* 

dten der Na« obl^t^ne am an der Grenze vwaSifa. Pte- fiel daher, den Masstäben des entschiedenes Dementi aus ganzen Weitem die Freilassung raten acb mit Ander«** 

Volk. Die^weSeSche Re eie- ne« jetzt, da ihnen an einer in- ”* ersnchte den General, seine Ostblocks nach gemessen, ver* Deutschland zur Folge hatte. Der der Verhafteten ringen wflL Wie and ***** $ 

ruug h£ sicTSi d^WkSr- teraaXlen Anerkennung ge- Memnng an die Syrier weiter zu hfiltafemSssig jnfld* ate,Äi dritte Angeklagte den wit- ^Vorer^ded« ^ 

gutmacfaimgs-VerpfUchtimg be- legen ist, wieder durah Trtöhte geben. anf 15 Jahre Gefängnis, während verbreiteten bulgar^en Namen Verband^ Cbatn A 3 ...-^^^^ 

L^r ^ 7 Mn~^L /Imi AWvJßt i« — Petrow traeen und der vierte soll Härte, wrdereetzr sch seine Or- konnte sie keine Efrizeflwa 



Volk. Die westdeutsche Regie- ne« jetzt, da Omen an einer 10 - 
ruug hat sich zu dies«- Wieder- temationalen Anerkennung ge- 

gutmacfanngs-VerpfliclTtnng be- legen ist, wieder durah erb Site . . . . ., .. rmym . «_ - 

bannt and Zahlnnsen an den Aktivität io Erinnertem brineen n - — — — . — ■ — Peirow md yterte toiJ t,firtc ' WTdeT ^f tZI , ^ ^ 

Staar Israel und an jüdische wollen. Die israelischen Trap- Katz heissen, doch wurden kerne ganfaadon recht der Bfldung d»- Erfahrung brmgen. 

Körperschaften in aller Welt ge- pm haben diesen Plan zweimal ADSS£!1initlisfer AHOD efSDSfff der ' Emzdheiten über die- ihnen zur ses Aasscbvsscs, wiH aber nnat>- 

testet. Die ostdeutsche Regie- vereiteln können und zugleich r La« gelegten Vergehen bekannt hängig von diesem Ihre Bereu- ba _Nk m wtES 

ruug kann sich nicht darauf be- zu verstehen gegeben, dass sie BUIKfesfag-DefegatiOlt keilte VorWUerfe Der Verband der Jy ari andere Wesse zum 2USAMMENGEBR0GB1 

rufen, dass sie mit der Errichr jeden Versuch eines Terroian- 1 aus Bulgarien hat den mugan- Ertolß fuhren. . Vat>w T ; a ^ wi 

Lang einer ‘ir rtmrnnwiartsfjwn schlags Zurückschlagen werden. Jerusalem (HM) — — Während güftder sind Angehörige der Op- ! Bchcn Staatschef Todor Schifkow Eine Frau, die vor 32 Jahren _gj.~cigj.gQjg t 

Herrschaft von dieser Verpfiicb- «Al Hamiscbinat^ zieht aus der Zusammenkunft, die zwi- Position und bringen in Privat- am Amnestierung dieser vier In- aus Bulgarien ernwanderte und ^ 

:ung befreit ist; sie hat da« den der Tatsache, dass dfe Forde- sehen der Delegation des Aua- gesp rächen Verständnis für fc-j den gebeten. Dieser Bitte schloss jetzt in Ejlfft wohnt, kehrte vor j Beschlossen da°^ 

faden gestohlene Eigentum wi- rangen der Palästinenser immer wärtigen Ausschusses des Deut- raels Vexbittenmg auf. \ der Verband den Dank für die einigen Tagen von ihrem crs * eTI ' Vcrunicbtiinacn nid» of 

derrechtiich in ihren Besitz ae- wieder durah Mordaktionen scheu Bundestags, unter Püh- Israel erwartet von der Bon- , . j_ , 

Bomroen. Es muss daher der durchgesetzt werden sollen, die nmg von Dr. Geiharf SdiÄ- desrepnbHk, dass sie im Rah- Ex farS jScmJ 

Grundsatz gelten, dass die BRD ScWuffifoIgenmg, dass für die der und Anssenmmister JTgal men derEnropäisdien Gemen»- Ehmtafiue Gratifikation fiter Reservisten «L der vor 14 Jahren! 
oi zwei Drittel und die gebiete- PID kein Platz in den Verein- Alton in Jerusalem statt gefun- schaft £e Interessen Israels be- 6 . verlassen baL Rerek. der 

nässig kleinere DDR zu einem ten Nationen ist den hatte, machte der Anssemm- rücksichtigen wird. Delegations- ra/T) — Wie schon vor eim- ILedise. sowie kinderlose Ver- Awa-WM»..» n,uhi „ ^ r 


Aussernnmisfer AHon erspart der 
Bundesfag-Def^afton keine Vorwnerfe 



fuoen gtaiuilicuc cigcauim wj- iuu^cu vier riu^tuMciDcr immer w^iuscu oid^uum» um liouv i«*u ▼ vivinui iui^ am - ■ ocr venranu ucu lthuv auu uw cuu^u ■ iui .****• Vpmfridimmfen ■ t , , *. : - 

derrechtiich in Siren Besitz ec- wieder durch Mordattionen scheu Bundestags, unter Püh- Israel erwartet von der Bon- . j_ , , ^ 

uomroen. Es muss daher der durchgesetzt werden sollen, die nmg von Dr. Geihard Sdirfi- dearepnbBk, dass sie hn Rah- - - 

Grundsatz gelten, dass die BRD ScWuffifoIgenmg, dass für die der und Anssenmmfstcr JTgal men derEnropäischen Gemein- FhimaKtr p Gratifikation fiter Reservisten «L der vor 14 Jahiwl V - " 
31 zwei Drittel und die gebiete- Fi-Ö kein Platz in den Verein- ADon in Jerusalem stattgefun- schaft £e Interessen Israels be- 6 . verlassen baL R«ek. der ■ ■<** 

nässig kleinere DDR zu einem ten Nationen ist den hatte, machte der Anssemm- rücksichtigen wird. Delegation*- (WT) — Wie schon vor eim- 1 Ledige, »wie kinderlose Ver An «-hörinen des Rabbi uJf t , ** 

drittel diese Wieder gatma- -Hazufe* sieht ebenfalls kei- nister kein Hehl ans seiner Eirt- chef Dr. Schröder, der selbst Zeit mitgeteilt wurde, ha- heiratete erhalten IL 700; Ver- mareeh^L konDtc in Witn * v- 

:hungs- Verpflichtung übemimmL ne Möglichkeit einer Diskussion täuschung über das Ge bahren der CDU-Opposftion angebört, ben die Militärbehörden be- heiratete mit einem Kind erhal- x Geschäfte madien fader ****"— _• 
3ass die USA diesen Punkt zur Uber dfe Forderungen der PLO, der deutschen Bundesregierung versicherte den israelischen Aus- schlossen, jenen Reservisten ei- ten IL 825 und Verheiratete mit d0rt Svsrem dar m ^ 

Debatte stellten, ist lobenswert, solang sich rund 7.000 mord- während des Jom Kippur-Krie- se nmnuitter der andauernden e inmalige Gratifikation aus- zwei oder mehr Kinder erhal- VOn ,, ' r, ‘ w ~" i 

fetzt geht es aber darum, dass bereite Terroristen an gehindert ges. als cBe Bundesrepublik sich Sympathie des deutschen Volkes zuzahlen, welche während und ten IL 950. ™ < ris Tr * ’ 

* “fcht aor W einer gnrnd- im Libanon auflialten können, weigerte, die Maschinen im Rah- für Israels Existenzkampf und nach dem Jom Kippur-Krieg tLS “ ' 

ätzlichen Uebereinknnft bleibt mca der amerikanischen Luft- betonte, dass die Bundesrepublik 180 Tage fang remnteibracheuen sSdnJS £ — - 

oudera weitere Verhandlungen bedauert, dass es brücke nach Israel über ihr Ter- Israels Lebensrecfat unter allen Reservedienst geleistet haben. Z S hinSSn t ~ 

iber dfe Durchführung folgen, zu keiner welchen Aende- ^„-„q flfagca fassen. Dies, Umständen zn verteidigen be- Die Höbe dieser V^ung wor- t£ SS2^Lr^2l2S£ "L' - 

VERTRAGSBRUCH len Jommen tann. wnfl die Ter- " 11 1 "" " ■——■■■■■■■— “ «• AoMbtaJ, *r —■ w 

^Jerusalem Post” bedanert, rororganisationen noch immer _ h j ir i l t II erwähnten Beträge nur für be- D« Wirtschaftsbank bat ini . * 

da sSdfe .^ntfStimgs-BS aa \SStronen denken. Jfdfe ^ em Anstieg der VerkehrSUnfaefle raflieb Selbstständige gedacht, um ei» Moratorium für * ^ 

achter-Tmnne der Verein ten Na- “ ** V< 2lf S m ^ J** 2 * wurde beschlossen, Monate gebeten und will bis u_~.« 

antmiruppe oer veremten JNa- _ . __ .. politische Führung Deutschlands jd^ Polizet verstehe zwar die ham Toranafla. der Later der diese Besti m mu n g jmgh auf Ar- hm die- GH<w wr 

^ MdÄhWer öSd,ätert öirer Geschäfte aufböngen. tT. 

Aefanüche Hinweise batte die fc, kann aber dennoch festste!- chen Vetkrimnmßllfe — 347 mit 
fenrahe iahtet, ^nen kann so ferverh rodert werden können. Delegation gfcidi am fen, dass während der ersten 411 Todesopfern — gegenüber 

üueTyKft vom V<* 5*eu Monate dieses Jdiras ein der VÄrädr öS Voc- 
® en * . ... . sitzenden der Knesset. Israel Je- Rückgang von 5%. gegenüber jahrs ungefähr ^eichgebbrijcn, 

er . . A . ™ . . . . schajähn,“ zu höreh "bekommen, dem Voriahr zu verzeichnen war. doch fej die Zsfil der StSrtwr- 

„Fü r ^ Adr««- TOt yte r P rot Kysmgr und.to Megaüommit- Mb «öS, «MW Öe* «MOäy W« Md*» der 


J» 




• Warnung des Verteidigtmgsmini- Temrmgaaisatioaca kommen, 
ners Schhnon Peres nicht nur 

gegen Syrien, sondern vielleicht „AI Anba” vertritt als arabi- 
mehr noch gegen die UNDOF sehe Zeitung die Rechte der Par 
gerichtet, dfe obre Beobachten- lästmenser, erblickt aber m den 
aufgabe im Rahmen des Ent- fortgesetzten Terroraktionen ä- 
flechtangsabtommeoa keineswegs nea schädigenden Einfluss im 
erfüllt. Kampf um eben diese Rechte. 



r ■ leichter Verletzten um 5,8%. 

iggJomemaMmismMü^ mammmmummiams Dfe Pofeei'wird aber dennodi 

hra besondere Auf mgifammiBk 

Die Zakl der Neuemwanderer der Verhütung von Ve*ehra- 

unfäflen widmen, vmichcrte 

hat im Angnst wieder etwas zugenommen T ^ gmJT V i 

sollen wectans gründheher Über- 
Im Monat August sind «was wenn Wohnungen und Arbeite- wac ht wer den und hierbei auch 
mehr Einwanderer nach Israel plfttze für diese Personen sicher- moderaste cMdromsche Geräte 
gekommen als im Vormonat Ju- gestellt sind. Dfe Einwanderung aua Einsatz kommen, die jeden 
R, nämlkh 2.824 gegenüber aus den südamerikanfachen Staa- Veratoss gegen die Verkehrsge- . 
2.658. Dfe meisten dieser Ein- ton leidet jedoch unter der TM- setze festhalteo an d jxn S traf- 1 
wanderer kamen ans ostenropä- sache, dass dort etwa 40% der p«aMs nach weisen können, 
ischen Staaten, vor allem aus Juden in Misdiehen verhe ira tet Einen Rückgang der Verkehre- 
der Sowjetuniou; die Zahl Hegt sind, besonders in jenen Op* Unfälle zu erreichen, bezeichnete 
um etwa 350 höher als im Vor- ten, die weit von den grossen Turgetnan als eines der Hanptan- 
monat Dagegen fiel die Zahl Gemeindezentren entfernt liegen. Hegen der Polizei, 
der Einwanderer aus den USA 


^ O*® CRABSIHPSEIZUNG nach uns e rer lieben Mutter 
Grossmnoer, Schwester 1 

-■ --LU T U BEE R .. ’ 

Kbfliipoliiiig, Bukowina ~ Herzite 

, mm .... .... ,J 

, -^findet Mbtttag, g-, September 1974, statt. 

Tref^mukt um 3JX) Uhr nachm., im Hanse Keren. 




Haawodastr. 8 , Herzlia. 


DIE FAMILIE 


auf 280 gegenüber 472 im Vor- 
monat Juli. Insgesamt sind seit 
Januar dieses Jahres 22.409 Ein- 
wanderer nach Israel gekommen. 

Wie der Vorsitzende der Soch- 
nut-Exekutive, Pincbag Sapir, 
veracherte, könnte alljährlich 
mit 20.000 En Wanderern ans 
Südafrika ^rechnet werden. 


Tief betrübt gdxn wir das Ableiben unserer Heben 

R0SY WEYL ^ 

ELTESNHEIM, Mapustr. 7 
bekannt, die am 28.8.1974 leider verechieden in. 


Unserem 2. Vorsäteenden, Herrn 

HANS BERLINER und GATTIN 

ein huczHches 21 b brs zur 
GOLDENEN HOCHZEIT 
\ War wünschen Pinea noch glückliche und gesunde Jahre 
bfa 1201 

Verband ehern. Hannov er a ner En Israel 


„Wir brauchen keine Propa- 
ganda — wir wollen in dfe So- 
wjetunion zuruckkehren” — er- 
klärte eine Ein wandere rgruppe 
aus Grusinien gelegentlich der 
Einweihung einer neuen Wohn- 
Siedlung fa Aschdod. 

Die Einwanderer erklärten, da« 
sie nicht genügend verdienen, 
um existieren zu können, und 
dass sich dfe Ein gliede nmgsbe- 
amten ihren Problemen nicht 
widmen. 

Weil die Wohnsiedlung an« 
Mitteln errichtet wurde, dfe von 
den USA für dfe Kfagilfe/temngr 
von Einwanderern am der So- 
wjetomoQ zur Verfügung gestellt 
wurden, nahm auch der ame- 
rikanische Botschafter in Israel, I 
Ktnurf b KVating, an der Feier- 
stunde tnü. Ab der Botschafter 
dfe Prote stinfo böxte, stellte er 
mit Genugtuung fest, dass die 
Empfänger dieses Gescheides un- 
gehindert ihre Meinung Sssaern 

kö nne«. 

Dfe übriges TcBsehmer an 
der Feimtichkezt nafamea (Besen 
nrifeo Protest" Kberiin^t riefe 


DIB VERWANDTEN und FREUNDE 


Anlässlich der Sdüosddm nach dem Ableben von 

ALFRED LIEBER? ** 

findet dfe GKABSTEFISETZUNG und ASKARA am 
Sonntag, 85.1974, um 4 Uhr nachm, auf dem Friedhof 
in Cbnl on statt. Treffpunkt am neues Tor.' 

DIE FAMILIE 


Die ASKARA mul GRABSTEINSETZUNG 

nach meinem, teuren Mann, unscrem-liebcn Bruder, 
Schwager und Onkel v ' " ‘ — ' 

Dr. JULIUS DÄCHER n 

(Crernowitz — Nsbaria) 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach unserem lieben 

Sohn 

SAMM ODED WEIL TI 

finden dfe ASKARA und GRABSTHNSETZUNG am 

■^«NlW’lcra wrfdem 

Friedhof m SICHRON JAAKOV statt 

Treffpunkt; Maajan Zwi. 16.15 Uhr. 

DIE FAMILIE 
Maajan Zwi 

Die GRÄBST.^ .SETZUNG Mch meinem Heb*, mZ" 

RA MENDEL (Emil) K0ENIG H 

Vatea Doma, Bukowina 

&ip ^ mber W74 ' *»» 430 Uhr nachm 
aqf ^ Fnedhof fa Cholon, statt 

Tfefifaunla am neuen Friedhofst«. 

*** “ Jad Sflahn, 

Margolmstr. 5, znr Verfügung. 

** “fr Pwsönlicb und «briftfieb 
lüre Anteunahme erwiesen haha« 

BERTHA KOENIg u. Famffie 


j*. ■*#. 


findet Dnaateb 12 Sept 1974, um 330 Uhr nachm, 

auf dem Friedhof in- MAHARIA Matt - 


n Ihm der FatnlBe e. 
ZDNRA BACHES 
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6. 9 . i } Freka*, 6,. 9. 1974 


ISRAEL MCHRIGHIEI TfcHBri HW7n 
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iier ii 

^n^ jmd a«n 

v| |j Auch dar. ägyptische Prära-- 
, , . ‘i? ‘ ... den? Sadat, der in da' «noä-' 

,hrer ^ube, M anis c he n. Vc rfaulban maen. ab 
Sic bericht “Champion de» Friedens“.- go- 
srabi«,cher \ W* wird, hat seine Gegner 1 

ta|EB|$frBl Ubnngslasem ^ ' end macht Feite. Im -NS*-' J 

|^P e *J ndcn und nicht ^ «wd» «rkfiren 9m 

E i i«->^Wtthre. ldeniiiüi Wcr ^ gcr und Bauern, dam ü <Se‘ 1 
«hi. Von de D ilWa j^Refonn de* SfoaftparteL der 1 
die heute in die«* m u “Arahisclka > Sozufistiscben i 
J “ c * 1 nur nja Union” wenig- fttnafat und t 
zum Judentniö ^dta* “® weit' mehr darauf Wert < 
d “ Jüngeren gelegen, dass es geling Leben- I 
ganz ab BaigaCmittd, Emtzfiepe und Sohr < 
’üch mit \^mateiialien m : Ägypten geben a 
wissen kaum ^wlL In der a rab i sc he n Welt i 
l&^raber das Judentum ^bt Sadat in eine g rosse Kon- 
«8*5^ flieL- Über die v erun ^trovcr se zwischen ;'. Hussein 

E konnte sie keine Eitu* 0 - den Palästinensern hmeingera- 
jÖ*j£»hrung bringen. ten, ans der er noch tönen 
Ausweg wo» und die cfie ge- 
^imnnr^ , w«m^ amt0 Ansseopofitik des N3- 
BAXK IN wmgtaates «m p ft ndKrh behmdext- 

: ZÜSAMMENCEBBft 

: Oie der katholi^ Ke Spitzerifc onf cr cn z der 
Jgl^eheitde „Ali^ajAraber im November 1973 hat- 
gnbaftsbank’ m f.-j-j te unter gr npwm immi die 
i&balter ge^hlo»^. “Refr g'm ngnw fywihatiwi Sir 
M^ rgr ^gj,» j iflichntn gen sic: Palästina” als DBchvuteiid 

lUl^ 4 o*hl- Der Direkt ß tmd ab eipaya "zfüninif# - ig 
^*Ätn Es-kru.*!;. Jeäthoechtigpn** Vertreter . der Pa- 

| Py» de r vor U I^lästinenser bestimmt- D» jms 

jBbriasscn hat R-stt. jwesende Delegierte Jo r d a niens 
pjgp Aswehimgw-n ^ R-ü;wax zwar gegen den Bia^ lte jjj 
gJljgRSS Jßar gehört, t-erntt ic'dwagte jedoch die Hand.- 
8PI» -.Oe*chäitL- irvjghn an erheben. Jo der Folgezeit 
■ d*s ir hattr König Bossein mlttds siik: 

Medaiilen urd Orter Diplomatie gegen diese 'Ito- 
Was er in Ists* tsolotion gekämpft » und zwar 
hatte). *rhwsini» Erfolg: Ixn gemeinsamen 
«eincir ci; :s i-afV wH nn n tf p x » midi den Beratün- 
gggjpä-hinter«:;- <r. Sadat— Hussem wm. 21. 

^aWlI^P ^Hd ;*•”*” 7— Inh wurde die BefreJtmgsOTgar 
* n **'•'• r '^~‘ ^nuatirm (PLO) rmr ab Vertre- 
.. ter der PalSstmenser' ansser-- 

wiri':r.i" i -l , :Tt^ u jj > Joidaniais . bezeichnet, 
Morü.onzc ^während' für. das ötemafige 
gebe:cn ^cstnfeigdnet' König E6»- 
^ ^ C C ,- r ^‘.“sem ab Sprecher anf treten soB-' 



wagen, offen gegen &t Be&r i'| Ans den Lehren des Jom Kippur-Krieges : 

nnes-örranfeatiön »nfmtre» i ■•-- - 



Vaw YACSON 


Die Äraee muss auch zableumässi 

j* Dieflstontaugtieritelt ab tem- 

vergroessert werden 

1 worden waren Im Verlauf der 

Jahre haben ach nicht nnr die 
cm das Berufsheer medizinischen Anschauungen 


Von De. WILLI ltlEW 
T*ha\ "litt" nie. *in"«n j macht, t 


nDgaOi p ri n t fao «iif/ntr » , — - 

■ .‘tssss Die Armee muss auch zaMenmässi« 

pll. «in «hanfbe h«* BSd. Fine We- jg DienstnstaugtienEett ab tem« 

. * * * . deranfnahmc der Genfer Kon- CTAEU|1*A0GCA1*I KÄTPPflPH P 01 ^ definfert 

Vsa YACSON rigkeiten stossco, da venchie- teer in allem Umhaje ist W fj I Ifi UCüuUl I ff Vl UXÄli auch jene, die ab rttndi u 

dene Staaten sich voll und unr bei. Besehigong des Kon- <5 dienstuntauglich befunden 

.. - . pn, «rf fie Seite der PLO 03** mit den PaJästinaosrai Von Dr. WILLI 1BEIV worden waren Im Verlauf der 

! stehen _ werden. ScMbO* mS^ i c h , and Sadat rieht heu- Jahre haben s*ch nicht nnr die 

U T taVw UN-Ver- te' nicht, wit dieses Ergrimis Zahal "litt” nie unter einem macht, um das Berufsheer medizinischen Anschauungen 

; Aae^mmmg Tf^r«^ ’ zmfich- l^. jie srahj- «xäeh werden kann. Ke kom- Überfluss, an Mcnschenmateri- schnellstem zu verdrösse ro, geändert, sondern auch in vie- 

°z23»a^‘ : i>ie voemam- mit Ägypten an maide Spi tzr- n konf erenz der «L AHertfings. ist in den letzten aber auch fieser Vergrößerung ]er Beziehung der Charakter 

»jf der Spitze haben den MBgfia- Arabiachen Liga, die schon ver- Jahren der chronische Men- sind natürliche Schranken ge- unserer Armee, 
werdes. dem lange dngriiSm- «choben wurde, kamt Wdit schenmangel in unserer Armee setzt Die Armee ist daher zu ei- Ab die Armee nämlich — zn- 

Ansserdcm seBe Ägypten rieh mert dass fie PLO fite Befrei- zur Tagung der Besanmpfna- dodi etwas weniger drückend net Revisi on " geheiligter Be- mindest in den Köpfen der Mi- 

verpfBchten, auf der nsgsbewegung der Palästinen- «cu statt der Hmigung werden, geworden, ab fies noch vor griffe“ gezwungen. In dieser i; t ärärzte und der Fachleute 

den UN-VoUvmammfamg den ser seL And» wenn Ägypten *““* «*« arabischen Führer wtx- 15—20 Jahren der Fall war. In- Beziehung werden in aDernäch- ffr das Personalwesen — zum 

Punkt Palärtma ab besonderen tmudnrenken sollte, können den Dr. KJssmgrr, der im Ofc- zwischen ist nämlich die jödi- ster Zukunft zwei Sduitte na- Grössten aus Infanteristen be- 

Gegenstand der • Tagesordnung refikak Amber, Ostblock und U*« wieder sein Hefl im Na- gehe Bevölkerung Israeb ge- teroommen werden, die «- stand, wir e« Pbafossbehafte- 
aufznrollen und ffir den ans- der Dritta Weh eine hen Osten versnehen will, wachsen und mit ihr auch die oe nicht unbeträchtliche Zahl ter naturgemäss für immer 

«ehK»r«K/ 4 i— . Vertrettmgsas»- grosse Mdtzheit ffir Arafat und nichts an robi e ten haben. Zahl der jährlich anruckenden von Menschen in den Wehrver- felddienstnn tan glich. Inzwi- 

Rekrnten. Aflerdisgs wurden band zurückführen, bezw. den scheu hat sich gezeigt, dass die 

Bei jeder Gelegenheit’ csklä- wir mit diesem zahlenmäßigen Anteil dar Felddiensttanglicben Infanterie nur einen relativ 

nu ea-s — ^a« nn Hnf» nlminn.i nnwla u«nn i «a “neotnde Kommentatonal“, Anwachsen der eimückenden am gesamten Manuscha^ kleinen — viel zu kleinen! ~« 

DM P8laBSTHia-HeTrefflBg5argaBI*aiIOB ^ »gemSgend Jahr^nge auch wählerischer stand vergrossem werden. Es Bestandteil unserer Armee bü- 

(P| (| MUf Ql p\ . elastisch" ist, und voiangea und die Rekrntienmgsvorachrif- geht hier um eine Revision ^ ^ dass selbst in dieser 

* weitere Koozearicnoi von der ten wurden in zahlreichen sämtlicher _ Entlassungen aus Infanterie das Marschieren 

: In LAm aern f o» 19C4 ' Jerusalemer Rerierung. Dm Punkten verschärft dem Müifirverband einerseits ^hon seit einigen wenieet» 

w Bcschtaa der fluten- von Jizchak Rabin geführte „ , . _ und ““ einc Neuordnung m Jahrzehnten nicht mehr jene 

kxmfcraz te Anbbdn M/ W Kabinett Ist zn Kompromissen . V °[ Ja^ ^ der Schm- ^ Emteflung zwischen Feld- RoBe ^ au das vielleicht 

Lte Enter Vmriteate Ab- Ui bereit, wenn fiesezu etwas ^ dKser Zeö f 1 ““ Gcos f a1 ' diensttauglichen und Nicht- ^ Zeit des Befreiungskriece» 

jaU Scfcnfaebi. GtMsv ■( ninl )■ 1 führen können, und Rabin hat **> «f “ ahin ff ® “f Felddiensttanglicben anderer- der FaI] war. Ausserdem eibt 

feon&ma 1965 Iw Orijerun- Bl IM das mit aller Deutlichkeit be- Inspelttions fahrt t eD *J velchc seits. es in einer modernen Infante- 

•km mk ZustfmoNE Köte . Bk B W JM tont. Za ist jedoch auch dcm Problcm des Mensdienma- Zur Revision der Entlassnn- rie zahlreiche, redit wichtiee 

I Atens, ter baute Kot- \ 7 JM ■ die Regierung Rabin mdit bo- taüis ^ ^ Inf “ t °? een *f I " g« ans dem Militärdienst war .j^kions«", die über« 

. ffikt mit Homefn ^ führte reit, und das hat der Mini- g f Wld f nct ™ In em f J®" eine Novelle zum WArgesetz haupt nicht marschieren müs- 

lesmm te Zotele te PLO > staprSsideau deutlich betont ^ Einheiten 1105 der . Bisher waren nämlich Aus diesen and manchen 

«■ Tte o MaL IHD ! Israel wirf sich nicht anf fie taüionskominandaiit emen solche Entlassungen unabhän- anderen Gründen wurde diä 

- Sut a» fHi dnl^c tiw von 1967 schief gewachsenen Je- pjg davon, ans welchen Grün- Einteilung in Gesundheitscrnp- 

1967 war SrlmWrts Zdt voew — WÄd ^mmbrnwi und wird nicht der Gründung J 8 “ J“* ®® geschahen — nen einer Revision nnterzocen. 

te mi er raute dank- _j fh« Khorav DJe ietat- eines Palästinastaates im buüer Bitterkeit jyass ist rnflich. es sa denn, dass der Die oben erwähnte DrerteHnTig 

I tTttT — r~ 1969 wurde er ,^ t|| an dem Westofergebiet zusammen, da ser ®, Infa f t f ne ’ Man Entlassene den Mmtäidienst wurde in eine Zweiteilung ver- 

tech Arafat ersetzt, und seit . wteonbkt wud wradea dies der "Anfang von Ende des dass . 65 solche überhaupt me angetreten hat- wandelt und ein gewisser Teil 

Unter- vHra ^re”. Dar- *■ Nach dr Neufassung des der S0BnBnBlöB "ärztlichen 


Die Palaösfine-BefrekfflgsorgaalsetioB 
(PLO oder OLP) 


C%s. Krstec VanMa 
srad SchnUri. C 
kotems 1965 to- 
tem wSt Zusriman 


gat te IBwrfs'fntirfr Wm ’ 
legung.te Zeufrsle te PLO 
■ach Kairo heriwL • fM D 
Nuh te Nfctege iraVU 
1967 war Sdteeferis TA vor- wad Wa&d Ksntewl 

»er, te «ar raute deaab- EUa Kberay. Die let^ 

risufcren. 1969 w ra de er L | M ||^ ni m den» 

dndi Anht ei s rlit, und seit . Westrfererite und w ra dea 

■drauab behenscheu d. Unter- {%__ VahinduUEca 3 iüdisduai Staates wäre” Dar- — . 77 “ T 77 lc - i "’ iw wwu— mm» — ' der soeraanmen aizmcrn 

«n-dvetete Ai PLO, te über binar» kmm eine solche Santene mdit mehr jfr. besagt« Graetos können nun ^ zweiten Gnmpe 

raunt etevSDIg legale Or- jnsgewimea. EUu Khorav ist Entwicklung nnr im Gesamt- denn ^‘L . we . ge ?® t sämtliche Entlassungen über- würfen m iene der Felddieust- 

,~«arfnlte te wollte Ihr ge- dln^ckrii^er Priester, te büd des Nahen Ostens und der “ 1 ® d J e f r ra P*«t ^erffags geht tBodUien Überführt. 

- ^ w. .-v jr f vjl.- . _ . - , — — . .. letzten Jahren bedeutend wah- K daba lediglich um Männer .... 

Tte lyrischer geworden, als wir frü- m Mt „ von 18 bis 54 Jahren. Fachleute meinen, dass die- 

"fcSf^T^de^tetite ^ “ \ hen wcrde^ Sie w^ ro vol- ^ ^ ^ ^ ^ Enttassenen wurden zu * Reoreamsatiou der Gesun^ 

hrahX. tenoDSOscBe Ausweisung ansdrüdfich t »- 1 hger Anarchie fuhren. Terror- g- » _ , . r .__ heitseronpen einerseits und 

CM rBUUa 1^ rirf, toliH.| „Moota to. Rdetbid £ dte R ™ sion der 

«5 *“■ . | KW*-. Z. Grün- »*« Zebnt»s«,de SoM«e» 

ctes.sute« Chwpoi B WP— dre PU)i ^ WlVBWn verw ^. dass unsere Armee überhauot ^ aus dem Wehrverband ent- ^führen ’® 

l -'. -MOtete te Ezekudv« rieht atetfldkfltft te-Gte-j JS! “*d die Infanterie im besonde- jas^ wurden; eße zweite her entweder überhaupt ^us 

^YrtÄnSt • te« «i-ra „weläkhteno- “ reu and» rein Quantitativ ve> ^«st die ans Gesundheits- Wehrvejand 

■ Steri- Staate- suf de.! grössert werfen müssen. g^en .Enüasseoen ein und d » ™ «te welche m- 

^ ^ Rrated stüreen kör. Die ^ V^er^ ^dritte Groppe enthält den “ S— 

; 2vStÄ 'äSita-i-SFÄ i— 7t “r "”^ 

«WBHa-arj saS ; sr«.”Ä«^: ässä s üutä- 

■fc te gamra) »te ^ ^ h susBriteUj vrfmi(HlärenW Staat bd den Pa- rüiienden Jahrgänge nid»t Srea und ähnlichen Gründen ® fl 

B Malte Abte fc-. Fssappl«.) - ' . Estmeusan» sehen. Angesicbta nachkommen kann. Unsere Ar- ans dem Wehrverband entlas- vraudten 

• • - • • • ■ — Z^pS>Äivfli Sri dasVer. medeitnng befindet sich daher sen wnrfen. Hier haben rieh un ™ ««e Mra ^erEBtlra; 

v ■-■ te -te - 

?. SHirS Ä^rSä,? t sf-rsÄtÄ 
IS’SirS ÄTüsarja sSKtä 

anf die Fätistmenaer do- m mm , . .. —— — — — Kippur-Krieg wnrfen junge, in den Armeeverband wieder 

adtesafid» des Wcst uf er gebi e- ■ » v — . m i feld diensttaugliche R ekrü len eingereiht zu werden. Es w 

tra za- verrichten, wenn eine | TT ! — 1 Ä IC IlllPP AH j BW nü*t assentiert, wenn ihre nämlich Dfenstunwilligen nwbt 

ärahüche ^ätzenkonfcrenz ein 1 ff l||f0f QC11 11 1 1 S S C fl sozialen Verhältnisse so waren, selten ^era^als 

solches Urteil fSDen sollte Aber | ** s**a v w w jdassrieeme Familienunter- nicht normal befunden und 

anf «roer derartigen Tagung f „■■im . wi iwrara w i ra iiraBHrairt Stützung hätten beziehen müs- aus «Sem Militärdienst entlas- 

Werfen die arabischen Könige fcteialb der Regkxnngraeh- Sonntag” gezagt Dort beriAp (KoDek, damals Regienmgs- ^ wdche den damal i- sen zu werfen. Als sie aber 

nicht so leicht dafür zu haben mb rieh te Stimmen, di» für! tri eine te FrenmHimea toi Sekretär) spreeben^damtt er Begriffen zu hoch war, merkten, dass sie zum Beispiel 
sein. Ansserfem wäre fie Folge. Neuwahlen e to t retea . Die Ara Bischöfe, dass “die Nächte mit! für Sie eine Flugkarte be- ebensQ wurden Felddiensttaug- keinen Führerschein bekom- 

dass Jordanien ' nicht * nach hiafer te Wahlea esklärew, Bnn towergessllch waren”. Die schafft . liehe nicht eingezogen, weil rie men können, da wurde ihnen 











IKK 


■ >r:7«i;c 


P^ch rawerer !:c rer» VMWclit war «* Saäat 

Wp$.~i’-S- aber die Tragweite: fieser K e hrt - 

fendimg nicht im klaren. /Er. 
ÜfcEER aatte wohl g^imb^ we^y^fat j 

[m d den andcrßnz' Ve*bfiHfk»J 
Jer PaHstmeaiScz 
machen zn können, afior' riÄ- 
im Hacs; büfiteic Die PIjO lehnte - jede 
aftlljlfci. 1 .' Kooperation mä E &nnwfri .-egf- 

FAMILIfchiedan ab und tortand^rriar- 
«pillprararaMMM^^^nf, dass, rie- aHein <fie f Pa ff ■ 
^ppteraprai^^^^^tmenser 'vertreten ’lüSnao^^ts 
S£ y*gv^ ^ nach ..rr-^rsr- := at, der sidi /in^ .Nordafi^a-' 
icfhieh und arf dein 
v^e Kairo, besuchöi . 

g!S| grr|t tani iwAte wnwi , -Bögeai 

^Wrll / | rat den Mbtaat und war adt- 

im Sadat« nicht gBr ' 

^jliABfiTni^SLII^^ehegu Der ägyptische Mridfflt 
;rr "ad in zwisc h en Arafat und die 
■Qflr'Bia. mhrer der PLO mehrmals zu 

vnfklärtnig^e^ r Scfaen ein, 
I WKAk. her rie ignorierten fie Anf- 

t a MiLliattenng und riahmai riatt- 

.nmer wieder BeadtHfese . gegen 
MiraBz^^^iinsem irad gegen' Bcteffigong 
^teprartirarara^^^^i n der Genfer JKotrferer» au. . ' •' , 

gW ^i-rap 111 “ in der Zwisc h enzeit veistid*' 

7MT C rnrMtC ^ » Srfat. . den. Konffikt^ 

*ea Hussein torf deai Palä- 
S gW ffiMjflrawwra inensefn- - . auf >. • fiplomati- 

j v. L - ^them Wege bdztde^o. . Et 
u pfahl Embcrufnng • -einer 
ieierknariferenz. (ÄgSQden, SP. 
\j: C'en, Jörfanien und- Ptilästiaon-! 
j^g^^nMhn^ r. die «*en? Ausweg ..*»i 

p gWr ~ . ... N?an Streit soeben solle». Diera 

agtmg kam rieht .zustande, 
lgg p»v cs die P aHsfin e ä« r. s lc fa uid it 

KOI > 1G ^ 'it Hussein te dA äfa- ’Hach 
wölken.- Dami^udblugen 
Ttnd geh» ^hwttw eine 


: nffit tte rämj legte Or- 
ste wollte Ihr ge- 
ä Jk m h a ste Frtrih, te Vofts- 
;Be&efaragrtreot <Dr. Hra 
bteX ;te - demokratische 
VteraBefrefangtete (Naff 
HsvateeX to Granlks» 
raando (Ahnte «0. Zrika 
(Sehdr Mteb) und : noch 
£ te» sto Cnw «a. 

TMBtgthte te Ezekotira 
Komitees; Tate Arafri, Frä 
xook Muri *** ÄM- 
«te Abdel Walte KnysB, 

pMteraSSfVtobateS! 


- Das Prog ram te FLOi 
rieht amdrSekSefc «Be -Grifn-j 
dag eines „weMkb-demo - 1 
kretischen” Staates anf deraj 
Gebiet voa ganz PsH a tm ai 
teer BeseMgfteg Israels vpr-l 
«• <ta ahgdrfWetm Wsppea. 
rite die Namen der Orgaab; 
ariri und te -BeA«lmgs- ! 


Ate rWIÖÄ ‘ tete «te te 
da BeWnp&me) sowie anoee ks te fr 
Mriurln Matasfe Abdeft Jra Farn» tegte) 


Hinter den Kulissen 


Genf geben wird (was sowohl 
Sadat ds . aneih die Amerikaner 


mr nach Ob er w in dnag FrenraHo weiten “Er war die 
Hürde die Beto»! tm- eiste reDgiöse PersönHchkeä, 


rroEHic 


ixhtertn «i™ -«4- * “ r* taÄ; -"s: 

Iri* wfrdfridfbri Sa sol- jadgen, <fie neue faaem Er- Trotz ofBzfeOer Ablehnung des Waffenembargos gegen Is- 

^ Konstrito nicht mit schtttexungen beförehten, te- ^ 

"Leib mid Serie" an eiriem ten fie Anhinger te Nenwab- te2Ugt-die Rage dar Tote 

Kriesa zeeen Israel be- lm fie Ergebnisse von Umbra- strafe gegen Terroristen wri- schäflsbe rie h nnge a mit tea- 

nra® Kneg» Wgen • ^ ^rer tef unsere Politiker. PoBzeh el bald emmera. Das ganze Em- 

tdfign», und der vrfle Emratz gen erfgeg», «e mVfer indnstrie 


um - 


K pttWWJ 

»9L^ri„ 


“ * *— »- *- " gj-*« i— £ 
zu bringen: bis vor dem -Jom Gründe haben rur ihre bitte. 

— » n a ii ■ ■■■ ai nrirsiL Kippm-Krieg wurden junge, in den Anneeverband wieder 

_ i feld diensttaugliche Rekruten eingereiht zu werfen. Es war 

I * _ _ _ | gar nicht assentiert, wenn ihre nämlich Dienstunwüligeu nicht 

jl 1 S S C fl sozialen Verhältnisse so waren, selten gelungen, als geistig 

A a v v w | dass ^ Qjjß Familienunter- nicht normal befanden und 

.«»mwwuim wwimni Stützung hätte» beziehen müs- aus dem Militärdienst entlas* 
(Koüek, damals Regfenmga- ^ weIche den dnmal i- sen zn werfen. Als sie aber 

Sekretär) ^re«fiai, damit er ^ m hoch war, merkten, dass sie zum Beispiel 

ffir Sie eine Flugkarte be- ebejIS0 wm^en Felddiensttaug- keinen- Führerschein bekom- 
schafft’*. jjcjje nicht eingezogen, weil rie men können, da wurde ihnen 

* 9 vorbestraft waren. Inzwischen klar, dass diese Dienstratlas- 

Recht off qi ansserte s»cb haben Versuche, die sung kein Haupttreffer war; 

te Inhaber der Flugzeogwer- ^ Rahmen des . Nachai && jn- aber alle Bitten um eine neuer- 
ke Dzssanlt nach Anfbebung Sträflingen durch- liehe Überprüfung ihres Gel- 
des Waffenembargos »egen I» wtm3en , gezeigt dass ^teszustandes mussten abge- 

rad; "Mein Heiz gehört Isra- diege — richtig behandelt — lehnt werden. 

is^J1L^ d L* die icr*- 20 ausgezeichneten Soldaten 6en Milhnrfienst jener, 

stfiäftsbenebnngen nnt werden können. Diese ”admi- bei der Deberprüfcmg 


Recht offen ansserte 


Für den Militärdienst jener, 
die bei der Deberprüftmg 


teiligen, und der voüe Ensatz ge» entgegen, die »ach Ban tra nmere PoIMker. dbaUet^»™. nistrativen” Gründe führten im jhrer Dienstentlassungen ab 

Sm . erscheint Sadat Aaffassnag «tue starke Bereit- mlakter ffiDel ** Frankreich Ver,auf ^ ,ohre “ 2 Ühiita- tg^Uch befunden werfen, wor- 

nad» den Eifahumgen des Ok- schaff zum Kompromiss inner- richte «oDten doch ffle Tote . ™rgöchato «te eben Entlassungen. Diese Grap- dfn folcende Grundsätze fort- 




^jneiertamaenz CAgypten,^- 

snf . fffnfr _ .T^' 
ansame Iiric .zu, <^exr 
ng InnzHffl gOj^ werfea »ol- 


t-#ri^K^rv-- v: 


M LEON Köms Hnssen», tfir «hon an - 

' . ächts der Kompromiss- Ange- 

EQ yt te Israels gnwwL^tat vat 

- / 1 -stigo und Würfe g/degt tat- 

lehnte die I dee de^ ^ÄteröJ' 
r sebeäneos sBf mtt . apsi 

iäM. r-- ri^gaas ah ^ntwarStrar. A 

f ir d wollte jmätfa äm m 

l Audi die Bfltej ggg : 
,<v*, t alles andere ab be grTtftrt 
tejKfed, j aff ' : -' J 3 stellten VOTbaSiat nn ga ni 7ß* 

- * j ronsse Sadat ärisd ra a j r ^ 


: ^TS*':-WT 


ßac {r*B ErB ' 


CrfnmuniQne wb 


nach den tEtanximgee uts »-hl- — - _ , , , . «.Krarht** —“t*— nen roicenoe ururaiMia 1 

tober-Kriegcs uneriSssEcb- halb te Bevölkern»* beweisen, strafe gegen Tenrarato» fa» 9* iSe^ ** deT Ent3asscoen ^ er ‘ oelect Ledige, welche jünger 

* wissen FSlhn vahängeii. Ab Bd- Anf dm Ra* nte ^ einer Revision unterzogen ^ ^ 2? Jahre , werden zom 

W®H«nd Hnssön einiges da- Ihm zmndiijebeae ErtS- qiid f^tteer am Kitte man Äg ^ werden. vollen Pflichtdienst eingezowm 

zn beigetragen hat, Sadat den rangen J^nraJe- ^***£*T ^ Ab zweite Groppe wird jene werfen, und wem» sie vor ih- 

Weg bei den Amerikanern m ara rat der So cW ArieDot frühestens nach drei der Entlassungen aus Gesund- rer Entlassung bereite einen 

ebnen,, haben dfc Veibände der ran bencht^e«. Er «r ein oteKtril sewe- ^ Rugrenge rechnen hettegründeti revidiert werden. Teil dies« Pflicbtdienstes ab- 

; PaSstinenser ihn m» verärgert, dass a m etaem Prtratp- r . Hierzu ist zweierlei zu sagen: geleistet haben, werden sie letzt 

a*oi MPH- ^ ma m» ton«, + S^d«rTc“ worden nnr den Bes. nechdienen müsse« 

.fiber eme ncgative Halömg em- von Nelson Rocke- Unzählige Vermutungen hat jene dienstentlassen, welche ab Lediae un Alfer wn « — » 

zcnehiDOi. Nrti einer Version handelt habe. In _ , n • ^ . -vfaMirSddeiiten fie Pf»» von Mosche Dayan ständig dienstuntauglich be- Jahren. sowie Verheiratete, 

hat er ffir Auflösung der PIX), itednag-hrife kB tthtlarcn, ^- ^ mch Südafrika hrevrage^^ fanden worden waren: bisher . welche fflindestens ein Rjnd 

ffir Jftstoteng der nätokn. m, £ to U^te.A bBmiGarton ^5nschaR wnrfen die Dienrtpflichtigen haben, werden zu einem secte-, 

Efcyiaite and ffir Bildung cw be jrfod^ benuAt, - . Adman» im Waldorf dieses Lands rtwwd fl»“ zuerst in drei grosse Gesandheite- monatieen Pflichtfienst daher- 

ÄÄÄSaiSSS SSh^enöbrtv ■— er te klassen eingsetolt. Die erste I rufen werden; alle über 30 Jah- 

ttmg ■ der ■. PaKatinenser eto- Vcranbs^^md^disdier fieser Groppen umfasrie die re Alten werden in die R«etvra 

treten. Aber ww seffl arfdbe mb^vern^ftoSaate Südafrika gekom- Fclddiensttau^ichen. die zwei- arenee eingereiht nnd werten 

voBa chea? Dj. «Dto STwnr nnd rieh zncret rer te die znm Etappendienst Taug- dort den normalen Reserve- 

Charailcnstiscbc (nnd am* “/• PnIj , . ^ imtehblt rieh mit alkan mit Vertretern der Ai* Sehen und die dritte jene, wel- dienst leisten müssen. 

ZJZVSJbZS EJ ^ "2 2 T b^äftigte. Erst ab Mo- ehe nur ffir die Dienste im Die gesamte Aktion wirf im 

sensecn ist., dass imaer die Ra-, RoaMon gdie, ate iram« ___ ^ ^ ema grossen Hinterland m Frace kamen. Ge- Oktober dieses Jahres begra- 

äbdm te «jgg* **?■! 3 &|ra ^ ^B^SwS^v«neSiHte jüfischen Veraanmlnng in lo- nan genommen gehörte in Äe- nen und m der Atm^me. dass 

V« etor W »d«. wSSJS^mSLTS Ben Steg errtte wurde so Einteilung nodi eine werte «Hb* » 

te sX wtr^ SraTtortte dem VW- das Eb gebrodw». und der Gruppe. nämOch der D.enrtun- «en überprüft 

würfe Md TL» fachen KStf fast mStid- ans fcrael wurde mit de- tanglichra, worin sowohl ‘ durfte -das ganze Untmhan. 

hS£S'*!*SE* sS SS te TA -r ^Büd m <9? ThTwSfc mit Teddy dgra. Beifall angenommen. jene Inbegriflen waren, deren | ungefähr em Jahr dauern. 


Hs mr - 
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ISRAEL NACHRICHTEN nWTTl 



Von unserem Jerusalemer SBC-Konespoodeaten 


„WELLE" 

Sie narmten flm „Welle ", weil 
er die Riesenwelle am Reck wie 
. kein anderer vollführte, so be- 
richteten Sportfreunde, der Arzt 
Dr. Schaler and da- Pädagoge 
Walter Frankl bei einer Ge- 
denkfeier für den Mala Lud- 
wig Bl tun im Jerusalemer 
Künstlertums. 

Die Gedenkstunde stand un- 
ter dem Protektorat von Frau 
Mirjam Eschkol. Die Witwe 
des Ministerpräsidenten erzähl- 
te. dass sie vor einer Afrikarei- 
' se einige Je*nsalem-BiMer im 
Atelier von Ludwig Blum als 
Geschenke für die afrikanischen 
Gastgeber erwarb. Blum blickte 
abschiednehmend auf seine 
Werke: „Hoffentlich werden sie 
nicht auf gegessen". 

Ludwig Blums jüngerer Bra- 
. der Robert, ein bekannter Im- 
ker. gab Kindheitseiinnenmgen 
.zum bestea. In einem Dorf bei 
’ Brueon wuchsen die zehn Ge- 
schwister heran, einzige jüdi- 
sche Familie am Ort, umgeben 
■ von allen Vorurteilen eines ka- 
tholisch dom in i e rte n Antisemi- 
tismus, wie er im Po Inner Pro- 
zess gegen Leopold Hüsner 
1898 zum Ausbruch kam, der 
des Ritualmordes bezichtigt 


Televisiossscndmigen und Pres- 
semeldungen über das Problem 
der Patienten tief beunruhigt, 
die der Behandlung mit künst- 
lichen Nieren bedürfen. Obwohl 
es genügend Apparaturen im 
Lande gibt, scheitert die so 
dringend benötigte Dialyse am 
Das bedeutet 
für «ngyiehf- Kranke da Todes- 
urteil, bflbft p wir schauernd ver- 
nommen. 

Wäre es nicht das Gebot der 
Stunde, dass das Obenabbinal 
orthodoxe Mädchen, die nicht 
mm Heeresdienste eingezogen 
werden, verpflichtet, diesen 
Dienst an Kranken 2 x 1 überneh- 
men, „denn wer nor eine Seele 
ans Israel rettet, hat eine ganze 
Welt gerettet“ (Saribedrin IV, 
5). Die Vorbereitungszeit für 
diesen Dienst erfordert nur 
sechs Wochen und kann in 
nem streng orthodoxen Kran- 
kenhaus wie Schaare Zettet in 
Jerusalem erfolgen. Das Ober- 
rabbinat sollte den religiösen 
Mädchen entschärfen, dass Gott 
seifet Herz und Nieren prüft. 
(Psalm 7,10). 

NOCHMALS: BEZALEL- 
KUNST AKADEMIE 


■»ifan, wo ans der reichen 
Sammlung von Frau Dr. Ger- 
son-Kiewc jüdische, christliche 
im^l islamische liturgische -Mu- 
sik vorgeführt wurde, eine wah- 
re der Klänge in der 

dreimal heiligen Stadt Jerusa- 
lem. Disharmonisch wirkt hin- 
gegen der Konflikt zwischen der 
Rubm-Musikakademic und der 
Haussynagoge des Studenten- 
heims Bet HMeL Das Bet 
Witlri, bisher in Jerusalem T Jd- 
bie m nächster Nachbarschaft 
der Rnbin-MusDrakadcznie ' an- 
sässig. übersiedelte in das alt- 
neue Univeisltälszeutnim auf 
dem Skopns über Jerusalem. 
Den Altban erwarb die- Musik- 
pir«iii»mi«. Nun findet aber seit 
Jahren in Ban ein Got- 
tesdienst Schabbat und 

za den Feiertagen, veranstaltet 
von den orthodoxen S tudent en 
der Hebräischen Universität 
— Gruppe J3avne° — - 
■ ft*«. Viele Bewohner Talbies 
imd Rechavias nehmen da ran 


wurde. Ludwig Blums Reaktion 
auf diese Jngendertebnisse war 
sein imeinges ch «min es Bekennt 1 
nis * n m Zionismus and seine 
Übersiedlung nach Jerusalem 
im Jahre 1923. Hier traf er be- 
..reits den russisch-jüdischen Ma 
ler Abel Pann an. Sie schlossen 
ein Gendemen — Agreement: 
Blum durfte fünfzehn Jahre 
keine biblischen Themen ma- 
len (die hatte Abel Pann okku- 
piert) wni Abel Pann enthielt 
sich der Darstellung Jerusalems, 
das die Domäne Blums Midi. 

So erzählte Jossi Stern, dass 
vor dreässig Jahren, ab er an 
der Bezal eischule studierte, ein 
-Wort unter den Kunstsdrälern 
umging: In Jerusalem gibt es 
nichts mehr m malen, alles hat 
bereits Ludwig Blum gemalt. 

Jerusalems Ex-Bürgermeister 
Mordechai Bsch-Schalom be- 
tonte, dass Jerusalem und Lud- 
wig Blum zu einer Einheit ver- 
schmolzen, die unlösbar bleibt. 

Besonders rührend waren die 
Berichte eines jungen Mannes, 
der Meister Blum ab Nachbar 
schilderte. Die Gedenkstunde 
wurde von Scbalom Chermon, 
Blums Schwiegersohn, geleitet, 
Lichtbilder gaben Reproduktio- 
nen der Werke und Szenen ans 
dem Leben des Malers. Jerusa- 
lemer Künstler und Freunde 
von n«b und fern hatten sich 
cingef unden. 

das Schweigen 
DES OBERRABBINATS 
' Israels Öffentlichkeit ist durch 


im Nachtrag zn unserer 
„Würdigung” der überaus pro- 
blematischen Ausstellung der 
Produkte der Jerusalemer Be- 
zalel- KiUMtakadcnnc mochte ich 
hier ergänzend berichten, dass 
gegenwärtig 130 Lehrer an die- 
ser K unstakademie wirken. Es 
o|bt «lWrimp » ältere Lehrkräf- 
te, die unbezahlten Urlaub vor- 
zogen, da sie den gegenwärtigen 
Betrieb in der Akademie nicht 
mitverantwarten wollen. Jede 
n g Jc5Mi«mzer« i 'tiwniing aus Man- 
hattan wird «iMitohnrndan 


teüL Eine Verlegung der Gottes« 
dimiee auf den Sfcopnsberg hät- 
te ifHiiwn Sinn, Die Leitung des 
Bet Hüld ersuchte die Leitung 
der Akademie der Studentenge- 
n n iiyV die Räume für Schab- 
bat und Feiertage weiter za 
fl b crigwn da sie zn diesen 
Terminen von der Akademie 
praktisch «ich* benötigt werden. 
Die Akademieleitnng lehnte 
aber ab. Ein Angebot des He* 
chal Sehkxmo, die Stndenteage- 
meinde za beherbergen, wurde 
von dieser abgefeimt, da sie 
sie nicht im Schatten des Ober- 
rabbinats ihre Gottesdienste ab- 
halten wüL Mehrere handelt 
Beter bewegt mm die Frage, Ob 
Jerusalems Musikakademie das 
älteste Mnsfltinstrnment Israels, 
den Schophar, in den nächsten 
Wodien znlassen wird oder 
nicht. 


Israel befestigt 
gegen die Terroristen 


seine Nordgren» 


„ Hain Vor Dir die Grenze!" 
— so warnt ein grosses Schild 
neben dem Lnzuscaf& in Rösch 
Hanikra.: In der Nähe des Schil- 
des steht ein israelischer Soldat. 
In einer. Haiyi die Waffe, in der 
anderen eine Zigarette — so 
blickt er zur liba nfriscb^r 1 Gren- 
ze. Im Kaffeehaus sitzen junge 
Touristen — Jungen und Mäd- 
chen — die scho- 

ne Aussicht. Durch das Fenster 
sieht man, nicht nnr das blaue 
Mittehneer, sondern auch die 
Patrouillenboote unserer Flotte, 
welche die Küste bewachen. 

Die Stimmung ist ausgezeich- 
net. Man möchte nicht glau- 
ben, dass wir wenige Meter von 
der Grenze 1 mit einem arabi- 
schen Staat 1 ent fe rnt jjfld- Bis 
1970 war dies auch wirklich die 
ruhigste unserer Grenzen. Der 
damalige Anssesminister Abba 
Eban pflegte zu sagen: „Ich 

wsiss nicht, welcher arabische 
Staat als erster mit uns Frieden 
«eh Hessen wird, aber ich Mn si- 
cher, dn« Libanon der zweite 
sein wird.“ 

Es ist nicht sicher, ob Abba 
Eban auch heute noch dem Li- 
banon gegenüber so optimistisch 
ist. Weite Gebiete dieses Nach- 
barstaates werden nämlich von 
den Terroristen beherrscht. Die- 
se gemessen dort eine solche 
Autonomie, dass sich für jene 


Von MOSCHE RON 


ehe die 

fonim^eüdgensmreerden^ 


einrrsdfc ** libanesisch™ “ '£S£L d "I 


shen Siedlung Metalii 
fahren durch die OostpfL* 
yn, von wo die Araber \ 
mgen Jahren den Wad 
Rosenwasser entführten 
passieren die einzige Stra 
Dorfes und nehmen ei: 
tagessen mit dem Kc 


wir einerseits zur noa j oder vieUeicht — — - - 

p^ gi'p-nrng annehmbare Bezae- . gung _ Böden zu - 1 liierenden General 4 

^^^tefoaten, ahdererseits aia* ^ Tefl der bo . UUAmS ^ Nord> v 

aber einen ständigen Krieg füb- ntckgebra- bewirtete uns und! fael Ejtan, einem da 

» M->' die Tenorist^, fc- J^^STabcr dss Käufer Zatafc. ci, 

ren Stützpunkte in unmittelbar w ^ - 1 * — 

~ ‘ von Baram bei synsenen uu« « 

^erArtefeauf dem Feld, in | sehen Grenze, 
^o^flanzungen, im Kub- j betont er, ,.™d Z*M 
“ e “ ü ”7 <iaaSL überall ihre ! uem Kriegsausbruch n> 
^Sfe schussbereit tragen, zum überraschi werdeaWl- 
liegen Tetroristcn und j jeder Hmsicht variiere 

Mörder. Dies erinnert uns an schliesslich gelangen 
die Rückkehr ans dem babyto- ^ Golan-HÖhe und s 
niseben Exü. worüber Neche- 1 neucn Emflechrangslini 
mia mit unglaublicher Emraim' ^ die neuen Bete 
heit sage Mit der einen Hand 1 y j)hgk W erfen au 

tut er seine Arbeit, und in au f die Stadl 

anderen hält er das Schwert— ^ 2ahal laut den 
Diese Worte Nccfaemias treffen J ^ko mm en an die i 
auch heute auf unsere Grenz- ^^g^ben hat. Dam 
Siedlungen zu. _ cherten die Syrer, sii 

Jakob ist der Sekretär des sofort die zerstörte S 
Kibbuz, er ist ein Rotbart und derau fbauen und den 
trägt eine Schfldmütze, wio so- ^ Einwohner dorthir 
nerzeit die eisten Chahnäm- Er lassen. Wir sei 

hält in der Hand eine Mascfo - 1 ^ Stadl noch im 

nenpistole und erzählt uns j ist. Die wem 

fen * p, ' nr ‘ Eindrücke und Erleb - 1 
risse: „Es fehlt uns an nichts- 
Wir haben alles, aber die Si- 
chert! ei tsproblemc bedrücken 

um. Stellt Ench das Gefühl der 

c — - - Eltern vor, deren Künder täg- 

achteten das Treiben auf der 1 ^ Autobus entlang 

^ .. "L.U i n _i 1. 


unmittelbar j wu oorten^ ^ . äderte uns di« Lage 

rer Nähe unserer Grenze tie- von Baram bei syrischen und an to 

pp * 1 me miigutw« _ . r-_T j 1 ,^,mi Grenze. -Dies 

Tagtäglich treffen israelische 
Landwirte und Arbeiter- an die- 
ser Grenze libanesische Solda- 
ten und Bauern, tauschen Grös- 
se aus, bieten einander Zigaret- 
ten an und führen manchmal 
auch Unterhaltungen. Gleich- 
zeitig aber baut Zahal an der 
libanesischen Grenze Befesti- 
gungen und Drahtverhaue, um 
die Terroristen an der Infiltra- 
tion ins israelische Staatsgebiet 
und an der Ausführung von 
Terrorakten in unseren Grenz- 
si edkm gen zn hindern. 

DIE ZUIUNGS- 

REDAKTEURE zu GAST 
BEI ZAHAL 

An einem heissen Sommertag 
veranstaltete Zahal für uns eine 
B esichti gungsfahrt- Ein Hub- 
schrauber brachte uns bis Rösch 
Hanikra u. von dort fahren wir 
auf der 1 10 i™ langen Strasse 
e ntlang der Grenze. Wir beob- 


Gebiete die Bezeichnung JPa- 
tahland“ eingebürgert hat. Za- 
hal musste verschiedentlich 
Schritte unternehmen, um un- 
sere G ren z e mit e fem Libanon 
abzrwichem. So kommt es, dass 


Kmxstschülem ans Petach TDc- 
wa oder Afula als letzte Offen* 
h^mng der Kunst vermittdL 
Ab nwn bisherigen E rae * 

hnngs- u. Knhurminästdr AUon 
auf die Misstände aufmerksam 
machte, erwiderte er fr eimütig, 
das» ex von Kunst nichts ver- 
stehe. Vielleicht sollte Staatt- 
kantroOear Dr. NdwinM den 
Bezalel-Kumtbetrieb dnrdi 
Sachverständige überprüfen las- 
sen, denn die Ergebnisse einer- 
seits und das Budget anderer- 
seits stehen in keinem ersfchüi- 
chen Zusammenhang. Eine gra- 
phische Darstellung von Auf- 
wand und Ergebnis wäre eine 
reizvolle Aufgabe für die Knnst- 
klasse des BezakL 

MUSIK UND GEBET 
Wie tief Musik und Gehet 
miteinander Zusa mme nhängen, 


konnte man dieser Tage bei ei- 
ner Sondervorfühnmg für den 
Kongress der MusikbibÜothefca- 
re im Jerusalemer Khan fest- 


MJH SINASOHN 

ADASS JISRAEL BERLIN 1869 — 1939 

197 Seiten und 36 Sehen Fotos IL 36. — 

BERLINER PRIVATSYNAGOGEN und ihre 
Rabbiner 1671 — 1971 

104 Sexten and 7 Seiten Foton IL 24 . — 

Za durch aOe Buchhandlungen und durch den 

Verfasser bis 10. Oktober, 

«/o BCÖMANN, Bne Brak, Sambamstr. 12 


Juedisches Knrhotel 

BAD NADHEIH 

ers tklassig e Kuecbe, alle Diaeten. 
Rechtzeitige Anmeldung foer die Hohen 
Feierta g * erwnenscht. Mffljan im Hause. 

Farn. KELLER 

D-635 BAD NAUHEIM 
FranfcfOrtexstr. 63-65, 

TeL 6032 . 81726 - 84871 


BRIEFMARKENFREUNDE 


DAVID BEN GURION (18*« 
1973), der erste M fafr ter prf ai- 
Amt und Verteidigungsminister 
des Staates Israel, erscheint -mit 
■einem grimmig-energischen Ant- 
litz j fldKch. auf -zvin . Gede nk - 
marioen von ISRAEL, die im 
Monat Oktober znm Schalter- 
verkauf g^ianggn werden. Nenn» 
wert der beiden Marken 025 
und 130 XL. Der Büdentworf 
stammt von Oswald Adler, den 
Drude besorgt in Photogravüre 
die Staatsdruckerei in Jerusalem. 
— Gleichzeitig erscheinen auch 
zwei Sondermarken zur Hrin- 
derjahrfeier des Weltpostverein 
( n UPU r ) zn 025 IL im Hodi- 
rechteck mit stübiertem Globus 
und 130 IL im Vfereckfonnat 
mit einer als Briefträger verklei- 
deten Taube. Die 025-Marke 
wird nach Entwurf von D. Fcs- 
sach und S. Ketter bei Lewin- 
Epstein gedruckt, die 130 IL 
nach Entwurf von A. Glaser in 
der StaatsdruckcreL Auf den An- 
hängseln ist das Denkmal vor 
dem Wdtpostvertdnsgebände in 
Bern abgebildet. Weitem kom- 
men am gleichen Tage dret Er- 
gänztmgswerte zur laufenden 
Frehna tk eu s erie ^ Landschaften 
Israels 1 * heraus: 025 die Ara- 
va, 0.80 Segelsdaiff vor dem 
Strand in EIl.it und 130 An- 
sicht von Zfat. Die Entwürfe 
dieser Marken stammen wieder 
ans dem Atelier ROLL Photo- 
gravüre der StaatsdrnckereL 


anderen Seite. Wie uns erzählt j j er Grenzstrasse zur Schule 
wird, fühlen sich nicht nur die fflhren wir alle erinnern ans 
Bewohner unserer Grenzsied- j ^ jgn fürchterlichen Tcr- 

' ' rorakt als bei der Siedlung 


lungen sicherer, seitdem Zahal 
hier die Sicherheitsvorkehrun- 
gen .verstärkt bat, auch die Li- 


Awiwim ein Autobus mit Schü- 
lern -und Lehrern angegriffen 


b w “ I jlcLLI UUU ■**“^** — “ 

banesen begriissen das. Sic ■«.- } imd 13 Schüler ermordet wur- 
den nämlich sowohl unter der-^^ wir setzen trotzdem unser 
Aktivität der Terroristen als | YVerk fort und bauen hier, in 
auch unter unseren Vergeltungs- j 3 amm ' e j ne Mittelschule. Wir 

OS- 1 L J.Viw ...t lftTl I _ .. . ^ .. - T> 1- 


DAS EJNHETTLICHE 

EUROPA ist nur noch ein 
fobembar unverwiridichbares 
Td ea iT - Seifet die Mitgliedsstaa- 
ten der EG und NATO be- 
treiben ihre jeweilig eigene Wirt- 
schaft»- und Vextcidigungspolitik 
ohne Rücksicht auf die verbün 
deten Länder. Was jedodb in 
Politik rmd Wirtschaft recht 
achg dlMm -Fcdgen zeitigt, ist in 
der Philatelie segensreich und 
wurde von uns bereits mit Freu- 
de begrüsst: statt den langwei- 
ligen Einbeitsmotiven der Ge- 
meinschaftsansgaben der ver- 
gangenen Jahre gnnmebr eijefl* 
sämi ge Schöpfungen der ver- 
schiedenen Postverwaltnngen 
nach beliebigen Entwürfen eige- 
ner Künstler. So sehen wir auf 
Am beiden EUROP A-M arken 
1974 von BELGIEN: anf dem 
5 Fr-Wert So Skulptur „Die 
verwüstete Stadt” von < 
Zadkine, auf der 10 Fr die 


Sfcnjptnr von Georges Minne 
„Soüdaririh”. Die beiden Eoid- 
p autarken von IRLAND smj.J S. 
und 7 p zeigen daa;~ 
des Schriftstellers und Politifeera 
PiWnnnit Burke (1728*45R7X. *r 
Ein Standbild des König Arturs 
im Kaüergrabmal Maxim illians 
-L m der Boflrirdie zn Innsbruck 
ziert die -230 öS EUROPA- 
Maribe von Oesterrefch. — Die 
drei EUROP A-Marken von Por- 
tugal zu 1, 4 und 6 Escudos 
bringen die Abbildung des Wer- 
kes von Soares dos . Reis „O 
DesterradoT. — SAN MARINO 
gab zwei EUROP A-Marken her- 
aus: 100 L und 200 L mit Ab» 
büdnngen des Oberteils and der 
Gesamtstatne eines Mädchens 
von FjtoHq Greoo. — Die Skulp- 
turen anf den, beiden EU ROPA- 
Maiken von SCHWEDEN sind 
Bror Martlunds „Gestalt im 
Sturm” anf der 75 Oere-Maike 
und JLes Dames de Momus" 
von Pablo Picasso auf der 1 Kr. 
— Zwei antike Franeu-Sknlptu- 
ren zieren die beiden Werte zn 
2 und 8 Pts von SPANIEN nnd 
auch die TÜRKEI benützt anti- 
ke Vorlagen, 110 K Königsstatne 
ans Malatya (8. Jahrhundert vor 
Chr.), sowie 250 K Statue ei- 
nes Knaben ans dem 2. vorehr. 
Jahrhundert. Und damit bei ver- 
schiedenen Bildern, doch wenig- 
stens das Motiv einheitlich bleibt, 
gibt es anf den drei Sondermar- 
ken von ZYPERN, dem vorder- 
hand noch ungeteilten Inselstaat, 
zu 10, 40 und 150 Müs die Ab- 
bildung einer STbermÜnze ans 
dem S. vorchr. Jahrhundert mit 
DaisteUung des Raubes der 
Bar opa ans der griechischen Sa- 
ge. An Abwechslung fehlt 

also nicht! 

CASPAR DAVID FRIED- 
RICH, der grosse deutsche Ma- 
ler, wird von dar Bundesrepu- 
blik DEUTSCHLAND - anläss- 
lich der 200. Wiederkehr seines 
Geburtstages bescheiden mit ei- 
ner 50 Pf Gedenkmarke gefe i ert, 
die sein Gemälde „M ann and 
Frau den Mond betrachtend*’ in 
Miniator wiedergibt. Die DDR 
begnügte sich nicht mit einer 
einzelnen Marke, sondern gab 
{deich vier Gemäldemazken mit 
Werken von Friedrich zu 10, 
20, 25. und 35 Pf heraus and 
dazu uoch einen Souderblock zu 
70 Pf mit dem Selbstbildnis von 
Caspar David Fried rieh. 

YJL KULAK 


Schlägen. Sie haben daher schon 
Sitzstreiks und Protestdemon- 
strationen in * Beirut durchge- 
führt rmd fordern, das die Ter- 
roristen ans ihren Dörfern ent- 
fernt werden. 

Von Zeit zn Zeit hält der is- 
Offizier, welcher ans 
begleitet, den Wagen an und er- 
’fiärt uns, wie ^tml die Grenze 
bewacht. -Er weist unter ande- 
rem anf die Arbeiter hitir wel- 
che den Sicherheitszaun entlang 
der Grenze verbreitern und ver- 
stärken. Auf, der anderen Seite 
verläuft die libanesische Strasse 
\l unser Begleiter sagte: „Wenn 
der Frieden kommt, wird man 
die äpvei Strassen zu beiden Sei- 
ten der Grenze zn einer einzi- 
gen. breiten Autobahn vereini- 
gen können, die von Tel-Aviv 
über Haifa nach Beirut führen 
wird”. 

Inzwischen ist die Lage aber 
durchaus nicht idyllisch. Die 
Sicherheitsprobleme nnd hier, 
ebenso schwer wie zahlreich. 
Vor wenigen Wochen haben 
zJL die Tenoristen "vier israeli- 
sche Drusen entführt, welche 
an der Verstärkung der Draht- 
hindernisse entlang der Grenze 


haben wämlidi, Gott sä Dank, 
schon 180 Sonder m unserem 
Kibbuz“. Am eisernen Tor ver- 
abschiedet sich von uns, ab wir 
den Kibbuz verfressen, d. Wäch- 
terin — ein junges Mädchen 
mit einer Maschinenpistole in 
der Hand. Sie Scheit uns zu, 
als wollte sie sagen: Fahrt in 
Frieden! Wir stehen anf der 
Wacht! 

Wir s et z en unseren Weg fort 
rmi! gelangen gchGcsshch zu der 


scheu, welche wir in < 
sen der Stadt sehen, 
sehe Soldaten in Zivi 
Die Fachleute unser« 

I dass die S> 

i durchaus nicht beei 
Genfer Abkommen du 
ren. 

Im Gespräch mit A 
bemerkte einer der Rt 
„Was wir dringend * 
ist noch eine Million 
Israel“. Ejtan erwider 
„Was wir sofort brai 
ein Jude, der der 
Juden sagt, was sie tu 

Wir besuchen auch 
hal-Stellung. die axr 
Berggipfel liegt. Dor 
sich die Zentrale, vc 
der Grenzzaun elekc 
Wen man den De —*■ 
rührt, wird rin Alarm in *1 
krit gesetzt und eine Zahal* 
heit zieht sofort aus, nm 
zasteUen, wo der Versuch 
temommen wurde, das D 
hindernis zn durchdringen. 

iMMBiniHwwnwr 


Schach-Ecke 


Redigiert 
von J. Al oiii und H. Fass 


i lieh anf. Die Sowjetische 
Ischine bat gut gespielt, wäh; 
j die Amerikanische Maschine 
■Zue Abwechslung bringen wir j des tiefere Schachveratändnis 
einen Wettkampf der ekktroni-j missen liess. ■ 

sehen Schachmaschinen der So- 1 PROBLEMTEIL 

wjetnxtion und der USA. i Lösung des Problems. Nr, 

Weiss: Schwarz: j von EL Visserman 

USA USSR 

1. e2 — e4 d7— d52- ©4xd5 Sg 
8 — f6.. es ist ein Fortschritt m 
der Programmierung des Sowje- 
tischen Computers, dass er nicht 
sofort anf d5 znrückninunt, son- 
dern für schnelle Figurenettt- 


_7 v Ann _ dem für schnelle Jrtgurenetn- 

■rto mtaa- Zof VCTtdtmi draa- 3 . Ul-b 5 + 

sen israelische Truppen in esm „ „ , ,,, . 


gen israelische Truppen in rin | 
libanesisches : Dorf rin und 


brachten von dort sechs Araber 
nach Israel, die 1 verdächtigt 
werden, den Tenoristen Beihilfe 
geleistet zn haben. 

UNSER AUTO ERKLIMMT 
DIE BERGE WIE IN 
DER SCHWEIZ 

Die Berge des Galil, welche 
hie and da bewaldet sind, ma- 


Lc8 — d7. 4. LbS— «4 Ld7-g4, 
5. f2— f3 Lg4 — c8. 6. Sbi— c3 
Sb8 — d7, 7. Sc3— e4„ wiebtiger 
war Sgl — e2.. Sd7— e5, 8. Se4x 
f6+ e7xf6, 9. Ddl— «2 Dd8— e7, 
10. Lc4r- b5+- richtiger war 
Lc4 — b3„ c7 — c6. 11. d5xc6 b7x 
c6, 12. Lb5 — o4 Lc8 — a6! 13. 
De2 — e4 0-0-0, 14. Sgl— ri» 
La6xe2, 15. Kelxo2„ unbedingt 
musste Wefes mit der D schla- 
gen.. De7 — d7, 16. d2— d3_ er 
siebt nicht die Drohung Td8 — j 
r3 Lf8— d6, 18. 


chen einen ungeheuren Ein- , 

druck. Die Lnft ist kühl und ‘®8- _ — 

belebend. Wetm wir,. für einen c ^ — c ^- 66 J®t2t, dass 


Augenblick die Sicbexheitspio- 
bleme vergesst», so könnten wir 
'glauben, wir fahren in den Ber- 
gen der' Schweiz-. . Auf einem 
der Hügel hegt ein Kibbuz des 
Haschomer Hazair. Seit Jahren 
vrird' darüber diskutiert, ob man 
einen TeO der Böden dieses 
Kibbuz — Baram genannt — 
jenen. Arabern zurückgeben soll, 
v eiche . dort im Befreiungskrieg 
ihr Dorf verfassen haben. Die 
Mitglieder des Kibbuz denken 
nicht daran, die Boden anfzu- 
geben, die sie ' schon seit 


Schlüsselzog: Td4— d3 mit 
Drohung Tf5xf6+ Kd6 — e5 
Lb6— d4++. 

L. La6xd3 2. Se7— c8+ h 
ps6 3. La2xd!5 + +. 

1„ Sa3 — c2 2. Tf5xd5+ i 
— e6 3. Td5 — b5+-r 

1- Lb8 — a7 2. Tf5xd5-^ 8 
—e6 3. Td3~e3+4. 

Richtige Lösungen des P 
blems Nr. 29 von A. Gulaj 
sandten uns: Knete Berate 
Paula Zorfcoff, Susanne Strie 
Frida Tekelbaom, Edna K 
Dr. D. Taubes. Prot S. A 
ras, &. Gross, J. Zimbler, • 
Reizes, J. Goldstern, J. Zaire. 
Stenzfer und M. EHenbogcu- 

Problem Ne. 32 
von JL Loamsld 


der Amerik. Computer den etwas 
komplizierten Stellungen der So- 
wjetmaschine keineswegs ge- 
wachsen ist; er sc hwi mm t-.. Ld6 
Mj 8, 19. La4 — c2 Se5— g6, 20 
Dd5— b4_ er erkennt überhaapt 
nicht die gegnerischen P15oe_ 
Sg6— f4+, 21. Ke2— £2 re8xa3! 
22. Kf2xe3 u so verliert rar die 
D~Sf4 — d5+, 23. Ke3 — e2 Sd5x 
64, 24. c3xb4 Dd7-d4, 25. Tal 
bl_. den B b2 verteidigt .er, 
aber von der realen Lage anf 
dem Brett bar er keine Ahnung.. 
Tfa&— e8+, 26. Kc2— fl Dd4— 
e3, 27. d3— d4 De3-e2+, 28. 


— I - vr UU — tiT, 4rO. 

Jahren bearbeiten. Wenn der j Kfl— gl De2xc2, 29. Kg l— M 
mnnt — so sagen «c ' er siebt nichts.. Dc2xbl+, 30. 
— werden wir uns schon ir ‘Kfl-£2 UM>b' 31. Kf2-fl 


Frieden kommt 


_ . ■* I — 1 ■*'.' r- ri 

gendwie mit den Arabern, wel- lDb2— e2+ un<i weis gab 



3. Preis Problemblad EHJ* 
Wriss: Kg8, Da4, Tdt Sä 
und e6^ Ld7 und fS, 

Bauern a5, b3, c3. c6 tnri f- 
12 .Figuren. 

Schwane Kd5, Tb6, and te 

Sc7, Lag und g3 9 

Kauern b4, g5 und h7. 

9 Figuren. 

Matt in 3 Zügen 


f 






b~% i im 



ISRAEL NACHWcmfEN wtäp jrmrm 


si5t0ung W' 

» .«tarcb die Obs,! 

^ wo di e AraJ 
Jahren de n ^ 

emfuhn ö 

^H e einzige Das Reförisjudentinä .1 ji 
. Dehir> en jjineiila bficfa. aUa »üf^äne 

ds « ^schichte voa genau hundari- 

° e "f ral s.afzig Jahren znrii^; 1*24 
vit*n . ”*• ^ Jrde in Chariestonin South 
CfMn ’ einem (^irolina die enjfe jüdische Re- 
^aU. ^ rmgcmcuKte m <fca USA ge- 
JIW d « Ua ilndci. Brat Saftig Jahre spa- 
w önd an jT entsteht imter ’KiÄ»* von- 
Grenze, jj^abbi laue Mayer WiSedie 
^cr. „wird Zaijj.m'on of Americän Htbrew 
Kriegsausbruch ^ngregazions, der ■ Verband 
aschi. werden. r Reform gemeititäen Aroe- 

Hinsicht vorbjj^cag. 1875 wunfciUaS Secoinv 
ich .«i. T J^wegong, ‘ das Hefarew 

^ nse,fl ' OÄ College in- Ctncnimut. 
^^Hdhe aod ^ ,889 «fc W 

JL Entflechtung^», der Reformrabbiner in den 

** JR UCn fcf^SA. die Central Conference of 
wu- werf« aemerican Habt». - : - 

«lf die Stadt * 


,^-Zahal laut 


L D*e amerikanisch-jüdische 


lAWcomme 


n an die ■ ifona ,st nicht selbstari- 


bargfa-Phufonn war Dr. Kauf- 
MUimlSohler, Rdnor des Hc- 
brew XJnkm College in Gnuan- 
uad. Er h ä tte nie daran ge- 
dacht, dass einer semer Nach- 
jolgcr;. der Archäologe Dr. Nel- 
son Glück ab Präsident desHe- 
brew Union Collie, in Jerusa- 
lem 1960 eine Rüde des Insti- 
tuts ab Hochschule für Bibli- 
sche und Archäologische Studi- 
en und für die Vorbereitung 
junger Reformrabbiner • be- 
gründete. . ''-••• 

Dr. Glöck war nicht nur Prä- 
sident des HÄrew - Union Col- 
lege sondern zugleich *»wh des 
Jewish Institute of Rebifon in 
New York, das in den zwan- 
ziger Jahren der JReforavabbi- 


Offener Brief an einen Diszipli narauss chuss 

Nach den Studenten -die Sintflut? 

Haben Sie doch schliesslich i von Ihrer Seite? Weshalb sind \ oeobauiwa ciiis&ea. Das be- 
vor Entrüstung, Moral und jü- ; Sie plötzlich so schweigsam, ginnt bei d-r Ubenremung ües- 
diseber GradEnigkeit geradezu j nachdem Sie ja beinahe dazu j sen, was Pau-knismus ist. fcs 
getrieft, meine Freunde, als Sie 1 beigeuagen hätten, die Zukunft , gehl weiter über die vielen Ai- 
Wriar«. • T " j timnm rW i<n-i fesretenien, besiehe eindeu- ! von fünf jungen Menschen io .kreo, deren Zeugen wir in den 

1 tig kein Schimmer eines Zwei- j Israel zu vernichten, die öffenz- > letzten Monaten sind, bis zu 
kcn. Montefiore gehörte Rl Mai™ ■ . . . Medi- liebe Meinung in nur allzube- , den Arbeiisumerorechunsen un- 


DER REFORM 

WnTKSTUETZUBfG ISRAELS — RUECKKEHR ZUM HEBRAEBCHEN 

Voa SCHALOM BEN-qRKXRJN 


Montefiore die Verbindung 
mit Eres Israel immer, aber in 
wir an die historische Bcgeg- \ einem philanthropischen Sin- 
nnog zwischen Claude Mob- ne.) 

t*fi eie mtd Theodor Hetzt im i Der vorletzte Präsident der 


des bedeutendste n Theologen 
des liberalen Judentums, war 
auch noch Mitgzüztder der 
[worfd Union for Progressive 
Judaism. und ihr erster Präsi- 
dent Aus seiner Konzeption f 


Eisendrath, war noch ein Ver-; 
/echter der 


fcii daran, dass die fünf Medi 

andrion^tiseben ' »nstudemeo der makabren Wet- | kannter Weise anzufacheo und oerecnugvier An, die wir zur 

Lhde im Reformindenmm. Me- > übw ^ v ««bren von 1 die Eniriisnms vieler braver ; Zeit zu verkennen haben. Du 

vtr W Weisgai sdueitot in sei- I menschlicher Gehinunasse es [ Menschen bis zur Weissglut zu sucht man dann irgendetwas, 

nen Erinnerungen „Der lan- CTO>1 gemeint barten and einer | treiben? Haben Sie immer nur . wo man seine oradünigkeü, 

ge Weg nach Jerusalem“ ' von ihnen, um die Wette zu ae- : dann den Mut. den Mund auf- i seine moralische Haltung als 


ei MS univrKä'u Jedeeluns j " _L 526 Ka " adi ‘ *£*5 

lehme er den Zionismus, der | ^ ^ 


für ihn nicht Rückkehr, sou- 


‘ sehen Kampf gegen Rabbi Ei- 


i seodnuh aufzunehmen, der von 

. „ . . . , . . , . ve “!der Ranzel des Holy Blossoan 

-oem ob. HerU bemerk K snr- . Tot[ä]! in Tcronlo , ewn 


zu sehen, sondera ala FoJ- ' "V Set * ,lien Wv * «ecründet hat- 


»n hat. (W . „ , 

iie S*Ttr <ler Eefonnsbcvregun* zu 
die zeraoRe d “ 19 ’ j^hrhunderts 

*■ Deutschland. Theoretisch 


te,- da er, als ein Führer des 
amerikanischen Zionismus, den 
”C»eisi von Cimänaati", wie es 

„ohne “ 1 J? urde die ReSaria ^ Sö me'i? ad Haam nannte v aUk zuj^ Hcfz{ dass ^ sich def Ar . 
l ,. r ^ ‘:r Aufklärung bereits von ! 611 ' ,tiUloc ^ lc - Achäd Haam j gumentation und dem Charme 

ISfKCn ' ir “W.d Friedfind» 11750' — I ** Abtehmmg jüd-cheh j H era1s nur schwer erwehren 


dem Rückschritt war. 

. uer i^ancei acs noiv mossoau i 

. •. . , ... IU w, w „^„.dentmn predigte immer die 

fc ^ mch: vi L ' 1 der ZmnnmuB Zionismus vietterte. Noch unter ! Anpassung des Judentums an 
ane . Notwendigkeit? fragt J Eisen dra dis Präsidentschaft I Zeh und Umwelt, bei Bewah- 


von ihnen, um die Wene zu ge- 
winnen. von dem Menschen- 
fleiscb gekostet hatte". Und 
nun? Wieso hört man garaichK chere zu treffen? 


Montefiore noch. Wer 
Schloss in England hat, 
daran nicht zweifeln 1 verlegt und er selbst stattete 
So einfach lagen die Dinge den] Lande mehrere . Besuche 


kein \ aber wurde da< Zentrum der ! nmg ewiger Grundsätze, und 
wird | World Union nach Jerusalem vertrat die Theologie einer fort- 
schreitenden Offenbarung. 


zuiuo, wenn es darum geht. < Jude und als Mensch, erneut 
nach unten zu treten. Schwä- I unter oftentlichen Beweis stel- 

< len kann. Man hat zuviel ge- 
! sündigt, um das nicht zu su- 
Nun ju, ich muss es zugeben, ^gn. y Q d da findet man sich. 
Sie sind damit nicht allein. ; sum echten Aufgabe un 

Auch in unserem. dem Zei- tioea Feind ^ wit dai 

tungsgewerbc. gibt es Autoren. ) ^ ^ SaüoneQi 2U ^ Zei . 
die e» darauf anlegen. stets das , m ^ WttesCn ttar . 


nicht. 

schrieb 


Claude 
nach . der 


Mohieüore 

Begegnung 


Stadt noch ms 5 34) " verlre| w '* * faktisch ! Vöft5aums ^ ^bräisdier Re- 
f itt Diee-wp,^ Iwael a?ßg _ , naissaMe an der Hochschule 

welche v.ir üi i- 28 ) " — 


e, . L — »■' organisien. • Um .1810 

i . 3 1 er die ersten. Reform^ 

jSMdaien ir. 2.-.-ij UesdieIlsie - m 5 ^^ ‘ Schule 
J ftcMeu;e ™*Br Seesen ein. ^ ; - 

dass die S;t Die Rabbiner zogen erst iang- 
nich; bae m nach »ad überragende Ge- 
Abkomm;?, csäirle wie Abraham Geiger leg^ 
■' ■ n die Fundamente zu . einet 

,, sieraatischen Theologe ' des 

UC^pi acn mn J r r . . • ■ 

_ .eforrajudentums. . • *• 

einer c;r for ^ ' • • ' ' 

/wir dripct-nd t Auf der ersten . Synode.' der 
eine Milli« '■eformrabhmer, vor’, genau 
Ejlan i—.-.-i j : r> l ° Jahnen, BrannsdnveJg 1 ? 44 ; 
-wir sofort t r.r uiden gewisse Grundsätze- des 
lode, d-rr 4? eformjudennuns formuliert. 

*** 


konnte, aber den *’zionisti- 


In diesem Sinne mosste die 
Gründung des Staates Israel 
zu einer Reform der Reform 


ab, nahm an Konferenzen in 
Israel teil und predigte in den 

jungen Reformsynagogen des ! führen, die sich nicht nor in 
Landes. tatkräftiger Unterstütznng 1s- 

Zusurmnen fassend lässt sich j raels äussert, sondern auch in 
. sagen, dass das Reform) «den- 1 einer bewussien Rückkehr zur 
sehen BaaJ" zugunsten des tum seine antizionfstische Ver- 1 hebräischen Sprache in Got- 

Universellen Monotheismus gangenbeit überwunden hat. Es .* lesdieDSt und Brauchtum sowie 
der l ist sich damit in einem tiefe- 1 in einer tiefen seelischen Ver- 


zu sagen, das zu schreiben, was 
ihnen garantiert die Liebe der 
Mehrheit einbrmgi. Das sind 
dann jene Schreiber, die nicht 
erst ihre Meinung zum Auv- 


Dic>er Feind waren die tiinf 
Studemeo, die, wie ihre Gegner 
überall in t lammender Empö- 
rung Wochen hindurch aus ge- 
rufen hallen. ..es nicht wen 


ben dann diese Art von Journa- 
listen sehr. Sie vergöttern sie. 
des | Denn sie packen nur das an, 
j was die Masse der wenig Den- 
kenden angepackt sehen will 


von Cincinnati einer scharfen 

Kririk unterzögen, wobet auch | zurückweKen nmsste. (ln 

er hiebt ahnen konnte, dass j Familie Montefiore . gab es [ rrn Sinne aber zugleich selbst i bind ung mit allen Teilen 
an noch späterer Präsident durch den Ahnherrn Moses /treu geblieben. Das Rcformju- “ jüdischen Vofkes. 
dieses College, der gegenwar- ■ 

-tig amtieren Je Dr. Alfred Gott- ] ■ www wwi» —ww— i ww wim wwwrnitfwimnmw www wmiwwwi 

schalk, seine Doktorihesis in! TI 1 ' TI ' • 1 • T| 1 TT *1 i Masse schätzt- Aber dass Aka- 

.CmumnaH üt^ dir KuUurptu-, L’YAflC'^na L AF1AH HAI KAGAn H 9 H 1 K P9 i d ' D '*' r ^ höchsten Grade 

Josopfiie Achad, Haams schrei- I JjAUlllJvJlv JlCI. lvli Jivl AUüvll I fl 1 auch ^ reagieren könnten, ba- 

-bea wird. 1 . . | beo wir bis jelzt doch nicht ge- 

? Das ; alles sind Symptome. | Die Einladung, in Franzö-j - Von ALICE SCHWARZ idem Jom Kippur-Krieg, erwar- : W(LsSi Augenscheinlich jedoch 

1 ben David und Albert Cohen ' 


druck bringen, sondern abwar- ■ sad zu ^ ^ Ur _ 

ten, wie die Masse reagiea und. ! ^ isl ^ w]eraou sie dürfcn 
ist ihnen das klar und bekannt. [ überhaupi & nieJer weiterstu- 
genau schreiben, was die Masse, ^„„ 5 .. ^ese Eimteliung ist 
hören wüJ. Alle Primitiven Ile - , uogebeucrlich , ^d dabei mei- 


nen jene. die ihr huldigten, 
noch, sie hauen mehr als recht 
1 gehabt; »ind sie. natürlich, die 
einzigen und exklusiven Päch- 
. Ler alter Gerechtigkeit, aller 
. und nur ,n dem S,nne - den Moral. Wer es gew-agc bat, hier 

anderer Meinung zu sein, wur- 
de erbarmungslos verurteilt. 


die zeigen, wie sich langsam ! sisch und Hebräisch, zeigte das 


ist dem so. Und, wenn wir 


aber stetig die Reform der Re- Emblem der Örtlichkeit eine [ ben gewesen war, and von wo [ sämtliche Aktien des Feriendor- 5 ^ 0 ,, warum sagten 

fonh anbahnte. stilisierte rote Sonne über sri - 1 er sieb nach Frankreich recbi- jfes, ohne helfende RegirnmgSr eigentlich ni>ht - in Wop 

. Die - Cokunbus-Platform vom j üsiert wogenden blauen Weilen, zeitig abgeseizt batte. Jetzt ! hand und — anleibe. Sie hwe- . über die abscheuliche Haltung j 


Leider ist dies so und nicht 
anders, leider, denn es spiegelt 
einen Geisteszustand, eine see- 
lische Haltung wider, die man 
aich( als gesund bezeichnen 
kann. Um! wir können uns ei- 


Jahre 1937 steht: den zionisti- : Der Text besagte, dass Mon- 1 schaute er, halb erfreut und 1 stierten erhebliche Mittel in der Studentin, die es für not- 1 gentlich nichts anderes feisten, 

ujv pfl.ü diesen gehörte der Venid« treten .Bestrebungen bereits ! sieur David Cohen sich die Eh- halb besorgt, auf das Gewinn- die Renovierung der Vorhände- wendig gehalten haue ihre als einr ganz se>unde Haltung, 

.£ j:. u.u— 1.. bi.v1:vv: J-_, ~ ' r jr« -c-_ i rs... ...I « — „i 9 . * . . I . .... 


jf die Ho ffnung einer - Bäck-' 
besuchen aictahr Israels in das Land se$- 
d-v — M Ur^nmtgs- Dex Sinn .dfSc 
liegt. Don Diaspora wände nt- emer^vtelt- 
jfc Zentniie. \x reiten VeilüaiLoält.'/det . 

m cietrinhcn Manndidsnms ■>. gesefiät, 
ihrn Driv’obei a sdi na 


n»cht mehr so räfhkai . abieh- 1 « gebe, ztir EnSffmmg des Fe- mel der Gäste auf dem roman- . nen Anlagen. Insgesamt steck- Kollegen zu denunzieren? Ober- 'sonst könnten wir in erhebli- 

riebdorfes bei Roscb HanDaa i tiseben, gepflegten Parkgelän- 1 ten sie eine Million Dollar in . j,aupt ist ja. nachdem die Poii- che Schwierigkeiten gelangen, 
zu einem Dinner am Schwimm- de von JLe Vülagc". wie sieb 1 Devisen in das Projekt. Gleich- 2e j Akten geschlossen und ) Warum eigentlich muss der ls- 
bassin bei Kerzenlicht einziib - 1 das Feriendorf lmir nennt Mit j zeitig — im Februar 1974 — ' festgestellt hat, dass es hierbei I raeli heute Unmut un- 


iirTird 




ein Aljr:ea idöcüojpscbpn:*..ocl^ .1 
Öt unj cirr riseben^t^erijän^^j^*’^ 

sofort ic.=n der" ttnd; 

wo der Vcissiznilation handelt. ^ : 
»urde c Vergleicht mäh <hB*JT^mg 
zu dn::iKto' n Brannsdiwag ^SSÄ^mt ifen 


ornzd- gegenüber wie die klaj- 
risidic Refbnn, und do<A ..war 
npchL etn weiter Weg von J die- 

ÄaC Resolution bis zum An- [den. Wer tonnte da widerste- j der Party konnte er zufrieden 
«ädnss an: die Z.O.' '•*' .ben?- • sein. Stimmung. Musik, gute 

jMsifaj. J - Es wideistand" büch keiner ■ Laune — und alles wenige Ki- 

War-ifie MehrzöbFder'->vRc- j- », - ■ 



erwarb Monsieur Cohen eine l xücbts zu verfolgen gibt, dass 
Reiseagentur in Paris, startete I man höchstens einen makabren 
grosse Werbekampagne ^ jjehetz. wie er in allen Anato- 

' j-.'nr.T. ’L:. 


eine 


; Jn^'Biit>pa .-^inül i 
foar allem mxr Amerika. - &cb*ri } 
andzMHiisrisch - emgestelh, .so; 


gab- : es doch immer bedeioen- 

_ de SAnsnahmenuvAm bekanme- 

reebmssea der ^. 1 ; Irifcri«ti4? tpö wm ^ en <üe . Befionnrabbi- 


nälen KbrtfeR®^-*® und Abbe BB- 

Jjnion Far Progr&nvt gleadtennassen 

Fon. «fie «an 3.' — ; 8 ^. Jnlfc 1974 j flihiexrie Pcrsönlichkaien im 1 
London aüdtfäntfc- iw *faü» i^onnjndenmm- und im. Zio - 1 

b- Son^rad innerhalb der- Reform' kcme ^ c * 5 Scho» 

--^SstateDen. - ' 1 • ' |“ Generation vorher batte 

^ilSk^Kc Das Thema dfe ^ Koiifieitt« l ^ faW ^ ^ Bernhard Febemhal am 
S;h . i-.vsiäaR Israel • Land, Volk und 
liesf Haube. • - ■ 

PROBI.EMTÖ Als Gastsprecher referierte 

p.-jrB'ii dieser T^mg der W Egayd m New YoA.. g hdne 

von E Vxi^orsitzende nnd Sdraczmeister ;f? 
bsijr. TdL-^er Jewish Age»cy, Arje L M- 
Tf c ',:'f- über : Die Bedeutung des' 

/»MiM Tsntd für Tüdiscbe 1 Mitgfied 


e rs ten ZfonMtenfcangrcsa teö- 
geoommetL Rabbi Gustav Gott- 
heiL Pretfiger am Tempel 
ttnk,. geböite 
den ' ersten .Gefolgsleuten 
Theodor Herds .und sein Sahn 


Zionistischen ! 




miesälen der Welt seit J uhrtau 
'senden üblich ist. mit dem 
Mädchen, das dann sofort zur 
Aazagerin wurde, gemacht hat- 
te. nichts mehr über irgendje- 
manden gesagt worden. Die 
fünf Studenten wollte man an 
den Prauger bringen. Die wi- 
derwärtigen Denunzianten und 
all jene, die sofort bereit wa- 


aufhörlich an irgendwelchen 
Schuldigen auslassen? Wir be- 
obachten das in allen Sparten 
unseres Alltages, überall und 
mit wachsender Begeisterung. 
Daher resultiert natürlich die 
ganze Affäre, ln normalen Zei- 
ten, bei normalen Reaktionen 
wäre es nie soweit gekommen, 
wie es gekommen war. Die kol- 
lektive Hysterie dieses Falles 
wäre rechtzeitig gestoppt wor- 
den — vielleicht *Väre das Gan- 


| ren, den Stab über alle fünf jun- ’ ze garuicht in die Öffentlich- 
i gen Menschen zu brechen, blei- ( kalt gelangt- Dass religiöse Fa- . 


ben völlig ungeschoren. Weni- 
ger als das: man greift auch die 
Verantwortlichen nicht an. die 
hier, in völliger Verkennung ih- 
rer Pflicht, sehr wenig von der 


naiiker hier das Feuer kräuig 
geschiirr haben, versteht sich 
von selbst. Fux die geschwore- 
nen Gegner jeder Autopsie war 
das genau der Beweis, nach 


Einsiebt gezeigt haben, die man j dem sie seit langem gesucht hat« 
von Akademikern und noch da- ’ ten. Es drängt sich dem nnbe- 
| zu solchen, die mit Jugend be- 1 fange nen Beobachter fast der 


«Le VUlage^: Warten auf Inlandsgäste«, und veririlBgte Flüge. 


war luL der Anschluss , 


ive Judaism (gegründet 1926)J ' nm Heunetta Szold. j ministerium Chanocb Giwton 

' ’ - ' - - - - - ' ' ■ vergessen m eme P.exsönbchkett ( ^ KnessetmitÄlicder ^ 


TÄr World Union der Pxogres- ^ 

Imn HmriMta Iw 

y Td: 

Oem Verband der' Reform go- 
"sr. - y '■* r 4 .'neinden,' " fiberalrn und. poro- 
slc . sje’-- .ressiven, Synagogen in der 
Zerkc- ■ - 5- ^.tanzen jüdischen .Weh.’ an die 

Te«' - ^rioxjisäschc . i.Wdtorganisäri? 

i. Taube - K-ja. - ■ < ^ } . , ; i 

VorauseegaagcR wag die 


Vater 


der Geladenen, weder der Ge- 
neraldirektor des Touristik- 


era- 

Und 


i d - H r i5schcn 

Lfv. WaiM.lhrion, ivon "l 


wie Dr. Jndn 1* Magnes, der JVommeute, noch ge- 

ebenfalls an der grössten Re - 1 SterbUcbe 

formsynagöge, dem Tempel gjjfcxBch der- Presse. 

.Emanud in New York wirkte, Kerwnlicfat dann auch 

seme Kanzel aber airfgab, um ) ^ Kerzen, die ro- 1 

nach Jcnmlem Zu gehen und j maaüscb 3ackerica ^ 



| |u - stier Kanzler 1 und Präsident 
iwurde- 


\r- ^Jew York nach 

Leitang von Rabbi Ri 

L G. Hirsch. . V ' ] - Diese Persönlichkeiten . aber 

Ferner beschloss die Konfc- 1 sahen nodi keine Notwendig- 


eoz die Errfctitnftg. .eines .ersUai 
Gbboz der Räomfceweg un g 
n Israel. iSghon . hat 'SiC^ em 
" ^Gzr’tn”, ttBO -«Mb- ‘ TnüiaiiV- 
- xuppc ans jungen Israelis - imd 

r'ndvorikamsdwa 7 judc» : geb^ 
' jjl et, äo dta«^P 5 i»ipia \ : v«- 
rirkfidten ^ : • : . , 
ün Jahre' «r 

te Xonfereozr^Ä»ü3njsd^ 

; ^efonnrebbtaar r.^’, ; Kdladcl' 
■T'-ä rv_' EotsdiBaso.'.^Stj'Ateäfflf - ^ 

- k"iä l ?- 4 ' ong von Gcbettö; W &.HhÄ-l 

■:?. .-dir nach 

'jerpluots P5tbJ>oi5pM l !W r " rav 
tarn Jahre 18S5 gab tfr»r 
T *‘ nag klarer Abfchmn^ ^r na- 
-ionalen Wittfcxgebmt fcmäi 
. Ausdruck. 


Dem • weiten. 
Sternenhimmel, . 


«- 

samtschwarzen 
auf Tischen, 


lomeier von der libanesischen 
Grenze ... 

VOM 

POU ZEIE RHOLUNGS- 
HEEM ZUM 
FREMDENPARADBES^. 

Die nahe Grenze und die da- 
mit verbundenen "Betriebs- 
störungen ” machten bisher 
wohl das stärkste Handicap für 
das neue Unternehmen aus. 
**Le Vniage M war ursprünglich 


fasst sind, erwarten sollte. 


die unweit vom Meer und den . ein Erholungsheim der Polizei, 


weissea Felsen von Roscb Ha- 
mkra aufgeschlaßen waren. 

Am bdeuebteteo Schwimm- 


jköt, diel jüdische Refonnbewe- . bassin spielte später eine Mu- 
pmg -ans- der Diaspora nach i akkapeDc, die Gaste wurden 
fty m Lande Israel selbst zu ver- \ mit orieataEscben. vor aßern 


..-Der Spiriba Rector der/ Pit»- » lang wird uns bewusst. 


pflanzen. Es waren eigentlich 
Linen. £e um 1958 mit der 
Grft nd t nn g jüdisches . ReFormge- 
narisden in Israel .selbst began- 
i >en, schliesslich deren An- 
ÄhJuss'an dSe .Worid Union for 
■P r ogre ss ive • Judaism erzielten 
und 90 von Israel selbst her 
dis Reform der Reform vor- 
wärts trieben. Heute gibt cs et- 
wa Belm . solcher Refonnge- 
metoden im lande, «to (fie 
Leo Baeck-Schnk-m Haifa und 
das Hebrew’ Utnoo College in le- 
riutahan. 

Die ganze TXefe ddr Waod- 
wenn 


marokkaoiscb«] . Leckerbissen 
regalicrt; Mädchen in wrissen 
bestickten bodenlangen Kitteln, 
nrit Pantoffeln und Turban, 
marschierten auf. am für 
Nachschub zu sorgen, und an 
der Bar floss ‘der Whisky in 
Strömen. Diese eine Nacht gra- 
! üs ... 

Wahrend die Gaste standen 
und assen und . trunken, mach- 
te Monsieur Cohen die Hon- 
neurs, ein schmächtiger Mann, 
wie aus dem E gepellt, em jü- 
discher ! Kapitalist ans Marok- 
ko, wo er ungekrönter König 
seines Fachs- im Wirtschafte!©* 


musste , aber von dieser ange- 
sichts der drastischen Budget- 
kürzungen aufgegeben wer- 
den. Nun bot man die schmuk- 
ken Bungalows samt herrlichem 
Parkgelfinde einem Investor an. 
David Cohen und sein ' Sohn 
Albert Cobco waren znr “Wirt- 
sdiaftskonferenz” der Mim- 
stexpräsitlenfin im Mai 1973 
eingeladen, nahmen als aktive 
Mitglieder des Touristikaus- 
sebnsses daran teü, und bei 
dieser Gde^nheit wurde das 
Projekt Roscb Hanikra geboren. 
- Ausserdem wollten die Co- 
hens auch in Nabariya im Tou- 
rismus “einst eigen Dieses 
Projekt misste später wegen 
des 6 -Monate- Banstopps für 
neue Hotels auf Eis gelegt wer- 
den- - 

Im Januar 1974, also nach 


Klar, sehr viele unserer Bür- 
ger waren ganz mit Ihnen ein- 
verstanden. Wenn sich ein 
Journalist erdreistet hatte, noch 
und dachte so das Feriendorf > bevor die Polizei ihre Unteren- j derselben Natur. 


Roscb - Hanikra mit Sonne- 
und Süden — suchenden Urlau- 
bern ans Europa zu bevölkern. 
Angeboten wurde und wird 
Romantik und Exotik, Spiel 
und Sport — Schwimmbassin. 
Ping-Pong, Korbballplatt, Reit- 
stall, Spielplätze für die Kin- 
der, viel schön geschorener Ra- 
sen samt Blumen und Palmen, 
eine Diskothek, Synagoge, ein 
Speisesaal für 300 mit franzö- 
sischer koscherer Küche 


chung abschloss, Zweifel zu 
üben, gegen deo Stachel zu lök- 
ken und zu meinen, man sollte 
vorsichtiger sein, wnrde ihm das 
moralische Recht abgesprochen, 
überhaupt noch zu kommentie- 
ren. Uns schiesst oft genug die 
Schamröte ins Gesicht, beob- 
achten wir bei solchen Gele- 


F.indruct auf, die Entwicklung 
der ganzen Angelegenheit könn- 
te sehr gut von ausgezeichnet 
organisierender Hand geleitet 
worden sein. Aber es ist müssig 
uod unfair, neue Spekulationen. 

wie die der 


«pri gleich nebenan die blaue j Gola durch die Jahrtausende ge- 
Sce, kurz: des Meeres und der , quält haben, wie schnell auch 
Liebe Wellen. ! bei um Volkszorn und heil auf- 


Gegenseite. auf den Tisch zu 
bringen. 

Bedauerlich ist und bleibt, 
dass die ganze Affäre jetzt 
sang- und klanglos aus dem Be- 
wusstsein der Öffentlichkeit ver- 
schwinden wird. Denn, das ist 
es ja eben, die erwiesene Nicht- 
genbeiten, wie ähnlich wir doch Schuld der Fünf ist keine inter- 
all jenen Völkern, Schichten essante Nachricht Damit lässt 
und Gesellschaften sind, die sich keine Bewegung entfachen, 
uns auf solche Weise in der J Nach den Studenten — die Sint- 
flut. Kein Mensch kümmert 


Im März 1974 wurde trotz 
der misslichen Sicherheilslage 
das neu renovierte Feriendorf 
eröffnet. Als erste Gruppe tral | 
auf vier Tage ein Chor aus ; 

Strassburg ein, 270 Menschen. l 
die in den 9 Pavfllions he - ! Leserbriefe in unseren ZeitoD- 
qnem upterkamen. Die Besu- gen in dieser ganzen Angele- 
cher waren Gäste des französi- ■ genbeit verfolgt hat, schämte 
scheu Innen- und des israeli- i sieb zutiefst — und nicht etwa 


flammende Entrüstung zu den 
unglaublichsten Kollektivurtei- 
len nnd Verurteilungen führen 
könne. Dies ist kein Ehrenblatt 
für die Mehrheit des Voltes, 
das in Zion wohnt. Wer die 


scheu Aosscormnisteriums, üu 
Besuch wurde ein rauschender 

Erfolg. 

DRASTISCHER 
BESUCH ERRC CKGANG 
Infolge der verschiedenen 
Zwischenfälle an der Norderen- 
ze musste aber das Feri-idort 
(Fortsetzung auf $. 14) 


der Studenten wegen, sondere 
ausschliesslich ob der verloge- 
nen Moraltrief erei- die hier zu- 
tage trat, und die wir sehr ernst 
nehmen sollten. 

Denn sie ist wohl doch letz- 
ten Endes die Folge afl der fr 
scheinnngen, die wir in unserer 
Gesellschaft, Gott sei’s geklagt. 


sieb mehr um den ganzen Fan* 
obwohl es doch ganz interes- 
sant sein müsste, der Entwick- 
lung der Angelegenheit Auf- 
merksamkeit zu widmen, um 
festzustellen, am nachznzeich- 
nen, wie diese ungeheuerliche 
VerletimdungsaffSre zustande 
gekommen Ist. 

Vielleicht treten Sie noch ein- 
mal zusammen, liebe Freunde 
des ach so moralischen Diszi- 
pimarausseöusses. und rügen Sc 
non sich selbst? Dann, aber auch 
nur dann, würden Sie unter 
Beweis stellen, dass Sie ebenso 
rehr für wahres Recht eintre- 
len, wie Zivilcourage und 
Selbstkritik besitzen. Nun? ... 
Auf Ihre Entscheid 1 «!“ wartet 
AL BIEL 
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wie ich es sehe 


Diese Woche gab es in Isra- 
el eine Filmst arwocbe. Es war 
nicht nur eine Ironside-phiS' 
Sergantr Brown-Woche, sonr 
dem auch eine Prendnser-Wo' 
«he, denn die in 

Tel-Aviv führte zehn seiner 
wichtigsten Filme vor und der 
Bürgermeister gab für ihn ge- 
meinsam mit dem amerikani- 
schen Botschafter Kenneth 
JCeating einen Empfang. 


Von ALICE SCHWARZ 


GELD FÜR BILDER 
UND 

ÜBERZEUGUNGEN 
Preminger besitzt übrigens 
nicht nnr einen Picasso. Seine 
Sammlung umfasst ausserdem 
auch Gemälde von Matisse und 
| Braque, Modigliani und Mi- 


te Sun, er gehe zwar in der 
Kumt mit der Zeir habe jo* 
doch seine "Haartracht 1 * • in 
den letzten zehn Jahren nicht 
geändert Otto Preminger bat 
nämlich — seinen Schädel rat- 
zekahl geschoren und rasiert 
und trägt somit eine “Jul 
Bryrmer-Frisur ” . . . 


VON REINHARDT — 
NACH HOLLYWOOD 
Der Mann, der in der FQxo- 



OTTO PREMINGER : 

Wir gingen zu dem Empfang 
und trafen dort Otto Preminger 
im eifrigen Gespräch mit sei- 
nem alten Freund Kenneth 
Re n ti ng und mit dem Tel-Avi- 
ver Bürgermeister Schlomo 
l . aha t, der dem Gast selbstver- 
ständlich als "General Lahat“ 
vorgestellt wurde. Preminger 
trug ein gestreiftes Hemd mit 
kurzen Aenneta und ein jovi- 
ales Lächeln, und antwortete 
bereitwillig auf alle Fragen. Der 
weltberühmte Produzent und 
Regisseur wurde nachher auch 
vom Pub likum der Cinema- 
thek herzlich gefeiert. 

Vizebürgermeister Jlzchak 
Ani sagte bei dem kleinen 
Empfang im "exklusiven Kreis”, 
dass Preminger den Namen Is- 
raels durch seinen Film "Ex- 
odus” in Länder getragen ha- j 
he, die von uns vorher keine 
Ahnung hatten. So zum Bei- 
spiel reagierte man seinerzeit 
In Formosa auf den Namen "Is- 
rael" mit dem Ausruf; "Ah, — 
Exodus!“ Der amerikanische 
Botschafter aber betonte, dass 
einige der Filme Premingen 
echte K l assiker der FUznmer- 
kunst geworden seien. und 
dass Preminger niemals seinen 
GJanben an die Integrität der 
Filmkunst durch Konzessionen 
verwässert habe. 

Preminger selbst weisa ein 
Lied davon zu singen. Er sag- 
te uns: "Anlässlich des "Ex- 
odus” wurde mir vorgeworfen. 
ich hätte eines Film gemacht, 
der gleichzeitig pro-britisch, 
pro-arabisch und pro-jüdisch 
ist". Das allerdings wäre die 
Qu a dra tu r des fTeufels-)Krei- 


DOPPELT VERHEIRATET 

Natürlich sprachen wir un- j 
t*T anderem auch über die be- I 
rühmte Geschichie der Ehe- ■■ 
Schliessung des Filmmannes m 
Israel mit seiner heutigen Ge- j 
mahlin. Ihre "JüdischkeSt" wur-l 
de bekanntlich von zwei Zeu-I 
gen bestätigt, dann aber vom j 
Haifaer Rabbinot (angesichts j 
diesbezüglicher Tndiskreti- ' 
onen Meyer Weisgals in sei- 
nen Memoiren) wieder an be- 
zweifelt. “Ich habe auf jeden j 
Fall in Amerika nochmals stan- . 
desamtlicb geheiratet”. sagt! 
Preminger. "Jetzt bin ich also 
doppelt verheiratet. Natürlich { 
mit derselben Frau". I 


Botschafter Keating betonte. : 
dass Otto Preminger am» dem! 
glitzernden Flitterzaober von j 
Hollywood unkonrumpiert her- • 
verging und sieh immer seinen > 
Humor bewahrt hat- Davon j 
kann sich jeder im Gespräch 
mi t dem grossen Fihnm ann 
überzeugen. So z-B. fragte ein- 
mal ein Reporter, welchen 
Film (auf englisch "picture“ , 
was auch "Gemälde“ bedeutet) i 
er für sein bestes Stück hake- j 
"Mein bestes Stück", antwor- j 
tete Preminger sdilagfertiz "ist: 
— * mein Picasso.. 3 


RouaulL Er besitzt eine Plastik j 
von Henry Moore und Bilder j 
von Kandinsky sowie Diego Ri- j 
vera, alles sehr, sehr teure j 
Künstler, für deren Können | 
der Käufer eine Menge Geld be- 
zahlen muss. Aber Preminger ist 
auch bereit, eine erhebliche 
Summe guter Dollars zu inve- 
stieren, am für seine küastleri-J 
sehe Überzeugung zu kämpfen, j 
Das geschah zum Beispiel, als 
er gegen die amerikanische Un- 
sitte, Filme im Fernsehen durch 
Werbe-Einlagen zu unterbre- 
chen. einen kostspieligen Ge- 
richts-Krieg führte ... Es ging 
um Premlogeni eigenen Strei- 
fen "Anatomy of Marder”. Der 
Filmprod azeut und Regisseur 
verlor den Prozess — und da- | 
mit eine Schlacht, aber nicht ! branche bereits eine Legende 
den Krieg. Der Kampf geht ‘ wurde, ist 1906 in Wien gebo- 
weiter. : ren. Er begann seine Karriere 

Seine Originalität stellt Pre- i 1922 als — Schauspieler in 



FRANCOISE SAG AN: 
BestseBer verfilmt 


nnnger auch durch seine "Fri- 
sur" unter Beweis. Der ameri- 


Goldonis 
Herrn' 


JDüener 
und als 


zweier i 
Lysander 


kanische Botschafter bestätig-) in Shakespeares „Sommer- ! 


nac h t strau m” bei — Max Reb*- 
hsritt. Sp ät er wurde er dessen 
Regieassistent im "Theater in 
der Joacfstadt” und bei den 
Salzburger Festspielen; er pro- 
movierte 1926 — zum Doktor 
der Rechte, kehlte aber zur 
Kirnst zurück and wirkte 1926 
bis 1927 als künstlerischer und 
ad mhns t r al iv er r «hw 4er 
“Komödie“ in^ÄGen. Bis 1931 
arbeitete er mit einem Ensem- 
ble berühmter Schauspieler, 
darunter Hfaabefli Bergner, Pe- 
ter Locn, WEBietm Wdtde, 
Oskar Hnmdka, Harry . Hor- 
ner, Hedl Lanner (Heste), 
mrf lj% f ihhfr ymw | er- 
sten Film drehte, er 1931: Er 

hi css "Die grosse Liebe“. Dann 
wurde Preminger nach Holly- 
wood berufen, wo er als ersten 
englischen Film 1936 "Under 
your spell” herstellte. Er blieb 
dara uf h in gleich in Amerika 
und rettete so wahrscheinlich 
sein Leben. 

Auf Wien ist er bis heute 
nicht besondere gut zu' spre- 
chen, and das gleiche gilt auch 
für verschiedene sehr bekann- 
te Bühnenkünstler, die in der 
Hitlerzeit dort ganz gemütlich 
"überwinterten •’ ... 

Otto Preminger katwi Dut- 
zende von FD men auf seän Kon- 
to verbuchen; In einigen zeich- 
nete er als Produzent and in 
anderen als Regisseur. Zu sei- 
nen beribn testen Streifen ge- 
hören "Lama” fl 944). »The 
moon b Mae“ (1953). “Car- 
n Jones“ (1954, mit den 
Negentan Harry Bebfonte 


and Dorothy Pi mfa lgd e, nach 
dem Mtöcnl von Oscar Ham- 
merstdn U), ^Porgy and 
0959* "Adrise and CowenT 
("Der Semd epnpBefalt * ind be- 
stätigt**, nach dem Buch von 
Alfen Dnry, mit Henry Fon- 
ds md Charles Lamgbton), and 
"Anatomy of . Marter" ' (mR 
James Ste wart.) Ausser d em hat 
Pirrnrngcr, mit "seinem uner- 
hört cn'Gcspür fffr das AkmeOc, 
eine Reihe von BestseBem ver- 
filmt allen voran natürlich 
“Exodus“ (nach dem Roman 
von Leon Uris, mit Pani New- 
man. I960), dann “Iba nun 
wtth die Golden Arm” (per 
Mann mit dem goldenen Arm, 
eine RaoscfajpfttragödSe) nach 
dem Roman von Nelson Algren, 
auch mit Pani Newman; weiters 
"Bonjour Tristes»” nwrf» dem 
weltberühmten Bach, der Fnca- 
coise Sagan, und "The Carfr 
aal” und} einem ebenfalls welt- 
well berühmt gewordenen 
rillt". Sein jetziger neuester 
■ Streifen, "Rosebud“. ' des 
Schlußszenen soeben in drei- 
wüdüger Dreharbeit m Israel 
beendet worden, ist auch 1 
nem recht erfolgreichen .Ro- 
mas nachempfunden. Wie wir 
bereits berichteten, geht es dar- 
in um fünf Junge Mädchen 
aus der guten .Gesellschaft, die 
von arabischen Tenoristen 
entführt werden. “Ich wül ge- 
gen diesen schrecklichen Un- 
fug. das grässliche Verbrechen 
fmosr horribie crime) des Kid- 
napping au f tre te n**, sagt Pre- 
minger. "Es ist, von Poliök 


ganz ah gpg*«!, 'einfach grau- 
enhaft, dass unschuldige Men- 
ala Pfaad bei Eipie&snn- 
gcn. (Madtanafl) eingesetzt 
dm". ” 

VIERMAL 
NAZI-ROLLEN 
Die JrooiB.: dies Schicksals 
oder', des . " 5höw-Geschäft<a 
brachte es mit skäi, dass der 
ear ag ierte Anti-Nazi . and Hit- 
lexhasser Otto Prennnger, der int 
ganzen viermal , im FQin auch 
gchanspielexte, jedesmal die 
Rolle eines ricntscfiea Nazi za 
fibcaix&mso hatte. Die vier Fü- 
"The " Pied . Piper" 


(1942), . "Margm - fior Error 
(1942), "They Got Me Cove- 
red“ (1943) und — Büly WD- 
dera berühmter Kriegs®efange- 
Mnfilm «Stabs 17" (1953). Kn 
Film, den wir auch 
im israeüschm TV sahen, spiel- 
te Preminger die Rolle des La- 
jf rlnmmiQroliiiriwn .... DaSS 
in dieses „Fach” geriet, ärt 
wohl auf seinen dicken dstsr- 
rachischen Akzent im Eugh- 

. Preminger Hebt anefa "frem- 
de Filme“ nnd besitzt zahmste 
eigenen 

mit einer komplizierten, elek- 
tzomschen Anlage, die auf 
Knopfdruck ein Gemälde 
hochsch weben, eine Leinwand 
herabsdrweben lässt, nebenbei 
auch einen F arb fer n seher oder 
Stereo-Anlage per Knopfdruck 
einschalten kann. Er lässt 
sich regelmassig im tränten 
Hmn die neuesten Filme -der 


."Konktnrenz” zeige». In 
hn eigenen lohnen hebt 
die Genani^rit and 
tizilät, nicht aber Üfaeifiösag; ji 
Geldtensgaben . . Mit Variieb.^ 

f ffgg j er .kleine "RoBe*| 
übernehmen. So .spidt in “Rc^ 
sebud” ein echter RegioiiJ*$| 
Chefredakteur / des Nacfe 
ri dteämägizini NEWSWEEi^j 
in Paris - ^ sädi sdher; > 

Bürgermeister von _Nsw 'Yorijjg 
John lindsay, spielt bekam^j 
Kcfa einen ainerikaznsciien ■**““ 
nator. 


L0CHTE SPRAC33- S 
VERSIAENDIGGNG | 

• : 'A/aediax Sfe noch detßssä^; 
do yon sffl speafc GenamnT^ 
fragte timer AARedsdiffim»® 
ahgCf^OBo-franjngtr r~* — y 
Empfang ta TeKAvfv. 
hebst; ®e woOm 
^HäenT antwortete, fteft 
Hänger in eben des» Sp»w 
che. Da aatdi vnsqr LoadoiieifS 
Korrespondent Edwin Roth^ 
dar daneben stand, ans 
stammt, spann steh sofort 
«geregt*» GtspSdi tob 
E x-Wfenan In Alten Ex<j 
Hehnatsldängtan«. 


Bürgermeister Lahat; 
gWchfalb (b «kr N«»e 
gtfafitt zu .efatt.nBBdemi 
knltäf. Hafte er doch, 
lässHch des Besuchs des 
g i ere nden ' 1 
Klan Schütz, in Anspfefa» 
anf Geburtsort imd ein 
nedy-Wort, dononsfnfir 
kHrt Jtch bln ein 


Johannes Mario Simmel 


UND 

JIMMY GING 

ZUM 

REGENBOGEN 

ROMAN 

ig Procmcrecbc Vcriagsanstaii Th. Knanr Nacht. 

144. 

.JPunialich wie wir^, sagte EraanueL Es war genau 
IS Uhr an diesem Donnerstag, dem 23. Januar. 
Manuel trat auf die Bremse und üess den Wagen vor 
der Frau des Malers ausroUeu. Sie öffnete schneO 
den Schlag hinter Irene und glitt in den Fond. 

„Guten Tag”, sagte Bianca Barry hastig. .Jah- 
ren Sie gleich weiter, bitte.” 

„Wohin?” 

„Immer geradeaus," Bianca reichte Irene, die sich 
halb umgedreht hatte, die Hand. ,JEs hat Sie gewiss 
erstaunt, dass ich Sie gerade hier treffen wollte, abet 
der ZentraJüriedhof liegt auf dem Wes . . 

„Weg wohin?" fragte Manuel. 

„Nach ... Ich wül Ihnen etwas zeigen ... Es ist 
noch weit dahin. Die Strassenbahn, der Einundsieb- 
ziger, hat eine Station weiter Endhaltestelle — bei 
Tor drei. Don sind aber kaum Menschen, man fallt 
mehr auf als beim Hauptportal. Darum bin ich schon 
hier ausgestiegen. Hier ist immer etwas los." 

„Und Ihr Wagen?” fragte Irene. „Zum Begräbnis 
sind Sie doch in 'ihrem Wagen gekommen?" 

„Mit dem ist Roman nach Linz gefahren. Zu 
dieser Galerieeröffnung. Wir haben nur ein Auto 
Damals, als Ihre Tante begraben wurde, war Romas 
für zwei Tage nach Zürich geflogen. Da konnte ich 
den Wagen benützen." 

Der Mann neben dem Fahrer des grauen Peugeot, 
der Manuels Mercedes in grossem Abstand folgte, 
sprach russisch in ein Handmikrophon: „Lesskow . . . 
Ich rufe Lesskow . . . Hier ist Tolstoi . . ." 

..Wir hören euch, Tolstoi", ertönte eine Stimme 
aus einem Lautsprecher unter dem Armaturenbrett. 
Heute hatten die Sowjets die Bewachung Manuels 
übernommen. „Was ist los?" 

„Sie fahren weiter Richtung Flughafen . . 

„Ihr folgt ihnen, Tolstoi. Wohin sie auch fahren 
Bei dem geringsten Zwischenfall gebt ihr sofort 
Alarm und greift an . . .** 

„Verstanden, Lesskow, Ende.“ 

In Manuels Wagen hatte Bianca Barry eine Zi- 
garette angezündet. Sie rauchte nervös. 

„Nun beruhigen Sie sich aber”, sagte Irene. „Ihr 
Mann ist doch nicht in WienP* 

„Sie wissen nicht, wie eifersüchtig er ist Vielleicht 
hat er jemanden beauftragt, mich zu beobachten . . 

„Unsinn!” 

„Na, natürlich Unsinn. Ich habe sehr achtgege- 
ben. Niemand ist mir gefolgt. Diese ganze Ge- 


schichte har mich nur so sehr aufgeregt Und dann 
kamen auch noch Sie, and ich musste Ihnen etwas 
vorlügen. Glauben Sie mir, ich habe den Tag herbei- 
gesehnt, an dem ich Sie Wiedersehen konnte, uzu 
die Wahrheit zu erzählen über Heinz und mich . . 

Manuel war durch die Mitte , des kleinen Ortet 
Schwechat, der umgeben von Industriealagen lag, 
gefahren und erhöhte nun auf einer breiten, neuen 
Strasse, welche schnurgerade lief, die Geschwindig- 
keit Das Gelände war flach. Plötzlich ertönte ein 
donnerndes Brausen. Manuel zog den Kopf ein und 
bückte kurz nach oben. Sehr gross, in geringer 
Höhe, flog eine Maschine über dir- Strasse hinweg, 
Sekunden vor dem Aiifseteend^^^ : ' rT ..* 

„Da drüben liegender Flughafen”, sagte Bianca.;Ma- 
nuei sah, im Schnee, Hatieii, parkeüfltf Maschinen und 
Hangars. Die landende Maschine verschwand hinter 
einem Schneeberg. 

„Immer noch weiter?” fragte ManneL 

„Ja.” Bianca war ruhiger geworden. „Bas, was 
ich Urnen zeigen wül, liegt noch ein ganzes Stück 
entfernt Der Ort ... Er kÜngt pathetisch und lächer- 
lich . . . Für mich ist er unvergesslich geblieben, die- 
ser Ort! Sie sind die ersten, denen ich erzähle, was 
dort geschah. Es ist eine Geschichte, die mich, und 
Heinz an geht, nur uns zwei! Nie werde ich sie ver- 
gessen. Ihnen wül ich sie verraten. Sie haben von 
dem Prozess gehört, der damals geführt wurde. Sie 
sollen wisssen, was Heinz und ich in dieser Zeit taten, 
was . . . was an jenem Ort geschah . . . Aber ich 
muss der Reihe nach erzählen. Das passierte erst im 
Sommer 1943. Vorher, Ende 1942 und im Winter 
1943, zum Jahresanfang, da war noch alles in Ord- 
nung, da war alles noch wunderbar .. 
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„Ein gesegnetes Weihnacfatsfest wünsche ich dir, 
Heinz!" 

„Und ich dir, Bianca!” 

„Und dass alles gutgehr!" 

„Bestimmt geht alles gut. Die nächsten Weih- 
nachten feiern wir richtig. Da kommst du zu mir. 
oder vielleicht komme ich zu euch. Da ist dann 
längst alles vorbei und der Prozess zu Ende, und 
ich bin Arier, und dein Vater wird nicht mehr 
böse auf mich sein!” 

Diese Worte wurden gegen 19 Uhr 15 am 20. De- 
zember 1942 geflüstert, ja, geflüstert, von Mund zu 
Mund. So dicht standen Bianca und Heinz unter 
den Arkaden der uralten Minoritenkirche. Hier, in 
East völliger Finsternis, durch keinen Mensch gestört, 
trafen Bianca und Heinz einander seit mehr als einem 
Monat dreimal wöchentlich, stets am dieselbe Zeit. 
Zwei Zufälle waren ihnen zu Hüte gekommen. - 
Heinz Steinfeld war als Rolleaipendler vom Sech- 
sten in den Neunten und Ersten Bezirk versetzt wor- 
den. Die Kinos im Sechs t en Bezirk gehörten der 
gleichen Verleühkette an wie jene, in denen er nun - 
arbeitete. Eine reine Aostausciuziassuahme hatte das 
für seine Arbeitgeber bedeutet — für Um das Glück! 
Denn Bianca war, wohl als Emmntexuag und Lohn 
flir scheinbar so einwandfreies Betragen, aber auch, 
damit man sie noch mehr unter Kontrolle hatte , von 
der Leiterin ihrer. BDM-Gruppe zu einem Schul ung* - 
icursns für Mädelsdiarführerinnen . geschickt worden 
Mädelschaftsführerin war sie schon gewesen, als man' 
sie^degjttdierte. Nun sollte sie pföfriieih noch weiter ' 
befördert werden. Drei Monate dauerte der Lehr- ' 
gang. (Biancas Vater hatte seine Beziehungen spie- 
len lassen. Der Gatuedoer Egmont Heiztet , tat alles, 
um die Schmach za »ü gfw, die seine Tochter 


angetan hatte.) Die Abende fanden ln einem alten 
Palais an dar Herrengasse nahe .der Freyung statt. 
Bianca konnte bri den schlechten Veriehrsverhält- 
nissen immer wenigstens zehn Mmnten erübrigen, um 
in die finsteren Arkaden der Minoritenkirche zu dien, 
Heinz die Fahrt von einem Kino im Ersteh zu einem' 
Kino im nahen Neunten Bezirk, gerade bevor Bian- 
cas Schulungskurs begann, für dieselbe Zeh unter- 
brechen. .Er fuhr vorher 'uhd nachher nur um so 
schneller^ Das alte' Rad mit den grauen Schachteln 
der' FBmroIlen, v<fie "er ;transpdriiertev begleitete 2m 
stets in die Finsternis der Arkaden. • 

1 ^:-::Bisfps.-jEU.^ep wtmdervollen 2jisanönencreff«® von 
.Dmstäjiden gekommen war, hatte Biancas Freondia, 

' - der sie vertrauen konnte, Hemz*^ regelmässig an einer 
. bes timmten Stelle im Sechsten Bezirk: "zu bestimmter 
Zeit erneu BrieL Biancas übergeben, und er wiederum I 
hatte der Freundin einen für Bianca bestimmten Brief | 
in die Hand gedrückt Jeden zweiten Tag traf er mit ! 
der Frctmdin zusammen, eine Menge Briefe wurden I 
geschrieben, voü Liebe and mit Rührung, Heizklop- f 
fen und Angst wurden sie getesep und danach stets j 
sofort vernichtet Nuir kurze Zeit - war . ehe persönliche ! 

1 Verbindung abgerissen .gewesen. Nun bestand ri» } 
wieder,, enger [ deori ^je zuvor. j 

Diese Minuten, die Bianca und Heinz, dreimal 
wöchentlich unter jenen Arkaden ymbrabhten, in 
Dunkelheit, Kälte, oft in Rogen, waren für sie die 
schönsten und kostbarsten. Sie flüsterten sich Treuo- 
■ schwüre und Uebesbeteuerungen ins Ohr, siee . um* 
armten, küssten und streichelten einander. 

JEEer ist mein Geschenk für diät”, flüsterte Heinz 
und reichte Bianca ein kleines Päckchrat 
v 1 hier das meine . .. ” Sie gab ihm ein grös- 
serem Jäckchen. 

• „Nicht -jetzt anfmachen, später!? • 

„Die Klage ist schon eingereicht”, verkündete 
Heinz gl ücklich. 

„Lied du glaubst...** 

„Was denn? Du nicht? Natürlich geht jetzt *ll g» 
gut! Ich bin nur wütend darüber, dass meine Mutter 
diesen Prozess nicht früher geführt haL” . • 

»Deine Mutter hat es schwer, Heinz..,. **. 

«Ja, sicherfidbuTch bin ja schon ruhig. Ach, Biangfr jjt j 
dass wir uns jetzt immer sehen können! Jede Nacht 
vor dem Einschlafen schaue ich das Foto von dir 
an, das du mir ges chickt base." 

.Das tue ich auch, Heinz. Mit dem Foto von dir. 

Ich habe es gut versteckt, immer.** . f |i< 

„Ich auch, natürlich." ’ 

„Wenn ich nicht zu Hause bin, trage ich es ba 
mir...'’, 

«Das ist leichtsinnig! Wenn es dir aus der Tasche 
fällt...** 

«Es feilt mir nicht aqs der Tasche. . Willst Qa wis- 
. sen. wo ioh es . > • 

. ™Ja • - - ja.. Er presste sich enger an sie, tat 
spürte ihren heissen Atem im Gesidit, als sie sprach. 

„Greif in meine Binse'. . . in die finifw naifft - ^ j 
Büstenhalter . - . ta.. . da oh. ffwn, , * ~ 1 

Die Minoritenkirche liegt an der ‘Rückfront dfcs 
Bunde skan zfgram te s, das sich.am Ballhausdatz be- 
fmdet mid damals ffilz des Reächsstatihalteis WÄG. 
-Hier sieht man einen. Teil des ältesten Wien win- 

zige Gässchen, schöne Palais mit seltsamen Geatal 


ans verwittertem -Stein au den Fassaden; Die 
war im Lauf der Jahrhunderte zum . TteÖ zerstört! 
worden. 

(Fortsetzung totyp} 
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nannten Dm „Welte*’, weil 


ra rar» — » : 

Bürgermeister ™ 


Johu LmdKav.' ”1. * anilerejr voKfiShrte > 80 V 


festen Sportfreunde, der Aöt. 
dme ™ a tjtScbuler und der Pädagoge. 


V yV-'b-^W-M 




I Iteh einen 

r^iui nuor. _ . - 

er Frankl bei einer Otj 
,mnnfWL ' ■ ruv ^es^ e i er für den Maler Lud- 
LEICHTE SP 8»/« Blum im Jerusalemer 
\ T ERST.\E\T)ißjstlertian8i v . 

«Sprechen Sie m* * Gedenkstunde stand am- 
do you still spe ^7'le i n Protektorat -voc Frau 
fragte nnstr k&aF*- EschteL T?» .Witwe 
mhglied OuoPr^M 3 ^^ erzSbl- 

JDupfanc in TeU? 1188 var einer Afrikarei- 
kekt, Sie änige Jerusalem-Bilder im 

sprechen!" antwoJj“ von -Ludwig - Blum- ab 
ndnger in r hen ^ feenke Ser die afrikanischen 
d». Da auch l&itr , geber erwart».' Blma bückle 
Korrespondent ^^iednehmenci ■- auf 
der daneben stand, b °k' „HoHentHdt werden 
stammt. spann *«* anfgegessen". r 
a ngereg t es Ckspn^ ^odwig Blums jüngerer Brn- 
&x -Wienern i D g, Robert, ein bekannter Tn* 

HehnjrtsUün^n a gab ' KindheätserimKrtmgen 

besten. In einem' Dorf "bei 


und Pro*- 

«wnrfiting m fibCT Prohtem 
der" ’Päöeutea tief beonrnbigt, 
die „der n*h«w<Thit<g mit könst- 
'lji3tea. Nieren bctffirf^ÖbWDhf 
|.es genügend Apparaturen im 
Lande gibt, scheitert die 
dring end benötigte Dialyse am 
Per sona lmangel. * Das bedeutet 


ans der röchest 

Sammlung vott Vau Dr. &*• 


~fiif TTumd'. ginnte ein Tode® - 
urteil, haben wir sdaa n e rn d ver- 

Wäm es nicht das Gebot der 
Stande, dass das Obecrabbinat 
orthodoxe Mä riehen, die nicht 
zum Heeresdienste 'eingezogen 
werden,, vetpffichtet, «fiesen 


. DC9IC1L iU CU1CU1 *aäa vw 

Bötgerm^r ^ ^ ^ ^ 


vV: ; || 


Pi 


■pw 


^^falU in tf er- , ük^ ster heran, einzige förfi- 

SÜS. H^r Zt Ort. um»*« 

. . w n J* allen Vonnteden eines ka- 
Xtenmden 

am, sch iE . '**“£*?: 

nF Crtrartscn EeE “. Leopold fflner 

d,m*£ Amtoc h.lqm. 
i türt- i c i, hi n j-j. Ratnahnordes benchögt 
i» . - __ _ de. Ludwig Bhuns Reak tion 

diese JagenderiebnaBe war 
raemgoachräiiktes Be k e nnt “ 




. . , rmn ZioniSDITK tmd MM 

- ■ ^ ' j" 1 - Tsiedlnng ' nadi Jerusalem 
^BKhe der ^™: lahre l9 23. Hier traf er bfr- 
lebten \ erkehrns. ^ m «i i«r h - j Hdi»rhe n Mar 
Minuten erabr^Abel Pann an. Sie schlossen 
üncsritenlirches* Gentlemen Agreemoit: 
O im Enten 2an durfte' fBitbdm Jahre 
t, gerade bevrhe bfbhsdien T h emen war- 
■ 'dieselbe Zk :(d ie hatte Äbd Parmnto- 
nachher nur r*) Abel Ptem enünett 

« S: M der Dars teDTm g. Ternsafems. 

c- “**■ _•• jjjg Domäne . • 

tierte. waSB. T; 


Eiim 


Jen 


io erzählte Josk Sjxm,, , jÖ^b 
dreissig Jahren, - aÄ er «n 


TWMwrf mi t? ranken zn fibemehr 
iwHi, Jdenn wer mir eine Seele 
am Israel rettet, hat eine ganze 
Welt gerettet** (Sanhedrin XV, 
5). Die Voaber ehin i gn ai t | für 
«fiesen- Dienst er for dert nur 
sochs Wochen md tom in tt- 
oem streng ordiodaxen Krah- 
kehhns ".wie Schaare Zedek in 
'Jernsidem/Wfolgen. -Das Obesv 
rabbmat soüte den relig iös e n 
f jaddua' räBchärfen, dass Gott 

selbst Beiz nnd Nieren prfift 
(Psalm 7,10). 


yw -Kie we pidtsche, drttetfiche 
mul - jdaoudn EtnrpdMi Mn~ 

rik vorxcßihrt wurde, eine wah- 
re Oeknmene der KHnge m der 
dnänul hetUgen' Stadt Jerusa- 
lem. Disharmonisch wirkt hin- 
gegen der Konflikt zwischen der 
Mtolhtiibinde un d der 
QanssynagogB des Studenten- 
Bet HilleL D» , Bet. 
1,. bisher m. Jeraaten'Tat* 
bis m nSchstrr Nachbarschaft 
der Robin-Mnsik akademie an* 
dberseddte in das alc- 
nene Umvaritätszcntnan auf 
Stearns über Jernsalem- 
Dea Altban erwarb ffie Mnrik- 
^Vwlwmia. Nnn fil^V tbST Seit 
Jahren in «fiesem Bau ein Got- 
tesdienst Schabbat und 

zn Feiertagen, ‘veranstaltet 
von den orthodoxen Studenten 
der HehrSiÄchea UxfivendtSt 
— Gruppe ^Davne** ^ — 
statt. Vtete Bewohner Talbiea 
md Rechavias neben ein daran 
ttaL FJne Verlegung der Gortes- 
auf den Skc^nuberg hat- 
te b*4tiwn Snm. Die Leitung dea 
Bet Wfflri eisncfate die Leitung 
Air Akademie der St ud e nten ge- 


Israel befestigt seine lerdgrenze 

^ I lagi pjran, einem der bes 

gegen die Terroristen 


NOCOMAXSs BEZALEL- 
. r KUNSTAKADEMIE 


Im Maddnc za unserer 
„Würdigung” der Sberans pn>* 
MAmäaehen Ausstellung der 


Produkte’ der Jenualemer Bo- 
zalet-Kunstakademie möchte kh 


hier ergänzcDd berichten, dass 
^gdge uw ärfig 130 Lehrer an. dio- 
:eer " Kunstakademie nükcoi. Es 
^bt aderdiwrt filtere - LÖxriöfif- 


mwniie die wSitma für Schab* 
bat Feiertage weiter m 

öberiassen, da sie zu.. diesen 
Terminen von der Akademie 


praktisch mehl benötigt werden. 
Die Akadenüdeitung temte 
aber ab. En Angebot des Be- 
chal die Stndentenge* 

muhid« zn beherbergen, wurde 
von abgdehht, da sie 

sie nicht hb Schatten des Ober- 
rabbinatB ihre Gottesdienste ab- 
boW«w wflL Mehrere hundert 
Beter bewegt mm die' Frage, ob 
Jernsriom Mnskakademio das 
Bürgte Mmri kiu a rtinm eht Israels, 
den Sdxvhar,-in den lAduten 
Wochen wird oder 

nicht. 


^WaJtl Vor Dir die Grenze!** 
— so warnt ein grosses Schild 
neben «fr™ Luxuscafe in Rusch 
Hamkra. ln der Nähe des SchD- 
dea stehi ein ‘ägaefischer Soldat. 
Tn ringr Hand die Waffe, in der 
anderen, eine Zigarette — so 
Uidci er zur libanesischen Gren- 
ze. Int Knffefihaus ätzen junge 
Touristen — Jungen und M&d- 

cben rnid g eoi^^ p die schö- 

ne Aussicht. Durch das Fenster 

ffiaht fnan meht nUT das blaue 

Mittelmccr, sondern auch die 
Patxoaütenboote unserer Flotte, 
welche die Küste bewachen. 

Die Stimmung ist ausgezeich- 
net. Man möchte nicht glau- 
ben, da« wir wenige Meter von 
der Grenze mit einem arabi- 
schen Staat entfernt änd. Bis 
1970 war dies auch wirklich die 
ruhigste unserer Grenzen. Der 
damalige Aussenmlnister Abba 
Eban pflegte zn sagen: Jteh 

weäss nicht; welcher arabische 
Staat als erster «wh uns Frieden 
Schlüssen wird, aber ich bin si- 
cher, dass ' Libanon der zweite 
sein wird.” 

Ea ist nicht sicher, ob Abba 
Eban anch heute noch dem Li- 
banon gegenüber so optimistisch 
ist Weite Gebiete dieses Nach- 
barstaates werden nämlich von 
doi Terroristen beherrscht. Die- 
se f" i w« n n dort eine solche 
Autonomie, dass rieh für jene 


Von MOSCHE RON 


Entschädi- 


wir einerseits zur libanesischen 
Regierung annehmbare Bezie- 
hungen unterhalten, andererseits 
aber einen ständigen Krieg fuh- 
ren gegen die Terroristen, de- 
ren Stützpunkte in unmittelba- 
rer Nahe unserer Grenze lie- 
gen. 

Tagtäglich treffen israelische 
Landwirte und Arbeiter an «fie- 
ser Grenze libanesische Solda- 
ten und Bauern, tauschen Gros- 
se ans, bieten einander Zigaret- 
ten an und fuhren manchmal 
anrh Unterhaltungen. Gleich- 
zeitig aber baut Zahal an der 
libanesischen Grenze Befesti- 


gen entweder eine 
gung bezahlen, oder vielleicht 


Gebiete die Bezeichnung „Fa- 
tahland’* eingebürgert hat Za r 
hnl mngtfe verschiedentlich 
Schritte unternehmen, nm un- 
sere Grenze mit dem Libanon 
abznächem. So kommt es, dass 


^ die unbezahlten Urlaub vor* 
zogen, da sie den gegenwärtigen 
BeüScb ih der Akad e mie nteht 
jnitverahtworten ,.wuDen. . Jede 
an« Man- 
Witd : mchtaahnendea 


KnertttchSern aus Petach ^Bk- 
.vre^tder Aftda^ ab' letzte €Äfca- 
haruner der Kunst v e i milt d t 


- UTClKflg H4 U C U, , MÖ U . tOBIMg' o» IW — 

'ÄiismiipvnrrtS: 

^unuuu. - — . — Alton 


« R ^Sp^^^änämsto AIton 

* - ging: • In*" 

J*? 5 “, * * = ihts mehr zn nnikm^aOes^t' erWkterte' er frehndtig, 

Jetirk ZU ^^4- T mhnv TThrra wmidtJ . ■ xfnn Kumt mdhta:.VCV- 


Bc/irk zu Ludwig 


— . 013 LUUWifi imwh «« 

Bn. und er ^ernsaiejnt 
ca bJ^'srn^i.pjechjd Jsiht-Säliflfepn' J ’Be 
pitäilim l ag ^ ; te, dass Jdyaälgp und^Lnd 1 , 
Menge Briöt r *; Blum zn «hier Knheit ws- : - 
RtihTur.g- HKnuflzen, dte unlöshar .bjeib^ 
w xin ä J j^Beaondais. TflhrqmLwa ren^fie . 

prt^chte eines jmge&^ Maime^ 
i sW Meister-' S9nm ab NacMW 
" ‘ aderte. Die Getokstunde 
rde von Schalem Gheanon,; 
Hc:r.i t*-ms S ch wi epM aotav gdrete*4 
v.-' u rÄS wbiUer ff*ea 'Äeprodnktio- 
« ' .ür 51 der Werke und Szenftn am 
-ü. Ü " ‘.-r Tm Leben. des Malert Jern»-i 
Kansfler 

los Onr. s- 


ttnd 




m- 


nndFrcunde 

j nah ttod fern: hatten sich 
einander. -Khmden.^i v ; : '■ 

t . ,i .-i -c ’+r: p 

tiKh DAS SCHWEIGEN 

Päckchen , DPSOBEBRABBINATS 
guh mm Tara»! , OffentEdAeit Kt durch 


Sk 


ZFZLf* 

briffmarkenfreunde 


däifli^b Von Kunst hkhto .vtr- 
- .Vielleicht sollte Staat»' 


koöronanf D^ Ncbenzahl dW 
BczjdeLKmffiäjctrieb *mh 
Sächvcratändtge übertRÜfen laa- 


DAV3D BEN GURION (1886 
i— 1973); der ernte. MmSsterptSai' 
dcräT ond Verteidig nngwnhittf o L 
«hs Staates IsraeL. : «w*emt iwf 
grimxmg-eaa^Kben Aht- 
Htz en dlich auf zw« Gedcnk- 
maxken. vt» ISRAEL, die im 
Monat Oktober zum Schalter- 
v eak a nf gelangen werden. Nam- 


jen, Am» dic Ergcbniasc einefr 
säts und^ dÄ Budget anderer- 


■0Ül Stehen in könänii erriddü- 


«uw “ m aaih ***. . TI " 

Meister-'B&m ab'NatJbar feflM Zusammenhang. Eine gra- 
" die Dantdhmg von Arf- 

wand und Ergebnis Wäre eine 
reizvolle Aufgabe für Kunst-- 

LlassedesBezakL 


Skulptur von Georges Minne 
Bcbdari^tT. Die beiden Emo- 


gangen und Drahtverhaue, um 
die Tenoristen an der Infiltra- 
tion ins israelische Staa t sgebiet 
und an der Ausführung von 
Terrorakten in unseren Grenz* 
Siedlungen zu hindern. 

DIE ZETTUNGS- 

RED AKTEURE ZU GAST 
BEI ZAHAL 

An ebne hassen Sommertag 
veranstaltete Talmi für uns eine 
ywirhrigmiptfahr L. En Hob- 
«füimtihw brachte nns bis Rosch 
Hamkra. n. von dort fuhren wir 
auf der 110 bn langen Strasse 
entlang der Grenze. Wir beob- 
achteten das Treiben auf der 
anderen Seite. Wie nns ezzSüt 
wird, fühlen sch nicht nur die 
Bewohner unserer Greozsied- 
1 rmggn sicherer, seitdem Zahal 
hier die SicherhatsvcHkehran- 
gen verstärkt hat, auch die Li- 
banesen begrüssea das. Sie lü- 
den nämlic h sowohl unter der 
Aktivität der Tenoristen, als 
an£h unter unseren Vergßltnngs- 
schlägen. Sie haben daher schon 
Sitzstreiks und Protestdemon- 
strationen. in Beirut durch ge- 
führt mid fordern, das die Ter- 
roristen aus ihren Dörfern ent- 
fernt werden. 

Von Zeit zn Zeit hält der o- 


raäfiscfae Offizier, welcher nn^ 
bettet, din Wagen an und«? 
des Schriftstellers nnd Politikers Ufirtum^ wie Zahal die Grenze 
Edmund Burke (1729-1797). - bewacht- Er 
Ein Standbild des König Artnre rem auf As beter b m, ^ 
im Kaisexgrabmal Marimilfians che den Sicberheitszaim entlang 
L in der Hofldrche zu Innsbruck der Grenze verbreitern und veiv 


^Tdcf Marken 025 ziert die 2J0 öS EUROPA- stärken. Auf der andaen Seite 

wert der beiden Maraen vuj HhanMäsche Strasse 


■iipIi einen Teil der Boden zu- 

rückgeben. 

Der Kibbuz bewirtete uns und 
wir hörten Berichte über das 
tägliche Leben. Wir sahen, dass 
die Mitglieder von Baram bei 
ihrer Arbeit auf dem Feld, in 
den Obstpflanzungen, im Kuh- 
stall und sonst überall ihre 
Waffe schussbereit tragen, zum 
Schutz gegen Terroristen und 
Marder. Dies erinnert uns an 
die Rückkehr aus dem babylo- 
nischen Exil, worüber Neche- 
nria mit unglaublicher Einfach- 
heit sagt Mit der einen Hand 
tut er seine Arbeit, und in der 
anderen hält er das Schwert — 
Diese Worte Nechemias treffen 
auch heute auf unsere Grenz- 
siedlungen zn. 

Jakob ist der Sekretär des 
Kibbuz, er ist ein Rotbart und 
trägt eine Schildmütze, wie sei- 
nerzeit die eisten Chaluzim. Er 
bäh in der Hand eine Maschi- 
nenpistole nnd erzählt nns of- 
fen seine Eindrücke und Erleb- ^ 
niase: .Jäs fehlt uns an nichts, i ? v 
Wir haben alles, aber die Si-‘ 
cherheitspröbleme bedrücken 

uns. Stellt Euch das Gefühl der 
Eltern vor, deren Kinder tüg- 
fich in einem Autobus entlang 
der Gremstrasse zur Schule 
fahren. Wir alle erinnern uns 
noch an den fürchterlichen Ter- 
rorakt, als bei der Siedlung 
Awiwim ein Autobus mir Schü- 
lern und Lehrern angegriffen 
und 13 Schüler ermordet wur- 
den. Wir setzen trotzdem unser 
Werk fort nnd bauen hier, in 
Baram, eine Mittelschule. Wir 
haben nämlich, Gott sei Dank, 
yhm IgO Kinder in unserem 
Kibbuz“ - 

' wir setzen uns eren Weg fort 
und gelangen schliesslich zn der 
alten Siedlung MetnUa. Wir 
fahren durch die Obstpflanzun- 
gen, von wo die Araber vor ei- 
nigen Jahren «len .Wächter - J. 
Rosenwasser entführten. Wir 
passieren die einzige Strasse des 
Dorfes und nehmen ein Mit- 
tagessen mit dem Komman- 
dierenden General des Be- 
fehlsbereiches Nord, Aluf Ra- 


fael Ejtan, einem der besten 
Kämpfer Zahak, ein. Ei 
schilderte uns die Lage au der 
syrischen und an der libanesi- 
schen Grenze. «JDiesmal , so 
betont er, „wird Zahal von ei- 
nem Kriegsausbruch nicht mehr 
überrascht werden. Wir sind in 
jeder Hinsicht vorbereitet- " 
Schliesslich gelangen wir auf 
die Golao-Höhe und sehen die 
neuen Entflechttmgslinien, so- 
wie die neuen Befestigungen 
7 ? hni«. Wir werfen auch einen 
Blick auf die Stadt Kuneitra, 
die Zahal laut dem Genfer 
Abkommen an die Syrer zo- 
rückgegeben hat. Damals versi- 
cherten die Syrer, sie würden 
sofort die zerstörte Stadt Wie- 
derau fb an en und deren früho- 
re Einwohner dorthin zurück- 
kehren lassen. Wir sehen aber, 
dass die Stadt noch immer men- 
schenleer ist Die wenigen Men- 
schen, welche wir in den Stras- 
sen der Stadt sehen, sind syri- 
sche Soldaten in Zivükleidimg. 
Die Fachleute unserer Armee 
meinen, «lass die Syrer sich 
dur chau s nicht beeilen, das 
Genfer Abkommen durchzufüh- 
ren. . 
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MUSIK UND GEBET 
-Wio ttef M™dk und Gebet 
miteinander znraTmnenh fingBn, 

kramte mxa dBeaer Tage bei dr 
fljer SondezvnrfBbnnig ßr 
Kongress dor'MnsftbiHjotiick»' 


ra hn Jernsaksner Khan 




™*ere« h! 


: - J^^SIISASOBN 

ADASS JISRAEL BERUN 1869 — 1939 

^ ' ' 3EW Söfen md M ^ten a Soflsas TL 36— 

h“ 1 ' „ -Mbiner J671 — -1971- 

LliajpV 

rxik-z 7 mrn m* jl «-t. . 

^ ‘ Za beriehÄ^irtfcnalte BnÄltaiidlnngen und dun* den 

kÖn ” - •; V^feMr biB^. tÄfobcr, 


und 130 IL, Der Büdcmtwurf 
stammt von Oswald Adler, den 

DrtKk besorgt in Photogravüre 
die Staatedrocfaerei in Jernsalem. 
— i Gleichzeitig erscheinen am* 
zwei Scwdennariwn zur Huu- 
deiiahrfekr des WehpoeLveidns 
L.UPU") zn 025 IL im Hocb- 
rechteck rmt stilisiertem Globns 
nnd 130 IL im Vkreckfonnat 
mit einer ah Briefträger verklei- 
deten Taube. Die 025-Mari* 
wird uw* Entwurf von D. Pot- 
sw* und S. Kotter bei Le^n- 
Hp nigin gedrockt, die 130 IL 
nach Entwurf von A. Glaser in 
der StaatsdrecterriL Auf den An- 
hängseln ist das Denkmal vor 
dem watpostvereimgebfiiido fn 
Bern abgebildet. Weiten kom- 
men am gleichen Tage drri Er- 
jaimmp wei te onr laufenden 
Pre lnm keiiserie JLandsdiaften 
Israds” heraus: 035 <fie Ara- 
va, 0.80 Segebchiff vor dem 
Strand kt Büat tmd 130 An- 
sicht von ZfaL Die Entwürfe 
Auer Märken «dämmen wieder 
ans dem AteHiar ROH, Phoro- 
grovüre der Staalsdrockerei. 
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KnUftafterib «34», 
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Marke von Oesterreich. — Die verläuft die fibanes»*e Stiasse 
drei EUROPA-Mazken von Por- u. unser Begleiter sagte: „Wenn 
m gal zn L 4 und 6 Escudos der Frieden kom mt , wird mmi 
bringen die Abbildung des Wer- die zwei Strassen zn beiden Sei- 
kes von Soares dos Reis „O ten der Grenze zn erner cinz»- 
Desterrado’*. — SAN MARINO gen, breiten Autobahn vereim- 
gab zwei EUROPA-M arken her- gen können, «fie von Tel-Aviv 
ans: 100 L und 200 L mit Ab- ober Haifa nach Beirut führen 
büdungeu des Oberteils tmd der „ird". 

Gesamtstatne eines Mädchecs Trmvkriien ist die Lage aber 
von Emilio Greco. — Die Sknlp- ^rn-rh^m« nicht idyllisch. Die 
tnren auf den beiden E UROPA- «jicherheitsprobleme sind hter 
Marken von SCHWEDEN and ebeDSO 3 ^ lWer «de zahlrcich- 
Bror Markhmda «Gestalt im y^. 1Pff p 1 -g eB Wochen haben 
Sturm” anf der 75 OeioMarke ^ ^ T en orist e n vier israeü- 
und ^es Dame» de Mtmtas ^ T>f0sea entführt, welche 
von Pablo Pica*» auf d«lKr. ^ ^ Verst3rkrajg ^ Draht- 

_ Z«i hindenüsse ante« <fer <3m» 

TORK ^ ^ Ba a ° a ' 

■S, wSSt ä von dort ■ *,*«*■ 

2J0 K Statue oi- tiach ver dächdgt 

m, Stuben tot dem 2. vorchr. werdsn. denTtaonrtcn Bdhflfc 
Jahrhundert. Und damit hei ver- geleistet zu haben, 
schiettenen Bildern, doch wenig- 


DAS nNHEDUCHR 

EUROPA ist nur noch dn 
gebembar ’ u nv erw ir klichbares 
IdeaL Selbst die Mit^te&staa- 
ton der EG und NATO be- 
treiben ihre jeweifig eigene Wirt- 
achafis- und VexteidigimgspoBtik 
ning Rücksicht auf die verbün- 
deten Länder. War jedoch in 
Politik'' tmd" Wfetsdtaft ; webt 
schfidHchc Folgen BMtigt. ist io 
d« 1 . Philatelie scgtmsnadr tmd 
wurde von uns bereits mit Freu- 
de ibegrüssb statt den langwe*- 
figen Enbdtsmotiven der Ge- 
memscfaaftsanBgsben der 


v," 





Antiker griechischer Krag a ns -- 
der Sammhmg JAN MITCHELL, - 
New York — ein Gesdnmk an 
«faa Israel Museum in Jerusa l e m . 
Ujl umfasst die Spende 22 un- 
schätzbar wertvolle griechische: 
Vasen, ansserdem Weite der . 
Grössen moderuerKunst wie Cha- 
gall, Paul Klee, Rodin, Braque, 
Rouault und Gauguin. Eine a**s- 
fnhrikhe Besprechung folgL 

i^ niwMMi iwvwiiawiiaiiiwanevvieweMitwwwvwie 


Schach-Ecke 


von 


stau das Motiv einheitlich bleibt, 
gibt es auf den drei Simdermaiv 
ken von ZYPERN, dem vorder- 
hand noch ungeteilten Inselstaat, 


UNSER AUTO ERKL IMMT 

PIE BER GE WIE I N 
DER SCHWEIZ 
Die Berge des Galü, wdebe 


DaUu QUVU UftJßW-UL'-Sl — — 

zn 10, 40 und 150 Mfls die Ab- hie und da bewald et sind , ma- 
büdung einer Saber m fl na e aus dien eilten ungsheuren 
dem 5. vorchr. Jahrhundert mit druck. Die Luft ist kühl nnd 
Darstellung des Raubes der belebend. Wenn wir fü r ehren t 
Europa aus der griechischen Sa- Augenblick (fie Schexhatspro- . 

^ — Am A Vm awkslim re fiafiff Ml • ■ ■■■ . — nn»n tAfMltm wlf * 


Redigiert 

J. Aloni und HL Fn» . 

Zur Abwechslung bringen wir 
einen Wettkampf der elektroni- 
schen Schachmaschinen der So- 
wjetunion und der USA. 

Weiss: Schwarz: 

USA USSR 

1. e2— <4 d7— d53> e4*<J5 Sg 

8— f&.. es ist ein Fortschritt *n 
der Programnücrung des Sowje- 
tischen Oo mpPt ei s , dass er nicht 
sofort auf d5 zurücknimmt, son- 
dern für schnelle . Fignrenent- 
wkklnng sorgt. 3. Lfl— b5+ 
Lc8 — d7, 4. Lb5— c4 Ld7— g4, 
5. f2 — ß Lg4— c8, 6. Sbl — c3 
Sb 8 — d7, 7. Sc3— e4„ wichtiger 
war Sgl— «2- Sd7-e5, 8. Se4x 
f6+ e7xf6, 9. Ddl-e2 Dd8-e7. 
10. Lc4— b5+- richtiger war 

Lo 4 b3_ C7 — c6, 11. d5xc6 b7x 

c 6, 12. Lb5 — a4 LcS— a6! 13. 
De2— e4 0-0-0, 14. Sgl— e2 
La6»2, 15. Ke1xe2.. unbedingt 
musste Weiss mit der D schla- 
gen- De7 — d7, 16. d2-d3.. er 
sieht nicht die Drohung Td8 — 
e8„ 17. Lei— e3 Lf8— d6, 18. 


lieh anf. Die Sowjetische Ma- 
schine hat gut gespielt, während 
die Amerikanische Maschine je- 
des tiefere Schachverständnis ver- 
missen liess. 

PROBLEMTEIL 
Losung des Problems Nr. 30 
von E. Visserman 
Schlossdzng: Td4— d3 mit der 
Drohung Tf5rf6+ Kd6~o5 und 
Lb6— d4++. 

1_ La6xd3 2. Se7— c8+ Kd6 
accö 3. La2xd5++. 

1.. Sa3 — c2 2. Tf5xd5-r Kd6 
— e6 3. Td5 — b5+ + 

1^ Lb8 — a7 2. T£5xd5+ BLd6 
— e6 3. Td3— «3++. 

Richtige Lösungen des Pro« 
blems Nr. 29 von A. Gulajew 
sandten nns: Knete Bershtcl, 
Paula Zerkoff. Susanne Striem, 
Frida Teitelbanm. Edaa Klan 
Dr. D. Taubes, ProL S. Alt» 
ras, S. Gross, I. ZImbler, M. 
Reizes, I. Goldstein, J. Zaire, N. 
Stenzler nnd M. Ellenbogen. 
Problem Nr, 32 
von L- Losinski 


Europa aus der gnectuscwn aa- Augenblick «fie btcneroaBp™-- ^ dass 

«■- bto.. v^sca. » >M- J SS 


also nicht! 

CASPAR 


DAVID FRBED- 


gjauben, wir fahren iu den Ber- 
gen der Schweiz— Auf einem 


RICH, der grosse deutsche Mar ^ eia Kjbbuz des 

kr, wird von der Bundesrepn- Hyrhrt tn „ Hazair. Seit Jahren 

UA TMJTTTCnJT A MT dhTSml . _ . _ • J . .V mm. 


g>wjwm»n Jahre nunmehr eigen - 
noaige Schöpfungen der ver» 
schiedenen Postverwaltongcn 


. nach bieMeMgen Entwürfen eige- 
hier Künstler.. So neben wir anf 
den beiden EUROPA-Mario® 


bhk DEUTSCHLAND anläss- 
lich der 200. Wiederkehr seines 
Geburtstages bescheiden mit 
ner 50 Pf Gedenkmarke’ gefeert, 
(fie Bein Gemälde «Manu und 
Fran den Mond betfacbtemT fn 
Miniatur wiedergibt Die DDR 


wird darüber diskutiert, ob man 
einen Tefi der Böden dieses 
Kibbuz — Baram ^oarmt — 
jenen Arabern zurück^ben soll, 
vdchs dort im Befremogskrieg 
ihr Dorf verlassen haben. Ke 



1974 ‘von BELGIEN: anf dem 
5 Fr-Wert (fie Skulptur JSe 
ve r w ü s tete Stadf" vm Onip 
Zädkineh uuf der 10 Ft 


^ Mit^icder des Kibbuz denken 

SÄ r&ht daran, die Böden antet 

omzebten Marts, aondent gab 

Bleich vier GemfiMemariten mit TT 

Werken von Friedrich zn 10, Ä 

20, 25 und 35 Pf heraus und h! 

dazu noch einea Soodnblockmi - weiden ^ J* 

70 Pf mit dem Sdbftbüdmsvon gendwie nnt den Arabeniwei- 
Cam» David Ftiedrft*. d» ^ Rückgabe ihrer Bödai 

\3tJ3, SOUK fioidenip midgem wir werden Oh 


der Amerifc Computer den etwas 
komplizierten Stellungen der So- 
wjetmasehine keineswegs ge- 
wachsen ist; er schwimmt-.. Ld6 
-b8, 19. La4— c2 Se5-g6, 20 

Dd5— b4_ er erkennt Überhaupt 
nicht die gegnerischen Pläne.. 
Sg6— f4+, 21. Ke2-f2 Te8xo3! 
22. Kf2ie3- so verliert er die 
D-Sf4-d5+, 23. Ke3-«2 SdSx 
b4, 24. c3xb4 Dd7— d4, 25. Tal 
— bl- den Bb2 verteidigt er. 
aber von der realen Lage auf 
dem Brett bat er keine Ahnung« 
ThS— e$+, 26. Ke2— fl Dd4— 
e3, 27. d3— d4 De3-e2+, 28. 
Kfl— gl De2xC2, 29. Kgl-fl- 
er rieht tncfafSM Dc2xb 1 t, 30. 
Kfl— £2 Dblxb2+, 31. Kf2-fl 
Db2— s2i, und Wcjsa gab end* 


*3 


:--l f!S5f. 
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3. Preis Problemblad 1955. ’ 
Weiss: Kg8, Da4, Tdl, Sd3 
and e6, JLd7 und f8, 

Bauern a5, b3, c3, c6 und f3« 
12 Figuren. 

Schwarz: Kd 5, Tbö, und hd, 
Sc7, La6 nnd g3, 4 

Bauern W, g5 und b7. 

9 Figuren- 

. Matt in 3 Zügen . 
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ISRAEL RACHRiCBtEN ^R-flg* Affin 
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|jpH erkhmne der ^ ISRäELWIRTSCHÄFT AH SCHEIDEWEGE (II) 

fögatt. Profess^ Ernst & — : : — - . ■ ' — — " ; 7 

• 4;,sBs - 's— ra i — - m. . **■ ,• ... - r-" _ 




fei» Giessen. Wachre^, 
Mjadhrigen Arbeit «**, 
»gifte sei ihm nicht eö, 
Todesfall durch eineat 
betanmgts^ 
sei fuer detiv 


2 $ 


i 7 *Vrr 

-vüsr&yv^i - 




l\*Kßiger gefaeh 5 ! Ulli/ luUllü ff iiw 

iöfflUäfcMft; in uebrigen ^ ^ 7 ' „ 

«och nicht, wie» Der GeneraSsdaäter der IS- Y°® ®* JAUW 

- IST **- - SCHON IN DEN 

«, Hab^samen ^Ägen ■ des titete. rVENFOGER MREN 

«** » i«dm ] 4 Wirischaftqpro^^s Steigerung der Lei- 

-;mm*«** «»ehr Tc^gi^seien^ aajto- h Ben • der 

tiche. rvT? Die Towaatef 1 fasse «cif 1 und ermnera an. Debatte^ die die 


^ - lg AUSSENHANDEL: 

I SCHEIDEWEGE (II) 

— " "~ ~~ — -S*p«w ...yb • ja Ober der Ausfuhr, während 

ALLE SRREGHEN UEBER LEISTUNG ^ihAtsS. 
1JNDMCHTS WIRD ERREICHT miis 

■ _ umR .wird jedoch uichis erzielt «w- |S und nach Meinung von Ez- 

den, Audi die beschwörenden |g pottn virilriclit Vorbote für 
SCHONINDE^ eäenvoriiandes war aoeh Ar- Worte genügten nicht, die M> - einen rilgemrin« JEiofufar- 

rninrorarER JAHREN btitsmimster Mosche *a™m näterprasirient Fachat Raten g rikkgang anf Grund der 
JPTJ^r AlGKR Nafta- anwesend, der scJbstverrtänd- in seiner Ztecanunentanft m« g letzten Massnahmen der Re- 

Dk Ehrungen *on Hafter «wesml. oerwm^ Vertrete™ der Histadrttt 5 rfermm darstelh. 


S 0UERSCHN1TT DER WIRTSlBAf'I 

| . iirsENHANDEL * ^WIRTSCHAFT, 

■ AUSSENHAND eJ- - sen batte. 





■y 


----- - > — *■««! • •■■ • ___ xisft* »nnntmd der «eBrnveiwuiiu- i ro seiner in iwun — 

tat m jedem ] 4 Wirtschaftqpro^mB K ^ Steigerung der Lei- den Vertretern der Histadrtit g gkrung darsteltt. 

^»panehr Toto*«« *, .■» Jfe- to gebra«», ham, Wimd*fia-! 

= Ä to £ Starr— *s rsrrjs 

ssvjrst Jfs 1 ■SÄ.ssras 

ttrwdae gab M»*d di« B- ^ ^ ^ feW .B MnHon« Ddte ta J™. I» 

GeOtochcoc n starte W®™« «*>• obwold"er nhd die dsAfconsbetrate “ Patav «hadet ^ ^„«0 Auf- g den Monaten Janmir bis I®- 

TOd,er V^ KJ®® EINMISCHUNG Sitentrgen der Histad-Ig H hat Iswd m o n^b to 

SSXdeni an eS’ 081 806 Ptmkte «*» von dm Thema der Aniäadidi der Zunaxam- ' „^ 3 ^ ba ben die Teichlelg Dnrchschniö für 32# M1U.- 

SS Schock, der^? 1 RafainoWite . veritündet en Wärt- nag immer Wicdc f- bonft der HjstadrQtleiwng md | ruhryfang kn Wirtschaftetem- jS onca Dollar Waren einge- 

rL^ 5 «A iM tepiogramms - ^gekämpft tanchL ohne dass eme feefrie- lAinisieT ^ daxt Rahh, hatte; «,. 4« g taut im Veigfaid. « 254 
hatten. Ohne 1 Zweäbfc' MescfeeT (Ggende Losung Runden ww- Gaunisdae&e Meschri der id 3JJ kredilpoHlbdMn S Mafionen Dollar ln den 
^Sfe bemrftaidi jetet acrf. ’^olgc**- ^ Regierung nahegeiegt. * solle £JSZ T B Monate» November 1973 

aälige Juekea te Wirtsdiafsprogramins, nm der, erwähnten Stztm« der Hi- ta die Arbeitsteam- „ WQ Histadrut jds g Us 1974 (pro Monat», 

ktl^ie und Ärar. ä to, ea anch oh-, atadtndeiüang rnrnste emm der (aoA 1 _ 



1 «! oeraat »ui je«* - ■■■ " — — — — ■ ~ . jtegicrucg wnu*««*. — Äfe«aaaffl aer staamraMai, 3 aumaten iw »— 

aäiige Juckte te Wirtsdiafsptogramins, nm der. erwähnten Stton« der Hi- ta die Arbeitsteam- „ WQ Histadrut lös B Us 1974 (pro Monat». 

ht-Kiue ^ Ar^ ^ ^ es auch dh- stadredeftung musste «« der (»och mSTU 5 ™ 

Atmungsbecte die Teue- Anwesenden (Gideon Ben Tma- ^ ta Wtenswichligen Zwei- ohne g AUSFUHR: der m« rnr — 

Pf? S f m “. ^ nm^S? i*t : ^md dass ^ d) erkBren, tos ^ derAb- “ ^ ^ ^ ^ Histad- geht es g D« Netto-E^ortl^ Erdölprodolrte etg*» hat 

h r e:E f r Regierung die- Wirtel anA stend mt ttberfmppt ^dmthr ^ Ei^t wird sich S “ rd ^“ a aRBETTERWIRTSCHAFT : 

Ad^cnda; ^ yoB»- 2>htang to wixfarngsmögiicMMt« srf ^md entaehrai können. Um °^^^^i p b ^ her ^ Der zum ffistadraßek 

ScheKk st. Xeuenmgrada^en dampfen tmd der ftorhtovilat den Gebieten geben, die «mt ^ be- 3 » MUHon IW«« J ,oh f r ^ eehBrige Industrie 

JKflf nnfl dass unsere Sitnation , ______ luicscau x-mc «v l! Miuxrt vorher- Aiicte hier «ir genonge 


BAUIVIRTSCHAFT 1 

Pas Wobabaommtsterl- 

om will jetzt seinen Plan 
für den Bau voo Wohnun- 
gen für junge Ehepaare 
erostttcb in Angriff nehmen. 
Eipentmusw ohmmgen wer- 

den 79 qm umfassen und 
EL 120.000 tosten. Miet- 
wohnungen sollen zu IL 
500 — 600 monatlich ver- 
mietet werden. Falls die 
Mieten 25 Prozent der Ein- 
nahmen der FanüGeo Über- 
schreitens wird das Wohn- 
bauministerium den betref- 
fenden Mietern SuhskBen 

l^mthliüL 

PLASTIKINDUSTRIE: 

Die plastische Industrie 
ist in der letzten Zeit von 
einer Krise betroffen. Die 
Exporte rfnd um 15—20 
Prozent znrnckgegangen, fer- 
ner sind auch die Umsätze 
■mf d** m einbeinüseben 
Macht gesnnken. Die plasti- 
sche Industrie leidet beson- 
dere unter der Verteuerung 
der Rohmat e riali en . die 
sich durch die Steigerung 
der Preise für Brennstoff und 

Erdölprodukte ergeben hat. 


fl. 1,4 Milliarden ausgewie- 5 

sen hatte. g 

■ 

■ 

COMPUTER: S 

Israel wird hn Jahre ■ 
19S2 mnd zwei Milliarden 
IL für Datenverarbeitung 
ans g eben, viermal mehr als 
1972. Die Leistung der 
Computer im Lande wird 
sich in diesem Jahre auf IL 
130 MOfioncn belaufen hn 
Vergleich zn EL 60 Milli* j 
onen im Jahre 1972 und 
IL 85 MDUonen im Jahre 
1973. — 6.000 Arbeitskräf- 
te sind heute in diesem Be- 
rufszweige tätig. 

ARBEITSMARKT : 

Trotz erster Anzeichen ei- 
ner Verlangsamung hn 
Wirtschaftstempo ist bisher 
hehie merkliche Verände- 
rung auf dem Arbeitsmarkt 
festzDSteOen- Arbeitslosig- 
keit konzentriert sieb mehr 
oder weniger auf Neuein- 
wanderer. Die in einigen 

InAwhi wmtBnd M n B gB» 
entlassenen Arbeiter koon- 
tom ft«* ausnahmslos un- 
tergebracht werden. 
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TeuerangsasfaScn dampfen «nd der ' ftoAtovilat ^ Geh/ietm geben, (fie mit ^ ein- Mann bo- | »» MUHon Dollar hoksr ate 

auf den Wog der Geanndmi« hat und- dass dem Thema Arbeit rmsammen- ^ Ge- ] m im Monat vorher. Auch f« - 

führen kann. . ’ **** acöechter^ hingen. Kaum 24 Standen apä-. gchgftrfajjer der Wlrtschafts- lg wurden «He 

■ Wir wnnsen gar mAt anrf wirklkhkrit. ■ j nirf.ii i «t»i<hw U Erwartnnni ” enttäuscht , 



JUtr«S ««BP^SSSSfe IMK mZ-itom. Uti M***r*n* 


Prozent. Diese Ist allerdings 
mm grossen Teil auf Erhö- 
hungen der Preise und kaum 
auf dae Vermehrung des 


/VKVUft^aAA*« • ' — ^ 

Der ^ji" Histadrntsek- 
tnr gehörige Indnstrie- 
konzern Korr schloss das 
Geschäftsjahr 1973 mit ei- 
nem Betriebsgewinn von IL 
94^5 Milfionen im Ver- 
gleich zu IL 63 Mfllkmen 
im Jahre vorher ab. Nach 
Abzug der Beträge für die 
KJnL-nwnm enstcoer bleibt ein 
Reingewinn von IL 20 MB- 
Eonen. Die Bihmzsumme des 
Koor-Konzerns wird J*tet 
mit BL ZAS Müfiarden aus- 
gewiesen im Verglich zu 
IL L87 Mniiartfen Im Jab- 
n vorher. Der Umsatz des 
Konzerns (ohne die Sektio n 
Sich erb eitswesen) wird 
IL 1^ Milliarden angege- 


W^ >jr " 


Kater *-;hc:r.: ts mgtffr&tm nj *UC .Rattnop fa ^ ^ «00: Ämfe; 

Sdiacdcr. acr Zenlftae ^afeTTnariStiftPen- ^ dw steuerpofitft abhän- 

Mowhe». x . vöbandea gesprochen- Vor die- ^ Ferner müsste «He Arbeit! 
J , 4VCI mp hatte «to Vfeo-^ - m affenü^Aen Institutionen 

sPUrrH^S* «ö ein ****&* jgdent des . I»tatri«aeiivuibap- fatfgnnsjhnbcr, Stadtwrwal- 
«nKROLTESC Ä As^.Schawjtj über die Einsei- ^3^*1 ChoHm) eo 

^ RllL »4 ^ Astert wSto. dass sie 

r* noeKefrf ^•WewnJL t .'<»wrrfriW^> cesnot- . Jr. . . * ■- n^Uh. 


S »„* eine Vermehrung^ 

jj Mgto fc— ^ P«ten mit 


:a 


Mt ^K, •■=.' = meäntej 7 die : ^ -hd : »darauf ffingeWiesen. 

u .i vxt' ren kn : €«*>hte^a3 iwwt^^^ -j&rjM' b^hqpeen- AuseefaBsse 
“ .. . . ,, e r. Bwefce fetoBst^en^a^das Ef- ^gebä ' haben. Nacb 

. gebnis besonder^--" aXi3o<At , ^ Eiiäliiraigen war- fast .20 

4n Kocir- während 'es nieder PrpaÄW. h a bte s<Hi» A'tBfübrQn- 

. ‘f - r' ' besser, 'häö iga» dne giiwisse ! L&gik. . ®r 

Wd-i-^ • Mesdirä'^ai!flEkündi^..toa :«■ rfie Art' und Weise. 


organisiert werden, dass _ sie 
Mllaibeiter anderer Betriebe 
diese Steilen aoefa nach äirer 
Arbeitszeit und nicht während 
ihres Dienstes anfsneheu k&»- 
nen. . . 


Industr iezweige kaempfen mit 

Ausfuhrschwierigkeiten 

Besonders betroffen: Textil- und HahrungsmiHelindustrie 

■ j «m-rlen. Das ne 


AUSVERKAEUFE: 

Die Salsonschlossver- 

kinfe haben ihr Ende ge- 
funden. Die Äusserungen 
der Einzelhän dler über den 
Verlauf der Aktion in die- 
, sem Jahre sind wider- 
gptnchsvoIL Im Gegensatz 
zn früheren Jahren hatten 

viele Einzelhandelsgeschäf- 
te am Anfac? des Ausver- 
kaufs nicht Rabatte in Ho- 
he von 20 Prozent gewährt, 
sondern nnr zehn bis fünf- 
zehn Prozent bewilligt. Spä- 
ter waren sie jedoch auf 20 
Prozent heranfgegangen als 
de sahen, dass die Ver* 
kanfsergehnlesse hinter den 

Ervnubmgen affuckWie* 

ben «d das Tempo der 
Teuerung ridi erheblich ver- 
tengsamte . 


AUCH DIE NAHRUNGS- 

MiriEUNDUSTRIE . . . 

Zn «len Zweigen, die unter 
Ezpm1»*wierig!fceiten loden, 
gehört zum Beispiel anch die 
Sp«trnriattett' T 7<hBtrie. weD in 
vielen Ländern die Banbe- 
wegung aurückgegaingen ^ nt. 
Besonders fühlbar sind jedoch 
die . Schwierigkeiten In der 


”* «... j_ hüben ‘ Von OBSERVER 

Die« Massnahmen können Mo- ' 


« »'S .«* TT!L”f die^adSeT«ta- «md Mo . 

W,U,, : C ..L; Mert^-'WWtodis^Ä^*. S>trod die, Art* und We&e. T* t J^J er ^dustrie ansgezodmet hat- 

^ pereöiffich tfcfc «*■ *», Sjnto NaftiH ßen Mosche das fen werf en. «m dem ^d Sa- 

*ap MUK««*. ^ der BenriB*u»«ot» • yom - J**.. 'p n tteai der :iLcäsömgsatei«e- e he derR egkrung. Sk*^ Voreidrt midi Zmrüdkhal- 

stongsateigennig: stelte- -fo,;- m die Hand öefanen wffl, notwendi«, den Arbeitern und .. hn Früh- 


,u ■ ■ — — — me . &cnwien»*.eiLcu 

»7 mw BBVE B ' durchs teheD werden. Das neue Natemgsmittclindnstrie- ffier 

V.. OBSERVER “1™“ S M ZV*lrm die Fraitssft- 

. - - 'wird nadh «Jen modearoten^ Mc- ynj Konservenfabriken ®i 

. thoden arbeiten und nimmt erwähnen, die der nächsten Sai- 
Prefae 1» Eawv» sh&BU oaa j . Produktion in »n mit grosser Sorge entge- 



, des UnaOK^ xmnm o» 

jv. *ttCH OIT® ^ Tong dcr JU Mmt g sott ®* -^?T 
, MW* Äfttion - ! veibBB|Bt wurden, «fc: 

^ KRLBbG y Ehmähmea der .Arbeiter wer- * . |i | |«| H K ^ WT | fl, |-w |L 1 1 1 «wiesen hat- langten von «er — ihre Besc&weraen oean mindestens u. n« «« *'~*~ 

-• • . , ; den wachset dmm „wird^es I |V hfl I il Clll üllUWUtil die Mes- 8-7 pro Tonne g^cmiber IL ^ rad ^d^trieminister Bar- slatt ^ il 100 haben Im 

kVU B-^ v - r; ;C.: mögGch sem. to.Siüterttstafcn | i L . JII „rnn : * iLSS^und die Industrie 6.7 pro Tonne wahrend se ^ wrgeffageD und letztens Auslände erscheinen Brasilien 

qattb dex .äikjqmnmnsttor anf eine Be- noch hn April 73 nm — * P ru hat ^ Minister auch euuge mid Marokko als erbanmrags- 

-»nüShr leicht m iaKäa ^und .«nf ^ r*t,. o^hf*brik TDoboe“ be- 1 chemische* Verfahren entwik- , Herbst-Mode- Tonne eih alten hatten. Im Massnahmen angeordnea, die jpg. scharfe Konkurrenter, die 

« -rfc Bi« Sohje «- "»y” *=«« — Fer ^ raml ^ r d^Um^tüöm« E^por.- & ^ Pn*. Wer- 

' reiz für . Mänmteit- r#BWhaJETen „ „juj. rir m nach der ' Dareteflmg der woch strie haben die Baramwollpro- ^3^5^ dienen soflen- bieten können. 

*f t ^,.V.LV> - : - -• ■^■*«**" -R- t- . --fr»“ “£= S • !-*? Ü*. 1 “ *e= kMIt 


München gehen würde, 
die« VeranstsJtung sieh 


QBCD rw _ . . 

wefl fcen ist noch das Problem der wird. 
rfs Baumwolle hinzngefcommen. £J . | 


Im Lande fordern (He Zitnis- 
pSanzer eine erhebliche EihS- 


Jieh- Ir - 

faoß(ch-=" t 

« ' 1cr;ki “' „ jö 

P^uvtief ■-• ^ , ..f; ■ 

. e jn S~- ,7 

«*eo 

««w < •* ; 

SfiÄir- r.^-v 

krs* it 


£pc- ,: 


n.L. C.I— lifRhiib «Dnbo»“ be- 1 chcnmchen V«afatean entwik* 
Die Scbnhfabrut «■ ty,«* Sohle ver- 


segeseflschaft und d» Indus»« b.7 pro »« ' 9 4 


Ünfaelte anch eme Yeriiföt quell® 
r : d»Wirischafl , 

,tu« ^pdegn '•Nöten' 1 • Sters ist di =® ctne ^ ,C ^ 
c'UUft^hteMi imh heto gr^ «da_w 
^ ' '^teitsnnfSlte .zehn Jahren, u»d 94 B^ek 


Industrie dienen soHen- 
• Betriebe, die im 
1973 über 50 Prozent 




- Zu jdlBa. aode^cD. ,*?Nötea 
unserer ^rtpthfft > ktänrnen 

- noch -«HeT » . : Aiteiteunfi^ 

- Ie -,wä d^^«^' »nr Ar- 

I beit biium, -d«t . . sdiweie 
«a^adoo - vermaachori^ .-taut 
• AibättSDBDighs. 

mm und-int: Jahre . 1^73-- 

100.000 AAtäpf & Arteita- 

und VeidttwoS?® ; ; 7»* 

_* ' ■..---. -- . — w-_. 


IA/AMJ — - ^ . 

xbds - überwachen Anlagen, 
tan GefahTenpnökte mög- 
lichst auszuschalten. Das In- 
Btxtot ffir Betriebssicber- 
heit nÄchte erreichen, da» 
alle Betridseinrichtongöi 
wenigstens drei- bis vieniial 


Fabrik räe MÜgfidikeit gutem 1 **“■ _ duzenten gross Chancen im Betriebe, die im Jahre | - ■ „ hnrt . 

ond bequemen Gehens in de» Xcxlfl ^ Koufektiön leiden Anslande, und sie hätten vor J9?3 ^ 50 Prozent ihrer Au d «- 

Schoben. Für die Planungsarbei- in y Europa unter einer! Monaten die «S«*? 1 ** Produktion exportierten, kön- femsebüess- 

\uT2 d die Heisteflung to Absafttai«. tmd von noch arf dem^to nM ta Höhe von 25 

'-mmd Solde wurde» insgesamt SSTist natfiifich auch I^ud te Ausland verkaufen konn«. exportierten Dollar ln* ^ Frodtts^-md Kon- 

iS^Thiwsfiert. Sofien. Auch aüe deutschen JdBt te üar, tos nm em Teö bÄaMnen . Amgem^- 

>. SSte bestätigen den RHck- dar hiesigen ^ men sind folgende Zweig« R^- ^ die 

! — . «mr der RonjmAtnr in diesem ^heimischen Industrie «»- ^yerialien, C2iem&ahen, Dia- SnbsidienfcMxlernn sten 

1 Die Bast Leand hat Ihr Aib- «J®« d eebea gm da» b* itomien wird, während ein ^ Juwelen tmd Edetetd- Regiemng hernnteraetzen 

hmtoete «nto «weitert. I« store- ^Treü zum Export ^ konnte. Nach ^en vortegm- 

Torontn wurde e*^®fP rSs ^‘ «, Konkurrenz in Dentscfa- der den Bmmwoilproduren- ! ■ Nese Expurieme (Anfan- den 
tanz, der Bade eroffnet,_ _dk W ^ hat. Schwer J tro Johneoder ist. können eine -Beihilfe von bei den Abnehmern ßr 



. i£ :*\ 


itrit*-'-* ’ V- ^ 

iteww c -u ■ j 


v ^ r-rf 

- 3 «^%r ^ 

*^v 

.fei»* .. iS 

fc * 


nicht, wm4i8wi Ä ^ 1 ^‘ ‘ - nit ’ 
Bönen V . &&* 


Toronto wurde eine Reprfisen- Kot^urreoz in Deutsch- dfir den Baumwcrilproduzen- ! ' NeQe Exporteme (Anfan- den Benchten gibt re jedoch 

tanz, der Baak er^nrt, dk ^ kSmpftn hat. Schwer ten lohueoder ist. -«? können eine -Beihilfe von bei Am 

rfrh im Simpson B uildin g in „ _b_j die israelischen . » ■ <n g Qnn statt bisher hödh- sehe Frachtsäfte und Konser- 

2 uä r s “ 'S 

k^NÄ r — — ta *5r ^2 s srsrr e ;^: srirr 


ffaimm wi ** ~ r.~. 

ren afren&*eö^/5^ 

tcr Naimv .jÄCflfifc:.* 

. R 7 Ml* ■?. - 


Gegenüber der Smatiim 
vor zehn Jahren haben wir 
Fortschritte gemacht« aber 
die absölnte Zahl der X &- 
£Ute mnd. t «Be entetandenen ; 
materiellen Schäden ztegmj 
dentüdi, da» zn Zufrieden- 


en Methoden arbeiten, baten stito „ d »u aofl daza bei- (fieses Problem ist noch nicht 
Chancen, konkurrieren au fcon- werden uraon in mög- gefunden, tmd letztens war 

nt®. In «roserom Land e s “ d ^* n * ent es in den Verhandhnigen zwi- 

die neuen Verfahren ^nur des scheu den Fabriken und de» 


tcr ^HdL' da» zu Zufrieden- 


tim« BtfatHWten der Z«aret- Chancen, kDniu,li ““ ®* ^ der Exoort in mög- gefunden, und letztens war 

tmMHk** Dubck wurde im ■?* ,nBe ^_ r ^ rrnl ^ lic5st rentablen Zweigen ent- es in den Verhandhm^n zwi- 

Jahre 1973 mit IL 4,6 MHÜ- B ^«^S^ eiase . Sh wirf. Mitarbeiter des scheu den Fabrikat und _ de» 

mm im Vertrieb »ZM** ^ ExpOrt-lnsttots sollen die in Pflanzern beaw. 

hi fahre vwiher tua- tea famften. Die EnwMänng in steHL Bei den anderM ist one xpori Betriebe zn einer ansgesproctenen Kn- 

“■S^Sl-. war to dar Z*«*" " fiter so 

1 letzte» Jahre m IL M# anf aas de» Bfiann» *m ^ notwendigen Sdintte für -eng m < der urtermmonalen 

5-^20 Mllllm^ gertteceu. ohne weite» aMm S die Umst^ung der Aus&Är Ktottflatya euie 

_ . . ' ■ . . . . j-l jmt t— »r iwhi atsf g fgfw Ctbiete Bn d »»ter ö . . . . -^u*che Bcsscfuds bringen. 

£-girLT 5 -***iin> * * t an- «■ w» 
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ISRAEL NACHRICHTEN WIR* fiMHtl 


Freitag, 6. 9. 1974 



Ein jnedischer Finanzmann zwleßehtjgt 
Rufes «landete» im 



BRIEFE, DIE UNS LEIDER ERREICHTEN 


Im JnbUaeumsjaJn- des Schriftstellers Karl Kraus wird 
um Um ein ans Groteske grenzender Rommel veranstaltet. 
Die fast kultische Verehrung der KrfflK.AjLbaenger fordert 
zweifellos zum Widerspruch heraus. Wir bringen nachste- 
hend eine sehr witzige, dabei sachliche Rezension des eben 
heransgegebenen Briefwechsels Karl Kraus — Sidonie v. 
Nadhemy (Koesel- Verlag) ans der Feder von FRIEDRICH 
TORBERG : 


Die erste Presse .Resonanz auflzurueckgeben und bezeugt eine 
die hoechst ungewoeb etliche, Geistesverfassung, die foigericb-] 


tuug. in die sich Wax-Brod lieber 
den. Auftrag. Franz Kafkas, sein 
hmterlassenes Werk zu verasch- 
ten, hmweggesetzt hat. Die Nicbl- 
wrorffentffchiHig dieses Werks 
haette eine schmerzliche Einbus- 
se fu er die Wdt bedeutet. Die 
Veroeffentlichung der Liebes- 
briefe von Karl Kraus bedeutet 
eine schmerzliche Einbusse fuer 
Karl Kraus. „Nie hatte ich ei- 


Renais erregte ktzerzlkh Aufse- 
hen bei den FOmfestspielen von 
Cannes und fuehrte za Prozes- 
» . , Isen der Familie Stavisky gegen 

es an dem Bnefbond afejolchem Hbnproduzaneu. Die ASai- 
nichts zu rezensSecen gibL Le-| Ä gavisky wank damit wieder 
sem, die sich durch diese Nicht- an die sich viele Meu- 

~~ “ Bvnstebn ^terer Jahrgaenge noch 


rezension vielleicht 
fuehieu koennten, sei zum Er- 
satz mit ein -paar sozusagen tech- 
nischen Angaben auf gewartet: 


Der Film „Stavisky" von Alain I liehen Verurteilung wegen eines/ Stavisky und sem StnS** 5 

Scheck-Betrugs, diesmal zu sechs ' schritten zu melieren Um* 
Monaten Gefaengnis. Doch die, man gen. Sie gaben Schul* 
Straftat fiel unter eine Amne-|iie aus, die alle fioatui 
^ • Nfoeglicbkeiten der KJe® 

Zehn Jahre spaeter stand S»- : Bayonne mit ihren 40.000 
visky wieder unter Anklage. ; wohnern w«t ueberschri 
Diesmal soll er mit falschen Do- 'Stavisky wurde dabei steinr 
kumenten gearbeitet haben. Der; Doch drei Jahre spaeter, 1 


scqdii acu&m jouiMivimb uw- ■ o- — _ _ <« «■ 

sehr gut erinnern. Stavisky war Fall kam aber niemals vor Ge- ; begannen sich die grossen V 


ein russischer Emigrant, der nach 
'Frankreich kam und dort, durch 


Der Briefband umfasst insge- durchsichtige Geschärfte zn 


samt 1065 Schriftstuecke, man- 


richL Stavisky wurde auf einem I cherungsgesellschafien in f 
verschwenderischen Bankett ver-ifuer die Pfandhaeuser zu ir 
haftet, das er fuer die Prominenz jessieren. Sie praesentie 


ehe bestehen nur aus wenigen 
I Zeile», manche nur aus wenigen 


hocchstcm Reicht am gelaugte, von Paris und einige seiner zwei-) Schuldscheine 

Ä « — 1 UnVirtArfffUTCPTir 


im Wen* 


schon durch ihren Umfang unditig vermuten muessie. dass etwa 
ihr Register weit vom Uebticbeu Albert Einstein immer mit derl 
entfernte Brief Sammlung ist im j Logarithmentafel ins Bett se-' 
Abklingen begriffen und bat be-| gangen sei. So weil, so komisch, 
smerigt, was sensiblere Kenner) Aber die triumphale Genugtuung 
des gewaltigen von Karl Kraus Jdarueber, dass „diese Korrespoo- 
geschaffenen Werks a priori be-ldenz den gallebitteren, metancho- 
fuerchtet hatten: dass ihm, dem! tischen Satiriker auf die Erde 
Werk wie seinem Schoepfer, mit.zueruecbholt" (weil er doch 


neu edleren Versteh er als Dich”, ' Worten, ein Brief ans dem Jahr 

j 1914 enihaelt nur ein Fragezei- 
chen. ebenso ein Brief aus dem 
Jahr 1916. 


der Publikation dieser Liebes- 
briefe kein guter Dienst erwie- 
sen wurde. 


sonst, melancholisch wie er war, 
in den Wolken zu schweben 
pflegte) oder dass sie ihn „als 


Extreme Verehrung, extremer 


Glaube an die Groesse eines 
Mannes und an die Wichtigkeit 
seines jeglichen Tuns b entehren 
sich unweigerlich — wie’s eben 
<fte Gewohnheit von Extremen 
ist — mir dem eigenen G egen- 


ungeduldigen. eifernden, galan- 


ten Liebhaber adlest er Bauart 1 ’ 
offenbare (weil Liebe bekannt- 
lich in Bauarten eingeteilt wird); 
das schmatzende Behagen, mit 
dem die allerpersocnltchsoen An- 
rufe der Sehnsucht, der H i ng a- 


Teil . Waere die Herausgabe all be, der Leidenschaft aus dem 
der Briefe. Karten und Tele- 1 Kontext gerissen und dem 


gram me, die Karl Kraus im Ver- 
lauf von 23 Jahren an die Ba- 
ronin Sidonie Nadhemy gerich- 
tet hot, von seinen Feinden und 
Neidern veranlasst worden — 
sie haetten es nicht besser luod 
ihn nicht tiefer) treffen koennen, 
als seine devoten Freunde und 
zweifellos gut gl aea bi gen Partisa- 
nen Qm jetzt trafen. 


{..selbsternannten Kultur-, Sprach- 
und Sittenrichter" haemtsch vor. 
gehalten werden: Dies und der- 
gleichen ist ungleich schlimmer 
als jene Ahnungslosigkeit. Und 
was das Schlimmste ist: Es war 
vorauszusehen und war zu ver- 
hindern. 



Im Jahre 1933 wurde schliesslich 
sein gefaetarUches . Spiel entlarvt. 
Es stellte sich heraus, dass Re-i 


Zur Zeit, da. sie einander ken- 
nenlemtea, war Karl Kraus 39 
und Sidonie Nadhemy von Boru- 
tin 28 Jahre sdti 
I Das erste der wiedergegebe- 


f eihaften Freunde veranstaltet) himderttausenden Pfunden, 
hatte. Er wurde aber bald gegen eingeloest werden sollten. St 

« ««„v .Kaution auf freien Fuss gesetzt, [sky und sein Komplize ha 

aerungsbeanue . der hoechst en" Die Verhandlung wurde immer , zwar Millionen i veruntreut, 1* 
Raenge in ehe Stavisky- Aff nire wieder vertagt und die Sache ver-.ten aber den Forderungen n 
verwickelt waren. Zwei Kabineu tief zuletzt im Sande. .uaebkommen. 

te in Paris mussten zurueefctre- Stavisky wird als ungemein be-j Ab das Ausmass der gas 
ten . Stavisky veruebte 1934 rriebsam, sehr charmant und be- Affaire bekannt wurde, empt 
Selbstmord. {liebt geschildert. Er machte bald) ten sich die Geometer. Mao I 

ein Vermocgen und heiratete ei-iderte die Verhaftung des Bi 


der seboensten Frauen dcrigenneisters von Bayonne i 


Die Öffentlichkeit reagierte 
eatraestet.auf die Korruption in— — - 

nen Dokumente ist ein Tele- hoeehsrten Regierungskreeea. 1 Pariser Gesellschaft, ein ehema-i fahndete nach Stavisky. Die 
grarrnn vom 15. September I913. 1 Von Stavisky selbst war man je- ligas Chanel-Manneqam. Sein? floh inzwischen kreuz und q 
’ " ‘Domizil schlug er in einer Suite durch c ”" lr ^ h 


Das in der Presse-Resonanz 
miischwingende indianerstaunen 
angesichts der Tatsache, da« der 
„grosse Hasser”, der „unerbitt- 


WLo bitte? Wk Welt hat ein 
Recht, zu erfahren...? Einen 
Schmarren hat sie. Die von der 
Herausgebersch af t beigebrachten 
Hinweise, dass Karl Kraus mit 
einer spaeteren VeroeßcntlL 


Karl Kraus: Fanatisch verehrt™ 
and missverstanden 


heisst es in einem dieser Briefe. 
Nie hone er grausamere MTss- 
vereteher als die fuer ihr Er- 
scheinen Verantwortlichen. 


lieber Kritiker'', auch lieben jehung der Briefe einverstanden 


konnte — oder, wie es in einer 
Besprechung hiess; „sich je fuer 
d» Liebe Zeit genommen hat" 
— . mag noch auf simple Ah- 
nungslosigkeit vor dem PhaemJ. 
men Karl Kraus, ja schlechthin 
vor dem Pbaenomen Mensch 


gewesen waere, sind weder 
schluessig noch zwingend, denn 
Einverstaendnis stellt noch .kei: 
nen Auftrag dar. Und selbst 
lieber einen Auftrag' haette man 
sich hinwegsetzen duerfeu, in 
die entgegengeset&e jener Rieb- 






f« !*<» 

**•''' • •/ 
I .V ir i +■ v .‘ fc < • ■■li’ </. * 



J5u, Skti, mir ist so bang...’*, 
schreibt et einmal. Die Arglosig- 
keit, mit der sich ein liebender 
Mensch hier blosslegt, war ei- 
nem anderen liebenden Men- 
schen anvertraut und nieman- 
dem sonst. Man. wird, wenn man | 
arglos liest, von solchen' Stellen 
bis -ifiShtf Heulen geruehrt ! “sein': 
und: bis zum. Heulen wuetend bei 
dem Gedanken, wer solche Stel- 
len fortan beglotzen, begutacht 
ten, bekritteln darf. 



Frankreich und an 
eines Pariser Nobel-Hotels auf. , schliesslich in einer Viüa in Ci 
Im Ringen um das schoene;monix eingekreist. Die Poti 
Manne quin Aiiette hatte Sta- ; rueckte an. Doch Stavisky erg 
visky einen Rivalen, Jean Gal- ? sich nicht: er veruebte Selb 
mot- ehemaliger Major derimord, nach dem offiziellen t 
Zuch th aus - Insel Cayenne. Gal- 1 Lizeiberieht auf hoechst un. 
mot und Stavisky s chmi edeten | woehnticbe Weise: der 47jaefa 
«»m»i den tollen plan, 6000 i ge schoss sich gleich zwei K 
Strafgefangene in Franz oesrsch- geln in den Kopf. 

Guyana zu bewaffnen und mit} Die Suche nach Staviskys M 
Quer Hilfe einen unabhaegigen j lionen ging aber weiter. Ser 
Staat dortsei bst aaszurufen. Die- 1 Frau schien sie nicht zu habe 
ses tolle Stuecfc scheiterte. Gal- »seine Komplizen auch nicht, 
mot wurde spaeter tot anfgefun-l Die Affaire zog infolge d* 
den. Er war emer' Arsen vergif-f Erregung in der Oeffentiichkc 
tung erlegen. {immer weitere Kreise. Der A 

Stavisky entwickelte noch vre- . bcilsminister musste zurueebtr 


le eraauniiehe Plaene. So gruen- 
dete er eine Fhtna, die Rechtsan- 
sprueche oote^neter Ungarn tm- 
terstnetzen und möglichst vje-,' 


ten, der M inist erpraes iden i se. 
Kabinett umorganisieren. D 
neue Regierung Daladier sah sie 
Strassexiunrahen gegenveben i 


."»■ i r.‘: 


f. ^. t x-.-Yv 
.• ■ ■ v ; ;■ v» 1 

r .. 


Jean-Paal BeUnoodo ab Stavisky 


AUSSTELLUNG — ALEXANDER PUTOV 
LnssteUnng der Werke des Malus Alexander Potov 
(OdgemSIde, Aquarelle and Gratikea) wird am 3. September im 
Jad le-Banün-Knttnrzeidnim in Choloa eroeSnet (2030 U. abends) 



Liebende haben ihre eigene 
Terminologie, wer wuesste das 
nichL Sie verleibt den banalsten 
Worten origümere Bedeutung, 
stattet sie mit geheimen. Zärtlich- 
keiten aus, die nur den beiden 
liebenden imre und von Omen 
nur fuereinander bestimmt sind, 
sie bildet einen Teil des Schutz.- 
watis, den sie um ihre eigene 
Welt errichtet haben. Wie sehr 
es eine eigene Welt war. wird 
m diesen Briefen oft und aus-! 
druecktich gesagt Lind wie sehr) 
diese eigene Welt _ sich durch 
Andeutungen und Anspielungen, 
durch Abkueiznngen und Ver- 
scbluessd ur^eu gegen den Zu- 
tritt Unbefugter, also gegen die 
Ausenwelt, absiefaem wollte, gin- 
ge sogar ohne Lettuere der Brie- 


das lerne ein Brief vom 15. — 16.1 doch eher fasziniert. Der elegan- 
Mai, 1936 (wenige Wochen vor 'te junge Mann blieb eine fast 


dem Tod des Schreiben). 

Die Anrede „Du" scheint erst- 
mals ln einem neun Zeilen Ion- 


mythische Gestalt, und so hat 
ihn denn auch jetzt Alain Res- 
mis GXetzres Jahr in Marien- 


geo Brief vom 22, Dezember bad”) gesehen und auf Celluloid 


1913 auf. (,»Ich bin von Deinem 
Fieber gcgchocttelL Liebste!") 

Der- erste halbwegs ausfuchdi- 
che Brief — aber auch er doerf- 
te io <ur winzigen Handschrift 
von Karl Kraus kaum laenger 
als eine Seite gewesen sein — 
stammt von Mitte Maerz 1914. 

Die Dokumentation de s Jahres 
1918 .besteht groesstenteüs — 
bis zum Mai aagchliessticfa — 
aus Telegrammen. 


gebannt 

In dem Füm spielt Jean-Paul 
Beimondo den Stavisky, Anny 
JDaperey ist Madame Stavisky, 
die als eine beroehmte Schoen- 
hejt galt 


Sergej Alexander Stavisky wur- 
de 1886 in Russland geboren. 
Sem Grossvater war bereits ei- 
ne merkwuerdift Gestalt Der 
zuerst sehr -erfolgreiche Diaman- 
tenhaendler eitraenkte sich im 
Dojepr, als ein Kollege sich mit 
seinem gesamten Warenbestand 


von TheopUe Steinlrfn- Pariser Strasseiszen. 
Aus einem Bach, „Dans la Rne", einer Sammlung von Chansons 
des Parisec Voftssängers Aristide BxuanL Stelnlen, ebner der da- 
«■■«nr iflinhB Künstler der Jahrhondertwenrie und Vorläufer von 
Wriiiririi Zflfe, Käthe KoDmh und Pkasso, dessen Blaae Periode 
«hu« Qm Bododdar wäre, kt heute zn Unrecht fast ve r ge s sen . 
Die Abbikhmc en tnehm en wir dem jüngsten Katalog der Kunst- 
„(.'Art Ancten" in Zürich. 


•1922, nach mehr als 500 Sei- 
ten und 745 Schriftstuecken, 
ac;iM:in fehlt erstmals eine Anrede am, 

^ ÜÄ d« Briefbeginn; dabei bleibt es - dem Smnbe umdite. Alez- 
- - - * - • mit izwei Ausnahmen — bis ***** Vater ** B^itwer- 

1936. bis zum lernen Briet l ter Zahnarzt. Ab in Russland 
Und bis zum letzten Brief be- 
baert Karl Kraus die um 1900 
Zu „rezensieren" waere allen- ' abgeschaffte „Th”-Schreibong 

rr _ ^ 1 j jlhm üllf (fl* i 


Registerbandes her von 439 Sei- 
len, Erlaeutenmgm zu 687 Sei- 
ten Text. 


faEs der Registerband — und! &C1 '- auf die er im Druck verzfch- 


leider mit keinem sonderlich po. 
shrven. Ergebnis. Bei allem Re- 
spekt fuer die imposante Arbeits- 
leistung und die ungeheure Mae. 
he, die hier aufgewaidet wurde: 
Die Sorgfalt hat mit ihr nicht 
immer Schritt gehalten. Man 
stoes3t auf urige oder onzulaeng- 
Hche Interpretatiooen, auf fal- 
sche Daten, auf falsche Zitate 
gar. Die Ueberfuelle des Mar 
terials hat Fehlgriffe gewiss un- 
vermeidlich gemacht. .Aber so 
manches haette sich durch An- 
frage bei besser infoonierten 
Stetien — ueber ' deren Vorhan- 
densein die Heraasgeberschflft 

offenbar nidit mfonmert war — 
ins rechte» Lot bringen lass« 
und so manches, was die Eriaeo- 
terungen ab „nicht ermittelt” 
klassifizieren, waere sehr wohl 
zu ermitteln gewesen. Mit den 
Details werden sich Phflotogen 
und Krans-Forscher befassen — ■ 
einer von flmen, in London, hat 
sich bereife dazu angeschitifcC. 

Dem Rezensenten bleibt hier 


ten musste. Deutlicher haette er 
die private? Welt dieser Liebes- 
beziehung von. der Welt seines 
oeff entliehen Wirkens nicht 

scheiden koennen. 


Nur. sehr sporadisch kommt, 
er auf die Arbeit zn sprechen, 
die ihn gerade beschäftigt, auf 
deren Ardaesse und Ursachen, 
auf Zeitereignisse. Die Voroef- 
f entlieh ung - einer behutsamen 
Auswahl aus diesen sehr weni- 
gen Briefen waere zu rechtfer- 
tigen gewesen. Fuer fast alle an- 
deren, fuer gut 1000 der 10 65 
Dofaünen t e. gttt das in keiner 
Weise. . Sie geboeren rächt zu sei- 
nem Werk. Se gchocren seiner 
Person. Ihre Veroeffentlichung 
ist eia Einbruch in die Privat, 
sphaere eines Menschen, der sein 
Leben lang gegen solche Ein- 
brneche und gegen die Ueber 1 ! 
macht der Einbrecher -gdtaempft 
hat Jetzt, im Jahr der hundert- 
sten Wiederkehr s e in es Geburts- 
tags. hm er den Kampf verlo- 
ren. 


Judenpogrome ansbrachen, setz- 
te er sieb mit seiner ganzen Fa- 
milie mach Frankreich ab. Sta- 
visky selbst wuchs in einem gut- 
btrergerticheo, eher grossba ärger- 
lichen Milien des . gehobenen 
französischen. Mittelstandes auf. 
Keine Motive fuer eine kriminel- 
le Laufbahn and in seiner Ju- 
gend oder Herkunft zu finden. 


nur die FeststcUuäg neblig, da» 


Geheimnisse und Legenden 
ranken rieh um Staviskys Le- 
benslauf. Er wurde vermutlich 
(■zuerst Juwelier und besä» .bald 
darauf zwei Leeden im mondae- 
nea DeauvOIe und in Le Too- 
qnrf. Nach anderen Darstellun- 
gen soll er seine Karriere 
Zuhae] ter begoanen haben, doch 
das ist kehxswegs erwiesen. 

Jedenfalls- kam er 1909 exste 
mals mit dem Gesetz in Kon- 
flikt Er hatte Gelder des Thea- 
ters vom Marigny unterschlagen, 
darunter tfie Gagen der Schan- 
spkAer. Den Schaden ersetzte 
seine Familie. Kurz danach wur- 
de er wieder verhaftet, wefi er 
die Juwelen seiner Geliebten ver- 
kauft hatte.- Er musste 15 Tage 
im Arrest sitzen , und 25 Francs 
Geldstrafe blechen. Im Dezem. 



Aaay Doptny als Madame Stavisky 


le Rechtetitel anfkanfen sollte. 
Doch diese Form der „Wieder- 
gutmachuDg" katti nie zustande 


Daun aber hatte Stavisky den 
entscheidenden Einfall; Er be- 
gann sich fuer staed fache Pfand- 
leihanstalten zu interessieren. Ein 
erster Versuch in Ozieaus schcü 
tarte. Staviriqr vedegte seine Tao-! 
tigkelt nach der kleinen Stadt 
Bayonne an der spanischen 
Grmze. 


In Fradtreich gab es Ammat« 
kehie legalen privaten, sondern 
nur staedtfeche Leihhaeuser. Die 
E m sa e tze -waren sehr niedrig. 
Die Behoerdnz sahen in diesen 
Kxeditinfitiuitm eine soziale Ein- 
richtung. 


LfWelO.bar ^ kam cs za einer «K^per- 


Stavisky gewann zuerst das 
Vertrauen der Buerger von Ba- 
yoone. Irgendwie, brachte ec es 
dann fertig, 'vomutfich durch 
Bestechungen oder seine gntesj 
Bege h un gen, ©inen strräunan 
namens Tisakar in das Staedfache 
Pfandhaus emzuschleusen. 

Die beiden Macrmcr began- 
nen dam i t , dass sie rächt tm gg_ 
toeste Juwelen an sich nahmen 
nnd durch Fhelschungea ersetz- 
teu.^ Meist waren die Schmuck- 
^uecke von ^deta versetzt 
worto, die in Biarritz hob* 
Snmmna veriosen hnw*». , 


k^m zu Strasserätaempfm mit 
der Miliz, wobei siebzehn Tote 
und hunderte Verletzte in den 
nachfolgenden fuenftaegigen Un- 
ruhen zu beklagen waren. Dala- 
dier stuerzte gleichfalls, und 
kehrte eia 1939, im Kriegsjahr, 
wieder. 

Ein Richter namens Prince soll 
das letzte Opfer der Stavisky-Af- 
faire gewesen sein. Er wurde m 
einen Zug gedockt und ermor- 
de*, i nde m man ihn gefesselt 
geknebelt auf die Schienen 
Dtem melodramatischen Ende 
ging ein melodramatischer Trick ■ 
voraus: Prince hatte ein ge* 
faräsefates Telegramm mit der 
Nachricht ueber eine angebliche 
Erkrankung seiner Mutter ec- 
j halten. Wie es heisst, hatt* er 
soviel ueber die Affaire gewusst 
“od war deswegen ans dem We- 
ge gexaeumt worden. 


Jetage Film von Alain 
»oais hat wenigstens zu Be- 
seiner »Laufbahn" dem 
«rosaen Moddl „Ehre” gemach*. 
Der Sohn Staviskys irfa g^ mehr 
wegen Venm gjii np f u ng des 
4 ad * nkft0B »»es Vaters, so»- 
zf 1 ® proklamierte auch eiuen 
Hungeratreflc, den er ziemli ch 

“*• *»txrhhi*. 


A.G» 



.-.Ä' 


*h*S*r : -J ! 

<rf — *** " 

. JTT-- .W- " 
V ljffSI** 1 ■ 


J, va.*itr ' 




fc. ''f-’fr ' 

. iJ'/l 


?W3 f 





^ MS 
-«*- -»4#- ."SöWi 

-s«!- . TffcW' 





• 

•->- 1*7-- 

■ *" ^¥**4 

^ WS r -*t= ■■'■te 

ft TJ>^asa* -j 






- .i. 

r - - 







“V 


'■* .^wa!! Sfr; 


■' — "v. 

^ -»«Biet'. 

• ■ m 

' *** --»!»# -;-J 




■ ■ : 









ISRAEL NACHRICHTEN filCTm 


Feer Sie gelesen: 



NEUES VOM BERTELSMANN VERLAG 


Robert Ripley bereiste »Bf Ser Sache 

SetfsamteHea 198 Laender \ m Ma segot *»; 


Abenteuer in Monte Carlo j sensationellen Erfolg. Unter der Sttppawfiar. „ Strafhat a fl - 

anderem veröffentlichte en 3cm 999". KonsaUk lei* mit aei- 
Roff Patin, ICH SCHENK' j ungekrönte Königin von Monte „Russische Sinfonie”. „Solda- ner Frau noä '«einen beiden 


WALTER JELEV _ ^ __ 

sasationetlen Erfolg. Unter der SteppenwincT. „Strafhatafl- (ToroiÄi) **■ ^ besteht -** 

nderem veröffentlichte en Ion 999". KonsaQk lebt mit sei- _ Witirtw tr-» ic* den Konf and «. Sääcctea Hfriz- MiisaÖ* 

Russische Sinfonie”. „Solda- ner Frau und «eben beiden D« Herzog tdte tranng dm Kopf und sag- ^ mit Sweeete, um. 

m Kameraden”, „Hei* wie Töchtern in Bad Hooeff. ““?* ** ^ Orimakh . . «JA ans jeder Feri*^ve ; sehe*- 

co Fok> , demi Kooeit *up*=y ^ <^rr>mtm- Von seltsamen za fcgtmcn. .• Der begnadete 

Abenteuer in Snanien ^ .**, Suche Schätzen war Robert Ripley Künstler liebte ein KMacböd«: 

ADmieiKr Ul OpanlBR sauen Tatsachen und. btzaxxBD Vtmrw we| ^ ger unermüdlich. Br Mädchen, and sie erwiderte sei* 

Helen Medbucs, BOT- ■ decken, gerät er in eine drama- 198 IJuder bereut hgass eh) Aquarium mit K- ae Zoadgong,. doch Masakicbf-,' 

SCHAFT AUS MALAGA, tische Verfolgungsjagd, in der ^ achen * ^ aacb rficfaAlts “ Tnberfca ^*' J 0 *?-,” 

Roman. 440 Geben- er selbst sowohl Jäger als auch ner, / ^ Dg j.f ü Jahra m S anta Ko- schwammen, and er nannte ein konnte das »Bebte Geschöpf 

den. 28* — DM. C. Bertels- Gejagter ist. Die Methoden und » (Kalif onucn) gebaren, war Gufefaoob aus mesopotaumcinan nicht heiraten. Ehe er schweren. ■ 

_ _ . 1 __ . ^ bereits als mneer mosch em - * j z* a -» t«. - 


Clown Grimaldi, - den lustigsten 


voÜkornmeoste' Ebenbild " einfiff ' 
Japaners, das je geschaffen vrinV 


DIR, MONTE CARLO. Ro- 1 Carlo. 

man. 453 Seiten. Gebunden, j Rolf Palm bat vor dem glanz* 
38. — DM. C. Bertelsmann j vollen Hintergr und der enro- 
V er lag. München. I päischeo Gesellschaft in der 

i zweiten Hälfte des vergangenen 
Als 1 Sjäbriges Mädchen * Jahrhunderts einen Roman ge- 

kommt Marie Heosel, die Tod). I schrieben, der wie ein Märdien 
Cer eines Flickschusters, in den - klingt ««ri der rt r vh auf Tatsa- 
H aushah von Francois Blanc, eben beruht. Einen Roman, in 
dem Gründer der Bad Hom- dem Glücksritter und Abenteo- 
burger Spielbank, dem grossen rer ihr gewagtes rmd manJ^mal 


len Kameraden”, „Heiss wie) Töchtern in Bad Hooeff. 


m?nn Verlag. München, 
lan Ferner, wichtiger Mann 


Geheimdienste 


Taktiken den bereits als junger Barsch cm ^ t£g/u ^ das mit der Henna» .seine Hsmaistadt To- 

an d undurchsichtig und «fahr- ZcKhacr, ndo Reichen Art von Pech znsam- Itio verhess, um feen von &r m 

Kd., <k» A**m jato Mkttl nra ®= ffl ® l 5“ h ^T- 


b3d — cBe Stntne. deren Haare 


uyn.iuiuh u«u givns^u ] in Uli gcw^ics UUU IIUIL. .UM I «*suwu jsu» iruww t~*, , . „ ~ . -L_n. .Tljll ii ** iiiJif nrrT ZU — o •— _ — __ _ - 

Zauberer, der aus der kleinen jauch gefährliches Spiel machen, bei der amerikanischen Wdl- [recht. Doch lau Ferner selbst . — seine Arche benützte. Bne aä~ hüd — tfie Statue, deren Haare. 

Stadi einen glanzvollen Mittel- j in dem Könige und Fürsten fas- 1 raombefaörde, macht Urlaub in i hat den Schüssel zur Anfdck- „ _ . . oet ungewöhnhdirtöi Kostbar- nm ihm » tfaimife n — > damit 

punkt europäischer Gesellschaft Iztniert vom „Faftes votre jen”, Spanien. Er wül, wie alle Tou-jknag der Verschwörung in der JJ 1 A p. | i m keiten war die lebensgroese Sta- sic ihn nicht vergesse. 

gemachi und der Bevölkerung I ihre Vermögen verlieren »nd in I risten. ein schönes Land an- Hand. . . 1Q1Ä . A _ TT v«rfc 


Arbeitsplätze und Wohlstand 1 dem doch Marie Hemd, die schauen, die Sonne gemessen, 
gebracht hat. Milic wird die ‘ Flickschusterstochter ans Hes- Flamenco-Tänzerinnen bewun- 
Geliebte dieses um eine Gene- I sen. die Hauptrolle spielt dem. Doch dann besucht er in 
ratioo älteren Mannes und spa- Der Autor: Mälaga einen alten Freund. 


Flamenco-Tänzerinnen bewnn- j Eine spannende Agcntengc- 
dem. Doch «tam» besucht er in i cfie Gesdndite 


I 4 UUU «Heren mumm una spa- ucr Amur Malaga einen _ alten Freund. Liebe, ein packendes Ab ente uer > ^ sezner 

ter seine Frau. Sie bringt dem Rolf Palm, Jahrgang 1932, und schon am ersten Abend in vor dem HLafergnmd der male- 1 . . • 


Jahre 1918 in der JSew York 
Globe”. Robert Ripley verewig- 
te mb dem die 

scltiainstea Tatsachen ans aller 


Imelf&fli „leb liebe «Heb, Rosa” ^ 
Erfolg n Argenfnies ■ 


bei allen Erfolgen doch Einsa - 1 begann seine journalistische ' Flamenco-Bar wird ihm risch schönen Städte Malaga SchÖufui«*xi muer 
men endlich Glück. Nach dem Aosbüdung als Polizeireporter ' klar, dass es mit der Urlaubs- und Granada. Jeltev» It Or Not" (Glauben 

Krieg 1870/71 schliesst der in Deutschlands krimin ellster " Gelassenheit vorbei ist Die Hin- ^ ^ ^ 

Preussische Staar die Spielbank. Stadu in Frankfurt Später be- lenräume der Bar sind geheiitier Die Aototc y mi> 1(U ^ r _j_ gg 

Bad Homburgs Glanz erlischt- richtete er für Dlustriertc über Treffpunkt für Flüchtlinge, die Helen Madnnea wurde in jguj^ Exemrfarcn in 38 

Aber da* Ehepaar Blanc hat die Aufständischen in Algerien, l ausser L andes geschmuggelt Schotland geboren; ne stud i er te T -^ rrn 

Inzwischen Monte Carlo, einen aus den Kampfgebieten von werden sollen, and sowohl sein au den Universitäten Glasgow „ illustrierte Kanbe- 

aeuen märchenhaft schönen Vietnam, ans dem ultrakom- Freund als^ auch die schöne und London, heiratete einen r j c j lle crsc j^ a>en znczs i Jq 

Treffpunkt europäischer Aristo- ■ monistischen Ralfcgn«ir«at Alba- Tänzerin Tavita scheinen in Uuiversh&Uprofessor und lebt p regBe ^ ^ onn ^ Büdieni, 

trade geschaffen. nien. Drei Jahre lang war Palm diese Transaktion verwickelt zu heute in New York. H el en Mac ^ HAer nwhr als 

Marie, die Flickschust erst och- Textredaktenr von , 4 wen”. Sein sein. Noch ehe lan Fenier be- Tim e s bat über ein. Dutzend er- Esemolare verkauft 

ter. ist wieder Gastgeberin von Buch J'fijinsky — Das Pferd greife, was hier wirklich vor folgrocher Romane gesefario- gn[r r ^ And» im Böifank 

Königen und Fürsten. Politikern des Jahrhunderts" erschien rieh geht, wird sein Freund hr*- ben. Ihr letzter Ro m a n — Jn rif _ Fjfn l 

und Schauspielern, sie ist die' 1973 bei C. Bertelsmann. terhlltig umgebracht. Und als Salzburg statt nur Jedermann” -51 Tttf¥3t _ 

lau versucht, die Hintergründe machte sie auch in Deutsc hl a n d fhj>n . ^ 

Band zwischen Moerder and Ermordeten dieser Mordgeschichte aufen- IbekannL 

„ ... -ia riser Etienne Lainö (1747 Ws 

DavM Abrabamsiia, MORD, halten die Tat heraufb«chwo- Antifaschistischer ThrfHCT 1822). der mit Gemüse hanrier- 

Das geheime Band zmscheu (reu. n , . _ te und un Jahre 1774 von dem 

Toter und Opfer. 288 Seiten. Der Autor ist davon über- Peter S. Feüriemaa UNTER, zur Verfügung stehenden Mit- pj re ^ ^ xöirirficheji Mu* 

gebunden, 26, — DM. C. Ber- ! zeugt, dass viele Opfer ihr DEM KOLUMBUSBAU&L tefn herb eizuschaffe a. _ entdeckt wurde, 

te limann Verlag, München. Schicksal häten vermeiden kön- R om a n . 576 Seiten, Gebun- Afioe und Guzman rind ^ Ä ^ ^ limW 

neu. wenn sie in der Lage ge- den. 29.80 DM. C. Bertels- schfiessfich gezwungen, . nach Spargell" gov 

Fin Mord ist gewalttätig, brn- wesen wären,, sich die Hinter- mann Verlag. | Mirnkestih zs fliegen, aber diel- j n_ vi— ■». . 


Popularität erschienen setzte 
Schöpfungen nnter <t«n TfteJ 
^efieve It Or Not” (Glauben 
Sie es «d"* mdit) m mehr als 
300 Zeitungen mit mehr als 80 
Millianen Exemplaren in 38 


märchenhaft schönen Vietnam, ans dem ultrakom- 


Treffpunkt europäischer Aristo- 1 monistischen Ralkammutt Alba- Tänzerin Tavita scheinen in Universitätsprofessor und lebt 
kr&tie geschaffen. nien. Drei Jahre war Palm diese Transaktion vernickelt zu heute in New York. Helen Mac 

Marie, die Flickschusters! och- Textredaktenr von ,4wen”. Sein sein. Noch ehe lan Fenier be- Tim e s hat über ein Dutzend er- 

ter. ist wieder Gastgeberin von Buch J'Jijinsfcy — Das Pferd greife, was hier wirklich vor folgracher Romane gcschrie- 

Königen und Fürsten. Politiken! des Jahrhunderts" erschien rieh geht, wird sein Freund hr** ben. Ihr letzter Roma n — 4° 

und Schauspielern, sie ist die' 1973 bei C. Bertelsmann. terhältjg umg eb r acht. Und als Salzburg stirtx nur Jeder m a nn ” 


wurden. Audi im Hörfunk 
blieb ihm der Erfolg treu, 
wenn er über seltsame Tatsa- 


Band zwischen Moerder and Ermordeten 


David Abrabamsen, MORD, halten die Tat heraufbeschwo- 
Das. geheime Band zwischen (reu. 

Toter und Opfer. 288 Seiten, j Der Autor ist davon über- 
gebunden, 26, — DM. C. Ber- ! zeugt, dass viele Opfer ihr 
lelsmann Vertag, München. I Schicksal häten vermeiden 


Antifaschistischer Thriller 


lelsmann Vertag, München. Schicksal häten vermeiden kön- | 

neu. wenn sie in der Lage ge- j mm ^ 

Ein Mord ist gewalttätig, brn- wesen wären,, sich die Hinter- [ mann Verlag. Manakesdh zs fl iegen, aber die- *^7 * in 

taL Und doch ist Gewalttätig- gründe ihres eigenen -Verhaltens Polizei spürt sie dort auf und ^ ^ 

keit in der Psychostruktor von bewusst zu machen. Er wül die Scha upl atz der H a nd imtg ist verhaftet öeo Grefm. Nur mit 

Mördern keinesfalls vorherr- Öffentlichkeit über die Psyche die Stadt Suelo an der spani- Hüfe der Intervention Ihrer To ^ wcrde ^ „fätster Tc- 
schend. Meist führen Konflikte des Mörders aufklären und so «eben Küste nördlich von Cädiz. Mutter bei höchsten Reg»- agF ( j er p ar ^ tffr Ripley 

mit der. Umwelt, Frustrationen, einen Beitrag zur Verbrechen^ Der Sommer ist, wie immer gangsstellen ge lingt es . Afice, aöc j 1 ’p^scar 

H assliebe, ..die - Todesfurcht des Verhütung, zur Bewältigung von- hier, heiss und trocken. Im Ho- ihren -Geliebten wieder jrazo- < 5n _ 


sikakadearie entdrekt wurde, 
als er so lanter St»« n «w^ 
„Kauft mono Spargeü m geru- 


Hassliebe, ..die - 


□or der Pariser Oper. Ripley 
berichtete- such über den P&sca- 
goah River, Am ^Su g e ndmi 


- „Efai F Hra von snntge - 
wÖfaoUdber SdaönbdT. 

Unter o bigem Titel adn-rfbt 
tSut Zeitung ln ArgntfWrw 
Die GescbJcfate qddt in 
alten JeresaleiH, Im voriges 
IddumdaC rf— 

Fron, Rosa, vertiert ihren 
Maua; £e Trtu&tioB. verfangt, - 
dass de dar ledfges Bruder 
des Mamas he faate ^ damit 
dar FandfCHuame wekerge- 
fflhzt wird. - ■ Ntasfea, der . 
Sdtwagc ^ ist eff Jahre ah. 
Dertzalb, so wffl a der 
Brandy muss sie sieben M* 
re w uiten, Ms dm Knabe 
mannhaft wird, dRDD esst 
kam rie 8m hdrateB, oder 
aber, du rch dtt - 1— di 
der „Chafiza” (Zemdssung 

aller Bande zwischen Witwe 

- — » - » — - - »• . 

um sennager/ me r rrmetr 

verifuigeu. Nlssfes . vuBnt 
eda Hdo, wo er Bebt* be- 
handelt wbd, und Badet Auf- . 
Mhm» bei Rosa, (Be ridi 
As Ihmat als wäre es Ar . 
Kind. N&s&u aber BeM seine 

— n ~ - — - ’ <- «- 

trotz BGlBCr en 

Jahre, mk dm Ge&Üdeh et-"]' 


’ JBs M.ctae ante, vedialtene: 
Uubugurliirlife, du FOsn,; 
der dmeh sdne WhMwft be- 
sticht. & mdgt die TTi ili linug~ 
zwischen des Menschen, , er 
gjbt uw «Jw KnhBch lu die 
jadtehe Tradltiau, ohne 

RnlMrffr fait ■»! ' 

seid bei dm tänwj noch * 
bob JfiAteete-apst^. 
bei .dem auderen. Er acigt 

nUB " rn iPwh mibM»» ' 
dmcksvsHe ■ Gesiebter, ' in. 


festgehaltw - (Ahn &ten-- 
btrgH er zeigt ein paar Dar- - 
steifer, Ab spiefea, ab gdd- - 
tea de gar sticht*. aOen wr- 
aa Gabi Ottersan ab der 
junge Ntatss, der. adsudb* 
che« Tafent beweist, and MB- 
du| Bat- Adam ds Rosa. 
Ehon verhalten ad rbh rj 
rfkkhaftend wie hr gaum/ 
Um ist die MbA von Dov < 


■’j Iw» yau,' Rosa", wmde 
1972 ia Xndl w besten ' 
FUm erklärt und frterte bda . 
Uw.^a : .üna 
grosse ErMp. - 


Tdierf; und-dle.. SdWfeufgabe. Aggression und Tenor feasteü. 1 td Malaie reridiert Helen Litt- b e k ommen . Doch Gnf'Güz- Strofn « ^ 1 i Mwacneenwi- greewm^e. - | 

die Verführung, die aktive Pro- Ein schockierendes, aber not- lejohn, eine wohlhabende Ame- man hat seine Freunde verio- n «r 4 i<aT»n« zur ■•^■■■"‘■^•■^■«^«■•■■■uwwwwiiwiwuiwiiiipiiiiwis 

vokatios des Opfers zum Mord, wendiges Buch: Psyc ho gramme rikmerin. deren Feste beim in- ren, er, der venneintlidie . n - - 

David Abrahamsen untersucht von Mördern und Opfern, eine temationalen Jet-Set berühmt Heuchler (warum sonst hätte XmrttmK Soamem ertöne, Ripley HDr3ll3IB II31IS 0ll6U UIIV6r£f6SS6lt 
*_ j: . o~-u a:~ t» — i — ■ — j — »». — » — cinrt Mit ihr lebt KOI, ihr 13- Madrid a "" -aHmO ... - ■ ' - _ 


in diesem Ruch die vieladrich- Psychologie des Mordes, 
tigen Emotionen des Mörders, 

die enge, unbewusste Wechsel- David Abrahamsen, 


imi uu ““““ ”5^ dokumentierte and» die ftäso-l feh schreibe «fiese Zeümi 

jähriger Sohn, und »lh halben macht Alice wegen ihrer Hüfe j , _ . I ... . ^ , 

dem Lebensmüden, der .zwar mcfat-im Aufing; aber. 


Fremd.. Ich verstehe bas heute: 
nicht; wie er es fertig brachte^. - 
ans unseren.- nogsdiidta'Slnn- j; 


srfmril ein aynguthödies Ver^{: 
lüQtnis heransgdüldet. Sfcihw * 


Dirigent 


dfe „ge, on^ Wect^ te ^18^^ 

beziebung zwischöi Täter und zierender Psychoanalytiker, st ter, 23, zu B«ik±l AJ«, em ^ ^ Gmmiin, ob- Dr. James Hamilton in Man- 1 Sinne einer ganzen Anzahl von men emen solchen Klaiigkörpef^ 

Opfa. Er stützt s,ch dabei auf ,od.n Veren g.,, i « ^ ejgepwilligciMäjkhen. ^ ; Johl ^ ^ ja. rf, W Hrt=*n -r. B ^ Cb™, ^ Tsctaff«, ood 

“Li erwarten. Und «fie richtete, «fern ihm meto mehr ses Dorfes. schnell ein 

analytischen Praxis, bezieht m ger bekamt gbHordea. Er mhlt nnmer mehr dstamm, j pfgQjj^ Guxmans SUen Freude mache und dass er sei- ' . . lÄlms hesanSd^Wiöi - 

die üntenochimg aber auch «he zu den führenden Fachlenten vertaiHiödiesmal. se ^werde J ^ fr Gart * u des Gre- uem Leb« ein Ende bereiten _ Vor Jahren bestand, tanr ein fidUmlftod^^ Humor/ 
weltbewegenden politischen arf dem Gebiet, das erzürn hemoen. w efl sie em ^benai ^ dem sie sich früher wofle. „Gehen Sie heute in den Abraham Dans war a ^ m eiadt,: 

Mor f= V<*™J K< ^’ Thema«^ fc^elnd^B^ ^ bnmrr getroffen hatten, dessen Zirkus* Sehen Sie rieh den “ Ldter -= : Dbägatt Kritik beuutztei- 

trn Luther King, Robert Ken- gemacht hat der Ftocteng die Tjefac sich dam» schon ein- Kfltamb- ängrfäfait w-m m mmm m mmm m mmem . _ > _ . emm. So g^aefaah. es eines Abends, 

ne«iy) ein. Im MHtelpimto des über die psychischen Uneben steUenwenfe ; hatte, der für rie magischer I cVUDUAlUIlfnD/TICCTE'D T da* sh* die Damen mtfertrid-' ■ 

Buches steht eine erschütternde von Gewaltverbrechern. Seme Afaer ^ b^g^t ^ dem Schote war. ■ SYMPHONBEORCHESTJiK J tei "während er nut den Mäa- r . - 

FaUstudie: die Gaschichte eines Forderung nach einer „Wissen- ^ ^ q^. ^ ^ geschriebener, span- ■ a «arfhmnen probte; Er mädte; 

jungen Schriftsteöort, der das schaff vom Opfer" ist mzwi- man> gegen dessen Persönlich- nender U nteriiata ing g o man mit a JI^UdALILW • riry, tiir» P anw» TOm d * e sich' - ' 

Mädchen, das er lidx, tötete, sehen erfüllt worden: ab jüng- ^ ^ we j n t. der sie aber klarer antifa schi sti scher .Tea- I | zn dar. Damen - und sagte. " 

2t? “ hatte f** I onf eine für sie unerklärt dom - SENDEBEHOERDE • . fmmdlkäi: „Meto Dornte,^ 

Mädchen selbst durch sem V CT - {sich die .Vfcfamologie" etabliert. ]icbe Weise Aficr jfefct I I ir^p^ & schon gerettet 7 .- 

z«™ «steo Mal in ihrem Lo- Dre Anton C h ef fflO g ia und nsnetafladw Berater LUKAS FOSS ■ Dann führte er fie Probe W'. 

Exotisches MefOdrama bef and diese Liebe bedeutet I Pcter g, Fabkman wm±s m * • ter, ab ob tdeto geschehen wL- .■ 

flrfnz G. KonsalBc. ENGEL | muss, zu ihm. Nach ihrer all€S ’ j Nw Orleans und in Europa | , 0|{ KhtSflir wKnn y füCT AhnmifflfM» | 

DER VERGESSENEN. Ro- Flucht eröffnen die beiden in GuznaB « a^ Fran^ auf. Er lebte f ast zwan zig Jab- I «««« uu* ucr zuum«» cu | «ffiSv 

man. 464 Seiten. Geb«indeu. Ranguun eine Praxis für die <*«**'■ *** . ** FiScI «^ ® Spnmen. sduteb kleinere B , - ; 107A— 107C' . 


Exotisches Melodrama 


r nfMPHONDEORCHESTER 
| JERUSALEM 
- SENDEBEHOERDE 

CkUHpst und mnslktHsrh ar B 


“1 


LUKAS FOSS 


fletnz G. ttiwniiit, ENGEL mus&. zu ihm. Nach ihrer 
DER VERGESSENEN. Ro- Flucht eröffnen die beiden in 1 Gllza 
man. 464 Seiten. Gebunden. Ranguun eine Praxis für die sasr * 
26, — DM. C. Bertelsmann Annen. Aber schon bald kön- i ~“ ra ' 
Verlag. nen sie wieder nach Nongkai!**!. “ 


26.- DM C. Bertelsmann Annen. Aber schon bald kön- 1 Bauern _«md Arbdtem und wäre Romane mdThtoemüd*. Fsi- 
Verlag. nen sie wieder nach Nongkaii^h 00 , ang» ve^et worden. Meman «J^den «Gygea- 

zurückkehren. Die Kranken be-, ^ ““ m Madnd «>s«i- heim Feitowship Award m 
Auf der Leprastmöuo Nong- rvUen ^ Wa | W öoen irium- 1 ‘* Knöe Beweise gegec an. Die- j Creative Wnting". „Unter dem 
kai in Hinteriodien nimmt der pbalcn Empfang, «fie Her r schaft * Beweise sucht der dicke PoB- \ Kolumboibaum” ist sria erste- 
deutsche Am Dr. Hader seine dw kornipJea m y-tmy ****** H Gordo ^ ' Kesser Roman. 

Arbeit auf. Der einer — HaiIer Gesundheit 

ungerechten - Verurtälung ; ^ ^ ^ Au£n . ! LltOraRSChOS EXBOrilBOIlt • ■ 

wegen Abtr^bimg mu Tod-,- ?UEgen ^ „tn^; dn Ge- { _ , I 

folge geächtete und durch j huschig* ft brT m teüwriser I Giaeia Etaez, HERR LEL , Bmgaagc der Frau Losa, (fie _ 
Trunksucht gefahr«tetc Mann t ^ Ha TTn noch, mm SE L HE TME R UND WEITE- 1 mit ihrem kennenden Leben I 

findet in dem sb^-genen ; Eotwkklungshüie, ! ** VERSUCHE, DIE : wfe auf einem Ladethöte sit- 1 

Krankendorf skandatosr Zustan- j C|- Ärzteteam ein- WIRKLICHKEIT ZU BE- , z=n bleibt; sowie die etwas zu | 

de vor. Der kriminelle Verwri- i ^ ^ m - ; WALUGEN. 118 Säten. Ce- . kichtfsrtigeu Hxperimente des I 

ttmgsdirefcior Taikky und derj scher Giündhchkeit der Station honden. 12,— DM. Autoren- , Herrn LeäeBsänier im Besteh B 

nicht minder kor.uple Cbefarzi ■ bem3clin - gt faas ^ Haller Edition bei G Bertelsmann, i der „ z rit g em ä s sen Moa d b n a - 

Dr. Karipuri schlugen aus dem ^fgefaeu. Sir* selbst- \ München. -fühning"- I 

Elend der Annen. Kapital. Nur ^ •^ )e ^ stark, dass rie | i m 

der junge Assistenzarzt Dr. %vrz }chi«. Dr. Haller «H in' & siad **** «>2»k)gisc5eu, s Die Autehc M 

Adripur und die bezaubernde der Heima; an der Seite Bett»- m ChscbcJsse ansartende Glä - } Gisela Ebner, gebo ren 1937 

Shi Tochter des Dorfbürger- ^ ^ Ö5Ülug där fea. dw=8«. »ödem — eher den in Nürnberg. Besuch des Reri- 

mristers. halten zu ihm. Sri, j 1 Vmlagea des 19. Jahrhunderts gymaasi— . St ut l in m «te Ger- 

die Hallers Geliebte wird, kann jj^ Anton j fol 8 ec<J — reale S z eo e rica . «fie mamstik und - PhOosopUe in 

tv»m io den bald einseizenden • " j Gisela Ebner hier schütten «fie Wien. Se lebe nach Hageren 

turbulenten Ereignissen «las I Heinz G. Kaosalik hat den ' gegluckte Verlobung Aufenthalten in IlaHeu. Eag- 

Leben retten. Aber «nriwfem j Zweiten Weltkrieg ab Kriejpbe- I zwe ier sogenanater Kinder, (fie land und Frankreich- aar Zeit 
die blonde deutsche Kranken- 1 ricfatereiaKer m Frankreich u. anj sieh zxsa Fcbfidlfit ihrer Eltern in Hamburg. 

Schwester Bettina Bercdorf in { der Ostfront, wo er schwer vor- ■ s pi cl a nd l ie b en geharnt haben; i VescöffentlidnmgeK JDie Ri» 
Nongkai du getroffen ist. wird j winkte wurde, mitgemachL <fie Lage Anni Brünns, deren senzwerge“, Roms n, 2964; 

Sin von Eifersucht gequält Nach Krieg wurde er Jour- j Körper unter der H a n d zum JDer Nachwuchs”, Boman 

Trotzdem häh rie, ali Haller I na &t, ukior und Redakteur. . Arbeitsplatz geworden ist; ter [ 1968; JDas Beriümmgsverbct” ; 
erneut das Opfer von Intrigen > Mit srinem später verfilintcn i Schwierigkeiten der Lribcdds, ! Ro ma n , 1970. 'Übersetzungen 
wird und das Dorf unter «iemü- , Romas „Der Arzt von Stalin- | «fie eine Mieterhöhung buch- j sind in 14 Ländern c Mfhfeam . j 
rifwfen Umständen verlassen grad” errang Konmlik einen' stüblich in dk Enge Bdbt; (fie | Prix Fcrmenrnr 1964. 


Die Emsdirdbimg fner Abonsaiten 
der Saison 1974 — -1975 
hat begonnen 


Ob Konzerte Ondm In drei Seelen matt. 

Ente Sorte — «ANTIK UND NEU* 

Zweite Serie — ^POSTRAET EINES KOMPONISTEN" 
Dritte Serie — JCfASSBCB UND LEICHT*’ 

. Jade Serie hat 9 Kanute ssd 1 Mmiflun . 
Einschrabungen finden an der Kasse des Setuntem- ; 
Theaters ™t bn Büro m att 

ErmKsstgung Or Studenten in ter Dckaa&-Kaztriei. 


FRANKfüKT/MAIN 

DANN IM 

BOTEL 

EXCELSIGR 

(360 Betten) 

- H ai^^ a l m hnf SHifannpn pi 
• Flugentenboa Thnmnal 
Mim nhd mer Sr 7 

ImAw MEZR vod ESTHER SCHULTZ 
Trief«: 239276 — Me» 4 — 139881 


1 witadh^rti Kritik benutztet' 
■ So geschah es eines Abends,.; 
1 dass ddt die Damen untertnd-' 
.■ tert "während dr. nüt-dea M5n-' 
B wxstimm e n probte. Er märitte/ 

- eine, kurze Pause, wandte sich; 
1 za den. Damen.- und . sagte. 

I freundlich: „Meine Damen,* düs-' 
Kapitol ist schon gerettet?.; 
Dann führte er ifie' Probe, wo-’ \ 
■ ter, ab ob richte geschehen wär 

I re. Des Liebe tat «fieser kleüie 
Zwbcfaenfen krinea Abbruch. 
GelegeatSeh war, A. D. m . mtä>; 
* nem kleineai Haus zu Gart^ wa» 
| für - mmte «ei. Frau und .mich' 
I hgmer ab dm» Freude und ein. 
I Privileg . befrachtet wurde. 

. H,n mnl t xCfa ZU 

B Geburtstag; sollte er geefaa> 


I werden. Es wnrde gisprochea, 
g ttOMgen, sch batte ehua.klä^-- 
m wao, -fertigea Sprecfaehor. eh»- - 
stutent und dirigierte «fiesen, ' 
| hadern ich. vsswrihte, - Om za\ 

I imitieren, während « zom Zu- '» 
_ hören .verdammt war. Der Gafe r 
■ te einer der Oumduoen hatte- 
•» ärh sogar zu einem Gedicht 
verstiegen. & war zu 'amgeu.' 

t pach der Mriodie eiau riteu? 

l j%di«HuIahüpftsb'T. Per . Anfang 

i lfl*i/rte i 

J[ Khm mi aff» Dfeostag abend 
' ter Abraham . Dans- ' 
He* «fidel de dMd dnmda' 
Bflt> in Kfar Scfaznazjriui . 
-keine Fran Z*Hann mrii mm - 1 
. Bei «fidel dei «fidel dnmda. ** •, 
^»äter fid der Chat auaan^'- 
soder. Ke Gründe wein iah ’ 
nicht meto- -»■ 

- Nun koarint Abraham Dans *■ 

! rieht mehr. . Wir »«■ > « » i nm 
3». Er hat uns viel Freade bo- V 
reitet ..1 . 

Rndoff Ehu«g '■ 

Klar SümtaijahB v 







<yH^ 
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ISRAEL NACHRlCtti'EN ?S"IC7‘ 5 HW1U 


Freitag, 9. 9- 1974 


(14. Fortsetzung) 

Ich nahm den nächsten Zug |j 
zurück »nah New York; einige | 
Tage später packle Shirley die | 
Kinder in einen Wagen und j 
folgte mir. Wir Hessen uns i 
vorübergehend im Peter Smy- j 
vesant-Hotel nieder, am Rande j * 
des Central Parks. Joe Brainin, | 
der dam als eine literarische ; . 
Agentur betrieb, fand die Zeit, j j 
für “The Romance” Public Re- | , 
Jations zu machen. Lipsky j 
schickte mir den Neffen sei- ( 
ncr Frau. Dan Schacht, der als 
Regisseur und Produktionsas- ■ 
sistem mitw irkte; auch van 
Grove kam aus Chicago. Jetzt. , 
da ich kein Angestellter der zio- j 
nistischen Organisation mehr 
war. konnte ich mit ihr Zusam- 
menarbeiten und sie. zusam- 
men mit anderen Organisati- 
onen. zum Nutzniesser des Un- 
ternehmens machen, nuchdem 
Weis mann seine 100.000 Doi- | 
lur erhalten hatte. Mein eige- j 
nes Gehalt betrug SO Dollar j 
pro Woche, dazu war mir von ; 
der Daily News ein Bonus von 
5000 Dollar versprochen wor- 
den. der bei Beendigung mei- 
ner Arbeit gezahlt werden soll- 
te. Doch es gab in den folgen- 
den Wochen Momente. da die- 
ser Bonns mir sehr abstrakt er- 
schien. 

Wir arrangierten eine Aut- . 


er lange 


eg nach Jerusalem 


^ — — — 1 — — — 1 (vor vier Uhr nachmittag I 1 

1 ^ 1 : ' ' — i ndrir selten vor fünf 4 

METER W. WEISGAL . .. . .... mcr^. t- 1 «*« 

^^.^„„..„„„„^^„■■ILüuuuiuiiuiiimiiiimii— ■— ■ lllll>11111 m sfiti drehten sch um das F 

Der lange Weg nach J erusalem } ß§m 

: ZL» ERINNERUNGEN EINES OPTIMISTEN ™ 

-rss ss.ssa •= 

p _ .n ri-o ak Karteuvcrk&af und steil len die die, ein von Reinhardt gefeite- , . «nmdenlane- warten las- 1 Marks und Tischmanieren — es 

S£r 'c Ülm, B n. und jetzt Darsteller zusammen,, dafür er- “ ediSs der *-££ ^ s«. Schliesslich stellte Rein- le drci Laufbahn j schwer, ihn mit dem »cts 

SSZ srss sasa äSaSssaitriSS 3a&artrtsi£aR 



ERINNERUNGEN EINES OPTIMISTEN 


“StriTL’K ST.S w « «-«- “ & EnSS 5^— - d r w* 

f«= 

-tsä Hnpnng 

her g^hen 1 ! Aber ich ha'be' ei- J* a ^f l^uch^“' d£ £ Ih^n 15^«! 1 ‘ 

mtä ar-"C 

herauszubringen. Die Daily war eine grosse Attraktion für sehr ske ^ ; .- Sie wer- j und Nomon i Bel Gedd« “• ^ Ä ai* wie «- | « «"*■ 

News widerruft niemals ihr uns. Albert Ernstem. der zur Er- ^ eiocn ^ Kahn oder ei- jab Bühnenbildner vor .1*» “ ^ jedenfalls thm. der ihn 

SS j | ™ tfr Ä j ~ ü N 

sä ü--= 


führune auf dem Polo-Feld, auf ; ler 
dem 54.000 Meochen Platz hat- ; ^ 
ten. Doch der Sommer ging zu 
Ende, und wir machten uns j q, 
Sorgen um das Weiter. In Chi- I ^ 
cago hatten wir Glück gehabt. . ^ 
würden wir dasselbe Gück am 
14. September haben, dem Tag. y c 
auf den wir uns nach langer • ^ 
und sorgenvoller Befragung | „ 
der meierologischen Daten seit , ^ 
Beginn der Zeiten geeinigt hat- w 
ren? Obwohl ich ganz neue Re- Zl 
quisiten anfertigen lassen j_, 
musste, hatten wir wenigstens q 
keine Geldnöte: ln den zwei w 
Wochen nach der Bekanntgabe ^ 
nahmen wir 150.000 Dollar au g 
Eintrittskanen ein. Natürlich d( 
durften wir das Geld nicht an- 
rühren. nt 

Am Abend des 13. September j w 
Fand die Generalprobe siatt, pi 
und nach meinem gewiss vor- j ( 
singenommenen Urteil war die ^ 
Sache noch grossartiger als in * 
Chicago. Wir hatten berufomfis- ß 
sige Schauspieler und Sänger p 
und wiederum 3000 hebrä- ri 
ische Schulkinder. Wir war« b 
unbeschreiblich glücklich, die f| 
Welt war verwandelt, als ob u 
iin grosser Zauberer seinen f 
Stab über sie geschwungen hot- s 
te. Dann, als wir auseinander- f 
gingen, fielen einige Regen- t 
tropfen auf mein Gesicht, und ) 
ich fühlte einen kalten Luft- j 
tug. Wir versicherten einander \ 
iifrig, dies sei nichts, nur et- , 
was Tau in ungewöhnlicher t 
Form. Doch eine halbe Stunde j 
ipäier ®s eine Sintflut, die , 
selbst .Vater Noah beeindruckt , 
satte. Sie dauerte zwar nicht ; 
♦0 Tage und 40 Nächte, son- , 
fern nur vier; aber auch die • 
Feuerwehr konnte unsere neu- 
gebauten Kulissen nicht retten: 
Das Polo-Feld verwandelte sich 
d einen See, auf dem wir un- 1 
icre kostbaren Requisiten um- 
lerschwimmen sahen. 

Wir retten uns in den 34. 
Stock des Daily Newn-Gebäudes 
and warteten, dass Gott sich 
inser erbarmen würde und wir 
licht so lange warten müss- 
en wie Noah. Dann begannen 
lie Telefonanrufe von Karten- 
jcsitzera und anderen: Was 

st mit der "Romance of a 
People"?’' Ich ging zur Tele- 
onzcmralc und »*te ^ en Mäd " 
: hen, sie sollten antworten, 
3ald werde eine Mitteilung er- 
■ folgen: "Unterdessen halten Sie 
iie 7jM der telefonischen An- 
fragen fest, damit wir uns ein 
Bild über die öffentliche Mes- 
sung machen können". 

In drei Tagen gab es 42.000 
\nrufe. Ich schätzte, selbst 
wenn die Hälfte davon von 
Kartenbesitzern 8! k T““ 
wäre, die ihr Geld zuruckhaben 
wollten, würde das von der an- 
deren HäSte gezeigte Interesse 
aü f eine gewaltige Zuschauer- 
nienge hindeuten; Anneuberg 
war meiner Meinung. Am vier- 
ten Tag, als der Regen immer 

Q och woTkenbruchartig »J- 
derning. hatten wir eine VoH- 
M d« Kommitees unter 


Kontrakt". Strauss antwonete sah aus, als würde Phüadel- Jebl von g (ä j tl Kaviar, \ 

nicht; er — mein Symbol der . • ■, -T^ y ■ ■ ■%!**&' 

Raum und schlug laut die Tü- ^ 

re zu. Niemand begleitete ihn. ' v5^v ' 

Wir gaben seinen Rücktritt 
nicht bekannt — wir ignorier- 
ten ihn einfach. Nun suchten 
wir nach einem überdachten 
Saal, leb fuhr nach Albany zu 
Gouverneur Lehman und bat 
| ihn um das grösste Miliiärde- 
pot in New York. Es befand 
sich am trr*e von Bronv. frei- : 
lieh gehörte es dem Bund. Aber | 

I Lehman war wundervoll;, er rief I 
I sofort Washington an und ver- j 
i schaffte uns das Depot für drei | 

Wochen. Es war mein erstes ! 

Zusammentreffen mit Herbert j 
Lehman, der mehrfach zum I 
Gouverneur von New York ge- 
wählt wurde und, vielleicht mit 

Ausnahme von Al Smith, der 

grösste Gouverneur war, den MIT DR. STEPHEN S. WISE 

der Staat New York je hatte. _ 

Bei der “Romance" mussten pj^ trotz seiner weitaus klei- raucht Zigarren für drei Dollar 
noch zwei Probleme gelöst q^q jüdischen Gemeinde j das Stück und reist mit einem 
I werden. Erstens halte das De- ebenso gut laufen wie New I persönlichen Gefolge wie ein 
poL keine Sitze, zweitens kam y or ^ J türkischer Pascha . Selbst der 

jedes gesprochene Wort- fünf f) er Paukenschiag kam dann theaterfreudige Lipsky ^riet 
Minuten später in einem ge- m Fonn eines Wirbelsturms, mir ab; mir der Wiener Joe 
wattigen Echo zurück. Wir des schlimmsten in den 107 Brainin ermunterte mich. . fcs 
Hessen die American Feit Com- Jahren, für die Aufzeichnungen versteht sich von selbst, 
pany den ganzes Platz isolie- existieren. Wir mieteten sofort gerade die <ni . 

ren und brachten Sears Roe- ^ Dutzend Kleinbusse für die an dem Projekt beson ers retz- 
buck dazu, 21.000 Sitze zu lie- | Darsteller und alle Prominen- tcn - .... „ 

! . . _ . M. I . ... D«nh,nh insimirrre eera- 


iwuroe. uwn iw= j.« ci, mm wann- aie •— 

verliess. waren wir über zweier- | Ich wusste, dass * _ binderte ihn daran, in c 

lei einig geworden: al . Wir. ; herzige Judtn und = Form zu konventieren. 

UM«M WeilL «»1 j Zionistm »ar. S«*” ^ gi „„ eint Nach. 

WeLsial. solllcn im Sommer Vartandcnn d,r ™°' * Q Werfel im Park spazitrm 
1934 I« war jeul Enür No- ;<nca> In.rraa.ionaf Zioms. JJr ihm . so gm ich Lr 

vember 19331 in Sal/hur, . xn- | pm.B.l.on. and .1. ,pmch mri ^ ^ ^ S[ 

I «sunmentreffen. b) Ich sollle ne Sprache , lirchaus . denn nichl mehr und nicht weni 
10.000 Dollar als- Anzahlung »e verstand s.c dur^ **« ^ ^ ^ Ccschichl e. 
für Reinhardts Dienste auf ein | als sie mich i «hr ‘ Geschichte seines und mri 

Konto bei «ner . amerikanischen ; fragte sie offen. Volkes, die daraesiellt «er 

Bank überweisen. chen Sie. Meme . . . , oJ]c eine fremde . 

Ich schickte ein Telegramm "Wieviel ba ^" _ ^ ir “ '' uf abstrakte Errählung. Obuoh 
■an Brainin und bai ihn. bei , Am Ende e , ieneni^um Judentum kaum noch 

J meiner Familie wegen dieser j 15.000 Pf. was j ne innere Beziehung harte. 

1 Anzahlung die Runde au ma- Tagen ein k dfe j begriff sein sensibles künsU 

chen. In drei Tagen hatte >di ; m.r nodi «*« P™ a « * Wesen die Idee di* 

die Antwort, das Geld sc. cm- , Spende «Hm . w d, ^ r ; ■ bfblischen Schanspteh - 

gczaütt. Joe war: zuerst nach |. sie ffta * ...^ ; ^ mein Deutsch schaut 


Geschäftsmann war - spracn a ^n in das I ein« Chasen und Abköm m! 




fern. Es waren keine 54.000- — i^, welche die teueren Logen . In&zc ™ erlc 

und dies bedeutete drei Auf- bestellt — aber noch nicht be- ^ dl * ..Fledermaus ' m 
Führungen für jede, die wir ur- zahlt — hatten. Joe Brainin *"« Plga ® e ‘ l Pff 
spriloglich geplant ha rten . Nun fuhr nach Princcton, um die den war • 
fürchteten wir weder Wiud Einsteins zu holen, und liefer- ^ 1 war 

noch Wetten nur ein Erdbeben te sie nach einer arktischen , . lrck*. und 

konnte uns noch in die Quere Fahrt über die schneebedeck- ™ HaaDtaufrabea 

kommen. Nach zehn Tagen ga- Ebenen von New Jersey “ . 

“■ “ * t r 1 p ss , ^ Bia ^ Z ^ XiSiSTÄ; von 
wurde auf geführt und die Em- hatte Ernstem unter dem Em- ^ w TauscIK i e zu 

trirts karten könnten umge- druck von Joes untadeligem (ra . . . 









-■':«* 




4»«?. _ 

. . t j ' 

_ zft' ’ 


wtirtfc aufgefuhrt und die Hin- haue Ernstem unter dem Lin- ^ Tauscwle ^ Familiemmterneh- berühmUstes Werk war df 

tnrts karten konnten umge- druck von Joes untadeligem _ - t a - neiT1 gross- besser kennen müssen, der ihm Ford, ^ “Dreigroscheooper", eine W 

tauscht nach dem Grandsaß Wiener Deutsch nachgegeben Vorschlag für das ge- erklärt^ soviel gebe nS)0 konveSSf MffiÄ für Be M 

werden: Wer «rat und sich bere« erklärt zu kom- ^ gj(e rbeaten[f;igo i s der Reinhardt ^ 3^e d^ä Schwäger mit Brechts ‘ Neobearheton« vo M 

mahlt zuersL Am Abend vor men. ich versuchte nicht, ihn zu. verdiene niemals - 50QO DoÜar beteiligr, mein Gays "Beggara Opera“. * 

Beginn des Umtausches stan- Die Kritiken waren nicht SlaU deswn gi n g ich gendjemanden. Vwh & fügte J wareSi d£ 7000 schien mir nicht der geogne* ^ 

den Tausende am Broadway weniger begeistert als die in zu picrre van ^ da- hmzu. weM J^yer das «9* ^ voo ^ ^ Qb _ ^ Komponist für ein IM % 

Schlange. New York und Chicago; aber mals Paxiser Korrespondent wolle, werde er sem teste* tun. wareiL Joc Brai- sdtes Schauspiel zu sein; ab« 

Fast eine Milhon Menschen <•» schlechte Wetter hieh mit des Toronto Star war. Obwohl das t ^ n “ us ^ )en ^ n ; D brac hte 7000 Dollar auf ich hatte Reinhardt Erde Han$ 

kamen, um "The Romance" zu von Natur sehr schüchtern, pn * e hi- und wurde Werbeleiter. gegeben, und sein Iwtudtt et 

sehen. Wir spielten sechs Wo- w schlossen m Phüadel- „ jederman n zu ken- Jw*. der swsserwmem . wies sich ab richtig. Set^ 

dTcTlS Sr^stm Abend DeGzit - ner md arrangierte ein Inter- ^ dann Stimme enlschied die vieUÜ 

^auTwett aa^S. A«S die ZOA würde das De- ^ ffir wich . Er begleiteie *» “ ab Vertreter meiner F™ ^«^e Frage: Es soüte dnmu 

Nathan Strauss war da, etwas aus ^ ireD früheren Ge - mich zum Theatte Pigalle loxs- [ »l 5 ^ cnden ha^ ^ Safeb ° r * ^ konnte . idl skaliscfa« Drama werden. 

xüdU mdxemKi- 'vinnen decken; aber ich te ^ durch die Barrikadeo Pferderennen entwickelt ha« wenigstens die Anfänge Es war kedn Jurist » 

Hd?^- ****** mich ‘ 0hne ^ Hi,£e H« mich (er . ausr f heoden Hand, und daher formuliert. 

£ US Sff verlas- »W« * uBein. Shirley. die mit nre ge- **>* A ^ fl ‘SS e £ s ^ tera « tem e vorweuien. R* lud- Vertrag . ^ laute - 

Zs Tr 1Z' «IS Detroit und Cleveland: doch kommen war, wartete draus- Jura <to ■ GehemmrM« - der te ferner L^sky ab Berater anderem: "Die Zweit •. 

ZJZ die Kleinlichkeit und Kmzsicfa- Kabbala . hatten ihm da nchü- m^nchl. Wir trafen uns IdiReiiihardt i® _ 

am Sinken oder schon _gesun- hat- . «e Mischung von Berechnung. * Rdnharfts .Schloss Leo- «h # 






dem Gebäude. Ab die Show in rc »ündheit gegenüber dem ^ ^ Ich war mit Aber natürlich waren Iz» ™ften SflLDu Ham w pQBiem md daranst dlen, d»‘ 

New war, wurde Propagandaweit der "Roman- ^ Massc ^ Szenenfotos und Jo«± nrDr derv zSLaTS £ die fc« 80 ®« Ursprünge, *t 

ÄVL’sai: sssäsä ä;? -ä 

flu-r Städten sahen, .für ihr Juden- .. vorhatte In meinem ge- sch« Festival und zwischen totum, bekamtt ab Käichen — ^ x]tsaaits Dokument, dsf 

Welt öffnete Wh ihn nicht In 1080 zogcn 815 ans aD f a X er ' disefaen besser sprechen gc- l * j** ” oc4 ' f “ vorsteBime Wri2iufiicte- he ^ ann testen unjüdlscb-jlüß' 

DaRr News widerruft nie ihr Schauspid dachten Karlsbad Wjäianaan. der dort i sich mit Leichtigkeit in der 

Wort". Doch fünf Sekunden spä- Während ich noch m Ctucar . Antwort Ferien «nachte, und erzählte grossen internationalen Geseü- von D ^ b ’ u ^. fa S *S 

rer sah ich mir den ScheÄ am go mit der "Roman«“ be- datrrfs ^ schuft und kannte jedensann *“» BmbtHgito. »; 

Er Jaiirete auf 10.000 Dollar! schiftigt war, erfuhr ich durch an den bev^T^denÄto« scfcll ^ as -. Er ne mit Sym- - Otto Kahn. Bernard Ba- 1 ?!. Lao ? 1t2 ]ensc, ?_SL^k 

Mit dem Beifall von China- eine Zeftmesmeidnn*. dass pathie za und forderte mich roch. Claim. Bootii Luce, die v ^Pj cfatt ^i 

go und New York noch im Max Reinhardt ans Dentsdi- mcht auf, Mrs. Rebecca Sieff in Aston. Eine seiner Spezialitä- S r*! ' der R6Ile des 1 

Ohr, gingen wir jetzt anf Tour- tond .hatte flirten müssen. So- aS- Uondoh aeifrosiichen, die mir ten war, internationale Heira- ^ s ._ zn Machten^”' I 

nee; Philadelphia war der fort schickte iah .ihm em Tdc- *hcml börte sicher helfen würde. Sie- war ten zwischen mittellosen Künst- ^ vergessen hatten dran»-. \ 




ich in das 7in,n.cr des Odtoncl !“ • S ta " b < ! ' d >“ d ”J^ 

-L... _ meine -Belob- T ‘ us ™ dra _ v °” M “' 

* CW ^ « ’ -tnm sehen, die die Tlomance of a 

“f * m People- in den vemohiedenen 

schlossenen Umschlag, der, wie , , 


, mir eu helfen. wie er Regie führte, im spekta- 
uriiefa' waren Leo kulären StB. Das Haus war 
oor der. Anfang, voll von Dienern, die sich um 



• • i‘p - m,. 



•-***-«. Ngh 
ifiSf: •' 
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ISRAEL IfACHMCHTEN ffllFn, 



Von MARIANNE 


nac hmi[| ü ^ r: 

^;-^dten vor f ü ' { . . . . ■>' 

^.'Unsere Um erh ' 

Irrten sich um ,■ ^ ' 

r*^i**k ** «inen t 

fei und *«,, .SSSSJJJEJ . ■ 

*-*»« ein Dran* . . ■;• ■'.•••.■ .-• :•. ' - • 

ySü? Ob «Midi» oder «Chanel»-Laenge 

fec^ßsaer mit schien Modea c h a n am -laufenden _ a ä _ _ • - • 

himicren — Band. Der Herbst naht, iVlib' Ga AHM» A ^ — - - 

$ dtm **** . Fnm ^ wi8sen * me oacuinc i aiiGii««« 

#n Dichter -/u womit sie -«ich ihrw ^ IWw. WaH V * wBBfwl 

.'/der er ja war. g r k für den Winter 1974 — 75 er- • Von MARIANNE 

»fMe mit der Veig£ ganzen adB. • .. 

g -TDje vierzig Taee , AI ASKA zeige ; «fieser Tage ten Manschetten aus JPociupelz Beispiel «nri tragbar und ek- 

ß*|b" einen Nain^ seine ' gefangene 'Kdfettioa, die oder einem natRriifhiw» <vV r gmt vom Morgen bis -zum 

<->!■ diesem Bu;h der Tel Aviver Modewoche gewebten Fell, das (fast) den späten Nachmittag. 

in der arme^im Februar 1974 hei den Bin- gleichen Effekt. erzieh. Weicher 
?dirög (er aagte aiir; -. k ä n fe m am' aller Herren. Lan- Pelz am Hak schmeichelt jeder Yves de Mardüc’s Cocfctail- 
jtf. wureii meine ^ der grossen Anlrlang gafwuton Frau, »nch der, die die Vier- Ueidcr, ans >(> ipniMw Maten- 
^jKine RezJirion aof hatte. "Man” kombiniert Bin- zig überschritten. hat: . ■ Höft- | al «wir vorgescbricbeoer Ub>- 
5C -Tragödie zum ,«e und Roch für Vor- und lang, als Jacke zu Hosen getra-Jge, sind für (fast) «He Gdegen- 
'^ cr cr kam nie N a c hmitta g, wobei bade Tefc- gen, mit gestepptem Tnnenf nt- heben passend. Für den Abend 
. . .seinem le ans wesentlich eleganterem ter, ist es ‘'der” Anzug für trügt man grosses Dekollete, 

Bp. Der mystisch: 7^ Material mit ■ gekonnterem kühle Tage. Saks — New York Puffannekhea für die Jungen 
* IT ’i' dem Cha^ Schnitt besteben, als in A»n hatte -diesen Mantel *n«t Schal- und lange Ärmel für die Frau j 
$äe idemifnicrer, l vergangenen Jahren. Röcke, kragen, Manschetten und Bin- in unserem Altar. Die Rocke | 

E^ähte -ihn in die \ eng bis aber die Hüften, <farm degartel auf der' Modewoche sind bodenlang, häufig als I 

#^<=hen Kirche: , abwärts richim Glockenscbmil für och exclusiv bestellt Wickelrock verarbeitet das 

p*f*£bfergreiiiing He erweiternd, mit oder ohne Gfit^ Schwierigkeiten ergeben sieb heisst im Rücken von der Hüf- 

fjiibn daun, in .. twl, werden zn Binsen ans Voi- j aber bei der Die inter- 1 te abwärts "gewickelt” und bei j 

pb.- konventieren. 1 Je, B atis t," Seide getragen,' wo- I nationalen MmMianw har jedem Schritt »nfiphhgwvt, j 
fw ganze N j.tii - hei die synthetische Faser pro- Iben rieh. m*»hr nri rj - weniger ao dass die Beine — drmkelbe- 
.yh.Piirk sp;,-,:; t n zentnal mehr und -mehr in {geeinigt: Der Saum etwa fünf 1 strnmpft — Ins "hierher mal | 

Su ?:i: i;L| l Hintergrund tritt; (andr . eine Zent i nmt«- nntpng gp^ Twrfi«Mi nicht weiter..." sich sehen 
:■’*» iüdK.he» y- Folge der Oelkrise?) ' oder 42 -Zentimeter .vom Bo- lassen können. 

$#ir-iinJ nie r.mi : Liebling der Saison ist ■ die den.. Alaska versuchte, — .den Aui i.iHniitir • • . 

C»es.-n..-ni. hüftlange Schassbluse oder Trägerinnen zn Gefallen — et- Q**ailkleider, in brau- 

pt seines mj *;.• Jacke, die sowohl zu Ho6eh w zwei Zentimeter von der 
dar?tMcüi getragen wird als anch zuRök- angegebenen Länge hmairf- 
W {J,| t F.'i'. 1 .- ken. Der Schlaufengürtel: , ge- znsdnnnggein. Der Vetsnch 
rjfrrahl’.ny hört zn diesen Blusen, zu Klei- misslang. Um das Wort *16- 

kaum no.-. ■ dem und zu Mänteln. di”, das -mit "unkleidsam" fast 

»6- Beziehe; Dnichgekuöpfte Kleid». Oie- identisch ist. ans dem Mode- 
ln» sensible-, kirr- misjcrfoim, - aber mit gerade Vokabular zu entfernen, spricht 
iVcscn die Uf* rt geschnittenem Rock prasentie- man von Chanel- oder Lady- 
jst Schiu:-.prr!» — jen neb mit und ohne Oßxtd. fcngth, aber cs nützt auf die 
WH - Penise: , "Ohne”,- — so sollen sie- dem Dauer nichts, der Saum wird 
r<cten.sein m ><. “Sati“ der fünfziger Jahre, der hmmnernn«ph#». 

_WetH »ar tm .ul«, ^offcntBcih erfrfglos) setee w 

(Ä* - ^ •••jrrfS- Auferstehnng feiern wül,' inho-' 

btten ;md kommen. Ein gerade^ 4duidt- YVES de MARDDC führt 

im : geknöpftes Kläd, zn- dem -der “dt.mit em» gehmgenen kfo- 


==[ SCHUTZ VOR UNGEBETENES GAESTEN I 

B S 

- s Slcherheüsvorkefarungen fuer Haus und Wohnung | 

- _ ’ Dem Sprichwort "Je später | ja ganz besonderem Masse aber ( verwendet werden, um Pboto- 

W ■ n'W|| der Abend, desto netter die Gä- | Sr Läden, Betriebe sowie Boro- zellen zn aktivieren. Billig. 

11 llfl.fi W 0 O —■jSte” kann so m a ncher Zeitge- j rannte. Nur eine ganz iodivfdo- 'aber sehr effektvoll sind 

nass e nicht zn-stimmm-. Za bit- 1 eDe BearteHnng and Beratane 1 "NiichbarscbaÖsrnfe“. Voraus- 
««• yp oder «w4rtMwu.pi Ra - ter smd «He Erfahrungen, die durch Fachlente fährt an- ge- < setnmg ist hierbei eine Fem- 
tisi, “das” Sirö* fih- jede Ge- mMB wenn sich zu ! wünschten Sicherheit. j spreeberverbindung zn einem 

fegenhrit, mit verteilten Bh> nfhtech l af e nder Zeit die Her- SICHERHEIT MUSS NICHT ! b€nachbarten Verwalter. Tank- 
menstriüäscheai, (also - Vmiw \ 1X0 Einbr e cher die Ehre geben. TEUER SEIN' wart oder Mitbewohner. Wird 

durchgehendes nuOes — fleara- Obwohl sich viele Hans- and ^ Nebemäuinea ^ ßad. btim Btsüzef *» Akumgebeis 
Muster) sind Waden- oder knö- Wobnnngselgentnmer redlich , w< - ^ AbsteU- ' eingebtodien, lost sich automa- 

cheHang, aus Oberteil -und i **“5heu, diesen Besuch ansoi- i hdftfi &agr beij ^ el ^ j tiscb em He^ beim Emp- 
Rxxi zu kombinieren. »cMeasen, sind die «mgebete- l ^ weim „hnJestens ' Snger «• 50 dass ^ Über " 


Batist, Seide, Wolle, Gabar- 1 “«* Oiste doch oftmals klüger j m starkej . ^ I faUene Hilfe erbalten kamt, 

djne, K asc hm i r feiern «n , Ä man ghmbt ] Rnndstahl verwendet wird; I . , , . a ^ 

Comeback, wie anch die gan- j Heute gibt es bereits genug | ansserdem sollte der Abstand ' IU . . 

ze Schau unter dem Motto Mittel, am nnfiehsamen Vor- zwischen den VeKtrebongen ! ton & a . !eW ? r 1I n ? , 2 
stand: Zurück zu den drmsri- 1 kommnfesen voraubeugen. Das ; nicht grosser sein als 120 vieüeicht auch gegen 

ger und fünfziger Jahren. 1^ ^ hrnner kostspieüg « um dTAtoeinanderbiegen ai»- ! Tmonstenakhonen 

Man verwendet verschiedene,,^ Mechanische Skhernngen, j znschüessen. nützlich sehr könnten. 


Materialien und man^ “spielt” elektrische Alarmanlagen, sind Um grössere Räume vor Ein- Die Technik hat aber anch 
mit^ Biesen und Sauracben. mh verhältnismässig geringen steigdieben zu schätzen, be- : für uns so manches parat, was 
Grössten Erfolg erzielten ein Rosten 22 a installieren. Anch die dient rieh die Skbenmgslech- möglicherweise erschwinglich 


weisses Kostüm aus schwerer 


AiH u -h afTm igAiisy fn cfnH weit i oib «M'k rfiiphw “Ultras”. So and zu verwirklichen IsL 


r 'jpK* 




Seide, langer, weiter Rock mit gering^' als vielfach angenom- j güit es Lichtschranken, die beim { All diese Vorkehrungen sind 
kurzem Scbossjäckchen und Sinnvoll eingesetzt wer- 1 Durchschreiten Alarm anslöseu 1 für <fie Kalz, wenn man es 

als Gegenstück, der schwatze, jg, diese. Anlagen jedoch nur i oder auf Schwingungen reagie- | an den einfachsten Schutzvor- 
Samtanzug . mit dann, wenn sie' genan auf de ' rende Sensoren, die sogar die j behnmgen fehlen lässt. Was 
Strassknöpfeii nnd Sddenär- j^ydEgm Anford emngen zn- j Atmung eines Menschen regj- 1 nützt beispielsweise ein ein- 
meln, um als . piece da. tesis- geschnitten sind. Das gÜt für strierai. Infearot, vom Auge j bruchsicheres Fenster, wenn 
fiuice getragen zu werden. Etezelhäoser nnd Wohnungen, i nicht erkennbar, kann dazn l<fie Balkontür: offen bleibt .. 

Aber zu beides gehören gu- • • 

te Figur nnd vor allem " be- wwwiiiiiiwiwwwwwwMwwwwwwiMi M iwwwwMiwniwwiaii^^ 

scbwingtCT Gang! - 

Die Israelis lassen sieh nicht nnterkriegen 

„Leben ist immer Kebensgefaehrlich!” (Erich Kaestner) 



mir ij^rtf rr r . 


ElRMtoni !os?e'ö»! ir 


Gürtel • .. selbstventtinffidi^er- < ic a c iia TT 101 die Eres» an. 
«cbeint, ist plffl^dr . gürtellos KombitmliMien lassen der 
und ia«w des •‘Verdacht ' «nF- firnen: ^psslraran . Hand 

kommen, Äst^ THgeri&-vei« pfiwewi i*» jaeideibadgtt 

nchax.- GMl= 

. ~ jkcraock_.(M»tii 
Hauptattraktion _der ALAS-' kommen Ensembles mit PuDo- 
KA-KoBektitm rind ^ y yhSntel, vbt — drei Teile in dm, mir 
aus Wolle oder Gaborfms, mit chtt Pujfivorderteil im Jaqoard- 


Als einmal auf dem Bild- 
schirm davon die Rede' war. Is- 
rael stünde beim Medrkamen- 
tenverbrauefa an erster Stelle, 
folgerte mein Fernsehnacbbar 
richtig: "Kein Wunder bei un- 
seren Zores“. Ein Rekord, der 
uns auf anderen Gebieten mehr 
erfreut hätte. Die Behauptung 
ist jedoch nicht von der Hand 
an weisen, wenn «nan bedenkt, 
wie reichlich wir seit Grün- 
dung -unseres Staates mit Za- 
rot versorgt-' waren. - Wir sind 
es-^srit-Tabren gewöhnt, nasp-. 


Von KASTE NAVON 


r re Nahrung gemeinsam mit 
h den Nachrichten zu schlucken, 
r da ist es nicht verwunderlich, 
r wenn unsere Organe solche 
ig Reizkost nicht protestlos hm- 
d n e hmen. Fast ist es ein Sym- 
t, boL wenn man auf einer Ta- 
r- Wette liest Zori In anderen 
r Ländern ertränkt man Kammer 
d mit AifcoboL wir greifen bei 
- . Zores (Sorgen! zu Zori! 

i ‘ .Wer 'einmal', die Menschen- 
_ schlangen in den stärkster» 
■ frequentierten Kassen-Apo- 


Heflmittel. sei es ein Medika- 
ment, eine Reise, ein paar neue 
Kleider, ein Auto, eine Hoch- 
zeit für 500 Personen, kurzum 
ein Narkotikum, dass die Weit, 
den Alltag auch dann erhellt, 
wenn sie dtmkel erscheint 

Jedenfalls sind wir mit Zores 
versorgt und oft ist der Bürger 
aufrichtig dankbar. Ha« er 
rieh nicht selbst durch diesen 
Dschungel von Massnahmen, 
Entscheidungen auf höchster 
Ebene durchkäüipfen muss, 
sondern dass da Menschen 
smd, die es fiir uns tun und 
, uns diese Bürde abnehmen- 
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ISRAEL NACHRICHT EN ?EH8P ffflyTri 

KREUZ WORT RAE TS E L 


Freitag, 6. 9. 1974 


RADIO und FERNSEHEN 


FREITAG, 63 . 74 
Nachrichten: jede Stunde 
Programm A: 

8 .05 Musikalische Leckerbis- 
sen — Beethoven: Quartett 

Opus 95; Schumann: Quintett 
Öjpus 44; 9.05 Tonbandaufnah- 
men des Jerusalemer Sympho- 
nieorchestera — Faure, Beetho- 
ven; (STEREO); 10.05 Vivaldi: 
„Die vier Jahreszeiten”; 11.00 
Volkstümliches Hebräisch; 11-15 j 
Programm für Schulen; 1130 
Schabb ateingan gsp rograimn für 
Schüler der höheren Klassen; 
1130 Lied und Chanson; 12.05 
„Kontraste” — Auszüge ans ei- 
nem Programm, aufgenommep 
im Jerusalemer Khan mit Pni- 
nä Salzmaxin, Neiania Dovrat, 
Usi Wiesel, Arie Sachs und Jo- 
na tan Fried; 13.05 Mittagskon- 
zert; 14.10 Für Mutter und 
Kind; 15.05 Schabbateingangs- 
progr anun : 16.05 Eine Minute 
Hebräisch: 16-06 Der Nahe 

Osten (Efraim Aba); 16.05 
Wunschkonzert klassischer Mu- 
sik — Bach: Konzert für zwei 
Violine und Orchester TSchai- 
kowsky: Oboenkonzert; Raveb 
„Bolero”: 16.05 Vorschau auf 
das musikalische Programm der 
Woche (Gideon Rosengarten); 
18.30 Literarisches Wochenpro- 
gramm; 19.50 Wochenfcommen- 
tar (Daniel Bloch); 20.05 „Ni- 
gunhn” — Lieder und Melo- 
dien: 21.05 Freitagabendkonzert 
— STEREO — Rameau: Suite 
aus „Castör und Pollux"; Ravel: 
Klavierkonzert; Saint-Saeus: 
Symphonisches Gedicht; Grieg: 
Saite „Aus Holbergs Zeit"; Schu- 
mann: Symphonie Nr. 3 ..Rhei- 
nische"; 23.05 Radioerzähl ung 

^Schwimm wetttjewerb’’ von 
Benjamin Tamns; 2335 „Fina- 
le": 00.05 Ein kurzes Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr: 639 Eine Mi- 
nute Hebräisch 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.07 Im Arbeits- 
rhythmus; 12.30 Unsere Lieder, 

13.05 Chansons und Neuigkei- 
ten; 14.10 und 15.05 „Bis vier"; 

16.05 Eine Minute Hebräisch: 

16.06 Lieder und Rezitation zum 
Schabbaieingang; 17.05 Tages- 
bericht über die Asien-Wettspie- 
le in Teheran; 18.05 .Moment 
der Wahrheit" — fünf offenher- 
zige Erzählungen; 21.05 „Wir 
stehen auf der Wacht" — Aus- 
züge aus Programmen: 22.05 
„Ich mach mir eine Melodie" — ■ 
hebräische Lieden 23.05 and 
00.05 „Bier und gute Laune", 

Sender Et 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

MBttärsenden 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenklänge; 


8.05, 12.05 und 00.05 Nach- 
richtenjournale; 9.05 und 10.05 
Grösse mit einem Lied; 935 
„Das werde ich nie vergessen": 
1035 Programm mit Uri Sela; 
12.30, 13.05 und 1335 „Wann 
und schmackhaft"; “1135 Die 
Stimmen im Hintergrund der Er- 
zählung: 1330 Der jüdische 

Standpunkt (Chaana Semer); 
13.53 Mitteilungen für Soldaten; 

14.05 und 15.05 Parade hebräi- 
scher Chansons; 16.05 Pro- 
gramm mit Jehoram Gaon: 1635 
„Tradition, Tradition"; 17.05 
„So war es damals" — Septem- 
ber 1925—1954; 18.05 Die Wo- 
che — Zahalcbronik; 19.05 Der 
kurze Freitag von Di di Memissi; 

20.05 Itamar Bon Avi — das 
erste hebräisch erzogene Kind 
(Wiederholung); 21.05 „Alles 
mit Liebe"; 22.05 Programm 
mit Amnon Kapljuk; 23.05 Dan 

I-Almog spricht ober das Werk 
von Natan Altermann (zweite 
Folge); 23.53 M-iiteraacbtsge- 
spräch — Abraham Lewinson 
über „Die Armen Deiner Stadt” 

Un der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leich- 
te Mnsik. Lieder, Chansons. 

Schulfemseh Programm: 

8.15 Rechnen; 9.05 Geometrie; 
*935 Sprach witze; 10.00 und 
<11.05 Biologie; 14.00 Erzählung 
Von Lea Goldberg: 14.11 Eine 
japanische Familie, Film; 1425 
Programm mit Jossi Stern. 

Fernsehprogramm: 

15.00 „Das Wnnderpferd"; 
„Der Weg zum Glück": 15.25 
Schabbateingangsprogramm für 
Kinder. 18.00 bis 20.05 Pro- 
gramm und Nachrichten in ara- 
bischer Sprache; 20.05 Schab- 
batlied; 20.10 „Die Woche"; 
21.10 „Der Walzer der Stier- 
kämpfer" Film über einen al- 
ternden General, dessen ehema- 
lige Geliebte ln sein Hans 
kommt, wo er mit seiner kränk- 
lichen Gemahlin lebt. 

SCHABBAT. 7.9.1974 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 

8.05 Schabbatmorgenkonzert: 
Ai* Werken von Albinoni. 
Haydn und Mendelssohn: 9.05 
Welt der Wissenschaft: 930 Ma> 
sikaiisches Rätsd: 10.05 Wo- 
che nchronik; 11.05 Der Vorhang 
gebt auf — Bühnenstück von 
August Strindberg; 12.05 „Die 
Frustration in der israelischen 
Öffentlichkeit" (Mira Halp erin) : 

13.05 Mittagskonzert — STE- 
REO — Bartok und Brahms; 
14*10 Für Mutter und Kind; — 

15.05 Kammermusik — Haydn: 
Streichquartett Opus 76 Nr. 2; 
Eigar: Klavierquintett Opus 54; 

16.05 Kantorale Musik und Ge- 
bete; 17.05 Musik ohne Unter- 
brechung (Paul Landau); 18.05 
Aus dem Leben von Claude De- 


bussy; 18.40 Spanische Roman- 
zen; 19.05 „Worte, die zum 
Herzen gehen" — Wochenende 
mit Dichtern und Lesern; 22.05 
Rantal — GeofErey Bates spielt 
Klavier-Sonate von Schubert; — 

20.05 Rezitation' aus der- Bibel: 

21.05 „Hamawdü" und „Melawo 
MaUta": 22.05 Wochenchronik, 
zweite Folge; 23.05 Slichot-Ge- 
bete laut Tradition der aschkena- 
si sehen Juden ■ — Uebertragung 
aus der Grossen Synagoge, Tel- 
Aviv. 

Prog ram m B: 

7.10 und 735 Gesänge; 8.10 
und 9.05 Morgenklänge; 835 
Asaria Allon über die Land- 
schaft unseres Landes; 10.05 
Leichte klassische Musik; 11-05 
„Do-re-mi..." mit Netauela und 
Matt! Caspi: 12.05 Humor und 
Satire; 13.05 Von Bühnen und 
Filmen; 13.40 Erinnerungen an 
Erez” Jisrael: 1425 und 15.05 

Melodie und Gesang; 16.05 „Die 
Väter und die Mütter" — Erfolg 
einer Unterhaltungsgruppe: 17.05 
Tagesbericht über die Asien- 
Wettspiele: 18.05 Programm mit 
Uschik Levy: 18.30 Vom Sport- 
platz; 18.45 leichte Weisen; 

21.05 Lieder der Völker: 21.45 
Sportergebnisse: 22.05 „Das hört 
man nicht jeden Tag"; 23.05 und 
00.05 JRadiothek. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Unsere Lieder, 
Chansons etc. 



EXOTISCHE FEMEN 

(Fortsetzung von S.- 5) 

- jiimrTi---b.cn Besucher- In dein letzten, 
rifckgang mit io Kauf nehmen, massig 
Die Belegung in den Monaien ; ausserüem 
Mära bis JuE betrug nur 10- ^ 

Prozent Angesi^s der da^ , 
verbundenen schweren Finanzi- 
ellen Verluste mussten die Be- 
sitzer Mittel am dem Ausland 
Mnempumpen, um den Betrieb 
ajrfrecht erhalten zu können. 


Waagerecht: 2 Weiblich«! II geographischer Begriff, 13 

Haustiei\4Tea des Stiefds,. Märchengestalt, 15 stürzende 


iizei und Armee 
neu und Scbliessen der 
erhalten. Es worden 
reu errichtet und 
der Polizei fer ngeh a lr en. 


konnten. 


Schn eemasse im Gebirge, 18 
Arzneipflanze. 20 Grenzstreifen, 
22 Verbandstoff, 25 Bruchstück. 


6 Gesangstück für Chor- und 
Solostimmen, 8 weiblich er Vor- 
name, 9 Qefüss, 11 Gebrauchs- 

eenen stand des Fotografen, 12 1 „ ,, 

^»ologiKher Begriff. 14 AUFLOESUNG «m 3»A74 
Tragbalken. 16 kleine Deich- Waagerecht: 1 Raa. 4Topas, 
schleuse, 17 "tibetanischer Prie- 9 Gerda, 11 Malta, 13 Eisen, 14 
ister. 19 militärisches Erken- Aster, 15 Eselin, 17 Para, je 
l nungswort, 21 Kopfbedeckung Sen, 19 Latein, 21 Pirol, 23 
[«des Soldaten, 23 Teil des Bei- 1 Kerner, 25 Aga, 27 Alte, 28 
.nes. 24 durch Uebung erwor- , Werner, 30 Taiga, 3- Reibe, 33 
Jbene Fertigkeit, 26 Ort im 1 Euter, 34 Osten, 35 Selma, 36 
Oberharz, 27 norwegischer Dich- .Tat. 


ter. 

Senkrecht: 1 Genahte Linie, 
2 Musikstuck, -3 Lanzenreiter, 
4 Gewebe, 5 Haushaltsplan, 6 
Büro-Gebranchsgegeastand, 7 


I 


IHR REISEBIIERO FlIER EBHOIHfR! 
TRANSLLOYD TOURS LTD. 

Tel-Aviv, NACHLAT BENJAMIN bTR. 39 


Militärsender: 
Nachrichten : jede Stunde; 

6.05, 7.05 und 8.05 Morgen- 
klänge: 9.05 und 10.05 „Sand- 
wich”: 11.05 „Nebenbei' be- 
merkt" Joram Kenjuk— Lieder v. 
Frank Sinatra; 12.05 Sonderin- 
terview mit dem Sicherbeitsmi 
m'ster Schimon Peres; 13.05 Per- 
sönliche Fragen — Jaakow Ag- 
mon mit Mosche Safdi: 14.05 

und 15-05 Zwei Stunden mit Se- 
haria Charifai; 16.05 Ueber ran 
Thema (Benno Zur); 17.05 Die- 
se Woche — Zahalcbronik: .18.05 
RadiobtihTie-— ' über «in -Werk 
von Aristophanes; 19.05 Son 
dergrüsse: 20.05 Wunschpro- 

gramm: 21.05 Tradition, Tradi- 
tion: 2135 Lieder aus Filmen 
und .Musicals"; 22.05 Lieder aus 
aller Welt; 23.05 Lasset uns 
plaudern — mit Natan Dune- 
witz; 00.05 Nachrichten journale 
In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 

Musik, Lieder, Chansons. 

Fernsehprogramm: 

18.00 Nachrichten in hebr„ 
18.04 bis 20.00 Programm 
und Nachrichten in arabischer 
Sprache; 20.00 Uebergang vom 
Sch ab bat zum Alltag; 2030 Ma- 
bat; 21.10 Ironside „Der Mör- 
der liebte Pop-Musik": 22.00 
Sportschau. 


Zwischenspiel, 8 islamitischer^ Elite, 25 Anita, 25 Gebet, 


Gottesname, 10 Schlosseigerät, 27 Ate. 29 Nest, 31 Arm. 


Hiwmwiwww ww 


sen in der wehen Weh za su- 


chen, in Europa und Nordame- 
rika. auch in Afrika und bei 
den Lateinamerikanern, wäre- es 
wohl weit besser, und auch weh 
natürlicher gewesen, hätten wir 


Senkrecht: 1 Reiso, 2 Arsen, 
3 Adel, 5 Oma. 6 Paspel, 7 Al- 
tai, 8 Stern, 9 Geest, 10 Amtin, 
12 Ara, 16 Narew, 20 Torero, 
21 PregeL 22 Laren, 23 Klans, 


ORIENT — NICHT NUR ARABISCH 


(Fortsetzung v. &. 4) 


arabischen Gemeinschaften und 


mau daher nicht verfeindet sein 


wüL. 


Dass die . Sowjetunion ver- 
sucht. die Dinge zu vereinfa- 
chen' und den Nahen Osten, wie 


befindet fet «.Äsend SK* to. be. 
gegenüber anderen Ferien- 
camps benachteiligt, ^ denn 
nicht sehen war ganz ehrfach 
die Zufahrtsstrasse von den Si- 
ch erheitskrüften gesperrt. 

Die grosse Werbekampagne 
im Ausland trug keine Früchte, 

7nm TeQ wegen der sicher- 

hei »massigen Gesamtsituatt- 
on, zum Tefl weil “Le Village 
nicht mit dem Club Mediter- 
rane von Achsif, und dem Fe- 
riendorf von Aschkakm kon- 
kurrieren konnte. 

Beide Orte erhalten Sub sädi- 
en für den Flugpreis ihrer aus- 
ländischen Gäste. El Al gewährt, 
so betonen die Cohens von 
Rosch Hanücra, den Besuchern 
des Mittehneerklubs und des 
Aachfcalo n-Fcoendorfes eine 
Sonderregelung. Dadurch wür- 
de ach bei einem "Pa ns c ha l- 
abkommen" (Package deal) 
der Flugpreis um 30 bis 40 
Prozent gegenüber Le Vülage 
verbilligen. 

Verhandlungen mit El Al ha- 
ben bisher keine Ergebnis- 
se für das Feriendorf bei Rosch 
Hanikra gezeitigt ( 

Die Cohens beschweren sich,. — 
darüber, dass ihre Gäste viel 1 mona in Haifa gegründet wer 
zn viel, nämlich 1780 bis 2148 1 Die Pavülons sollen neu 
fr. Francs für eine bezw. zwei i blien und mit Klima-An 
Wodien Aufenthalt (ein- 
schliesslich Flug) bezahlen müs- 
sen. Eine zusätzliche Woche 
kostet 470 fr. Francs. Die Ver- 
teuerung ist auf den hohen 
Flugpreis zurückznfDhren. Die 
potentiellen Gäste, hauptsäch- 
lich Nichtjuden, kennen keine! 

« .. . , 1 


PERSONAL- 
SCHWIERIGKEITEN 
„Le Vülage” hatte ._z> 
grosse Schwierigkeiten bd 
Anwerbung von guten F 
träft eu. Ans dem zwei bn 
entfernten Entwicklan 

[ Schiomi kommen in der. 
son etwa 50 ungeschälte 

halb geschulte Arbeitski 
was für die wirtschaftliche 
ge von Schiomi wichtig 
Doch fehlt es hier an qa 
zierten Leuten, Hunderte 
sen aus Haifa oder von i 
weiter hergebracht wo 
Für sie musste man Unierk 
tc schaffen, so dass heute 
nügend Betten zur Verfuj 
stehen- 

Trotz allen Schwierigkt 
haben die Cohens grosse 
ne. Sie wollen anstelle der < 
lande r den israelischen 
laubsgast «mt Familie an 
ken, und dazu soll ein Zug 
zum Meer schaffen. 
Bootshafen gebaut, ein 1 
cherklub in Zusammenai 
mit dem Taucherklub fc 



.• -• t; -***'£& 




Nation«! .im Orieot *«*•*». 

dOZ; «H ihnen eine Piom. S« . h« nnt dm ««hKhe 


ausgestattet, der Standard 
den eines Drei-Sterne — — Hc 
(für französische "Rückkel 
zur Natur” nicht nötig) erhi 
und Schwimmbad wie Bett 
z«hl verdrösset! werden. Als 
stes, noch vor dem Bau 
Wellenbrecher und Tennisp 


Sen ti mente, sondern vrrglei- j zen. ist aber jetzt eine Wo- 
chen den Preis mit dem in an- • der Ledigen” geplant. Wie 
deren "Sotmenl ändern”. wie j sagt: Des Meeres und der 
Marokko-Timis etc. I be' Wellen--.. . 


bilden, die sich der arabischen 
Expansion, dem sich bereits seit 
Jahren entwickelnden arabischen 
Imperialismus, entgegeostdlt. 
Ein Erfolg auf diesem Gebiet 
hätte auch die Konsequenz ge- 
habt, dass es uns zweifelsohne 
gefangen wäre, die sowieso recht 
schwächliche Einheitsfront mos- 
lemisch er Staaten zu sprengen. 
Pakistan und Indien, Indonesien 
und Malaysia könnten heute 
durchaus, so wie Iran und mehr, 
noch als alle, d» Türkei, zu je- 
nen Staaten gehören, die uns 
als Freunde betrachten, oder je- 
denfalls als einen Saat, der ei- 
niges za bieten hat und mit dem 


SCHIFFS- UND FLUGREISEN 
in Gruppen u. individuell nach allen Teiler d~ 7 Welt. 
HOTEL-RESERVIERU NG E N 
in EUROPA zu Original prasen- 
Informationen und Beratung kostenlos. 



GOTTESDIENST 
zu den Hoben Feiertagen 
abgeh ahen vom berühmten Kantor 


ITZHAK BREGMAN, 

io luftgekühlten Sälen 




Vorschau auf das TV -Programm der Woche 


SONNTAG. 8.9. 

1732 Die Brach- - Familie : 
„Haarsträubendes Projekt"; 

18.00 Buchstabens Sei: 

20.00 Wochenschau für die 
Jugend; 


18.00 Gezeichnete Filme: 
(„Fabrik für Mäuse"); 

20.00 „Das Kinderfräulein *»- 

der Professor": „Was geschah 

mit Felicityl 

21.00 Film aus dem Jahre 1963 


Karte gesetzt, wefl die Araber 
die unerfahrensten politischen 
Figuren sind, die sich auf die- 
sem Schachbrett befinden. Dass 
aber auch der gesamte Westen 
eine solche Diktion übernom- 
men hat. Ist nicht zuletzt auch 
unsere Schuld. Wir könnten heu- 
te mit. ganz 'anderen Vorstellun- 
gen, aber' auch mit ganz anderen 
] Vorschlägen und einer weitaus 
stärkeren Rückendeckung nach 
Washington und nach Genf ge- 
ben. um Frieden im Orient zu 
schaffen, hätten wir dafür ge- 
sorgt, dass der Orient als die 
Heimat zweier grosser Blocks 
betrachtet wird: der Araber und 
der ' nicht-arabischen Nationen. 
Klar ist, dass in einem solchen 
Falle -unsere Isolierung nicht so 
ausseben würde, wie sie sich 
heute, leider, darbietet. 


Pfandleiher 3 ' iPawnbro- 


21 .00 Der Zauberer: „In einer ■ „Der 

schwierigen Situation": ! ker). 

21.50 „Die Energiekrise'’, erstes] DONNERST AG. 12.9. 

Kapitel: ..Der Boden des Oel-j 1732 „Zirkus”; 
fasses”. I 17-40 „Daktari" — „Im 

MONTAG, 9.9 ! Dschungel -Rhythmus": 

1732 Magazin über verschiede-) 20.00" Magazin für alles — „Kol- 
ne Themen aus der grossen Welt; j bot hak”: 

18.00 Kinderlieder aus aller; 21.00 Tagesbericht von den 

Welt; i Asien — Wettspielen 1974. 




Platzbestellung im ZOA-Hans, 
Daniel Frisch Str. 1, Tel Aviv. 


| Daniel Frisch Str. 1, Tel Aviv. | 



SERVICE — REPARATUREN 
— INSTANDHALTUNG 
Für aiije Arten Industrie- und Heim- 


20.00 „Aller Anfang ist 
schwer”: Die Welt der Neuein- 
wanderer”; 

21.00 Ausländisches Unterhal- 
tungsprogramm — „Begegnung 
mit Duke .Ellington"; . 

21.40 TV-Fürn: „Blau und 
Weiss". 

DIENSTAG, 10.9. 

17.42 Naturfilm; 

18.05 „Freie Zeit" — was 

man in der Freizeit tun stilb 


NAEHMASCHINEN 

BMa^aMHG MÄawgca 




fi HHtefa ed faffU jg tt 01 Ab onnenten 


Teheran. 

21 .500 „Kopfwäsche". 
FREITAG. 13.9. 

15.00. JDas WimderpfenT : 
_£>ie Hexe’’: 

15.25 Schabb^temgang*:,. 
Programm für Kinder, 

20.0J Schabbailied; 

20.10 „Die Woche"; 

21.10 • Theate« 1 der Sendebe- 
hörde — „Die Braut und der 
Schmetterlmgsfäager" von Nfe- 


Nocb ist es nicht zu spät, 
einen solchen Weg zu gehen, 
wenn es auch bereits spät ge- 
nug ist. Nur, man muss sich dar 
für von alten, vielleicht sogar 
liebgewordenen Gewohnheiten 
und Begriffen trennen — obwohl 
ja eigentlich diese Gewohnhei- 
ten und Begriffe lernen Endes 
gegen uns selbst ausschlage n. 
Dazu gehört eine weit gespann- 
te Aufklärungskampagne in der 
ganzen Welt ebenso wie eine 
politische Grossoffensive im 
Orient selbst Angesichts der Si- 
tuation, in der wir uns be- 
finden, und die ja nicht ' viel 
Manövrierraum übrig lässt ist 
mehr einzuseben. warum wir 
das nicht versuchen sollten. 

. „• aL 


Breschnews Traum: „So wird ’s nie wieder sein...” 
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HAIFA SVMPHONV ORCHESTRA 

S41S73 .*2L5 smiTM.aim nn r n 




1830 Lieder des Alphabetes;, siin Alom nach Zeichnungen von 


20.00 Erbgut — Jth welcher 
Situation befinden wir uns? f ’ 
2030 Nach Mabat Brenn- 
punkt”; 

2135 „Colombo* — Das ge- 
«STiHIrfMtB SpieL 

MTITWOCH, 1L9- . 

1732 Die Partridge^FamiHe 


| g ,1 r. MrJwE A * e — - — . — , . ■ 

„Abenteuer im Rezea"a BL50 Sportsdtaij. 


Jossel Bergnec 
22.00 Tagesbericht von den 
Asien-Weuspielen 1974, Teheran 


SCHABBAT, 143. 

20 BO Uebergang vom Schab- 
bat zum Alltag; 

ZL.00 Ironside, JBLopfwäsche^ 


| im Haifa Anditorhnn ( Zentral-Karmel) 


WIR GEBEN MEHR — 
ALS NUR DIE KARTE! 


Deshalb buchen Sie Ihre 
Auslandsreise bei ans 


Reisen » A u s f I ä j e 
Ferien • Geschenkpakete 


CAN AANT0 URS 


BEN JEHUDA STR. 


TfJ. 229125 


25. SAISON 1974-75 I 
10 ABONNEMENTKONZERTE I 


• *"er '*•*■■■» ■ 


Dirigenten: 

S. FRIEDMAN 

KARI TTKKA (Finnland) 

G. TflQMYS (Griechenland) 
S. SPERBER 
P. CAPOLONQO , s 
; (Fnmbeidi) . • 1 * 

ALUN FRANCK (Irland) 


I 


Nor noch einige 
AboEmemaifs 
. - erhaWicb 


!l 


Solisten: 

R- GOLANI (Viola) 

N. DOV RAT (Sopran) 

L VERE D (Klavier) 

N. ZEIDEL (Floete) 

A. ZAMIR (Vtofine) 

R- MAAYAN1 (Harfe) 

D. FRADKXN 
(Viola famoan) 

C. KAHN, Frankreich 
(Klavier) 

G. ROBBINS, USA. 
(Klavier) 

Ml RAII' ZIIN (Tenor) 

Z. STEINBERG (Viola) 

C SHERMEL (Mtensoprai)- 


I 


Abonnements erhähtidi In des Orchesterbüros, Haifa, 
Pevsner 50, 9 — 12 , 16 —— 18 Uhr sowie bei Garber, 
Merkas Hakarmd und Kupat Kartissiin, Wngfa 


* 
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6- 9- 1974 
_ TFS8EN 

«iS) i 

äen letzten. sic . 

HCßüschco Mon^J 

des J2 

witfcr^ 

dB Anweisungen \ QQ 
ÄBfelipd. Armee b«jJ* 
tf&grt» 1 Schliessen der & 
«Äoö.. Es wurden w* 
J^pernchiet und Gäs^l 

-f^ Pofcci fern gehaite,, I 

.Ständige Bewohner 1 

r^__. frei 

konnten. 

"TBs£:,V. 

PERSON AL- 
^SCHWIERIG KErrEN 
ViDage" haog 

*1®»^'- ScJmierigkeiien * 
^jSP"«Wmg von 3Ulen j 
krAften. Aus dem zwei b 
^yjl^rfiantCTi Entwktb 

fjS^fo mi kommen in ^ 

E ’Öba -«tws . 50 imgescbuht 
^BWWChulie ArW 
#Ö:^r die Wirtschaft^ 
ieOWl Schiomi wichtig 
Stack fällt es hier M % 
•Wttfi Lern», Hunderte , 


• ■.* r 'v'äSKÄ 


.liö 


Fiäair} 0 9.1W4 


ISRAEL NACHRICffTÖl nlBPTll 


ANZEIGEN 


NACH w:e TORfcy 

TEPPICHE* 

J D R AH! 

T. A, GcBh 49,TeL 57885 
F nC fa n t anta ri ig rfrnrjpmg ■ 
'R qoiä tnrcii^ veastehert 1 : 
päwtiyim fi|aä — tnnfawtoa -• 
ANKAUF — VERKAUF 

„ACIBÄ?^ 

— DER KAEUFER 

TCL926T36 

kauft alte w^i mrilm Hfibd, 


ÄRBEITSMARKT 


. GES Ü'c Bf: ' 

deutsch-jiddisch sprechende 
Frau für Dame im RoHstuhl, 
ganztägig und - nachts^- mit 

Schlafen 

(Separatzfanme? vorhanden} 
im Norden von Teä Aviv. 
TeL 795928, araaer Sohabbat 


sps « ■ ,, ., ,ls II mm aue mm amu» jsoow, 

dB? wL£ -J “—^*-*5 


jBtttt«- hergebracht ^ 
.musste man Unt^ 
j j c h aff cp, so dass bat 
üpsnd -. Betten zur Vof- 


«s griwtiiW, ftjgiiisire .iiod alle 
«ot Hansbaltsgegenatfade. 
iflt EOMUI1N8 HAUS. . 

sfc TEL.. 926734 . - „ 

ach abenis wl Schabtet 


mmmtimamimnammmmmmnmnanm**Kmmmum9mBm*m *■ Ir 1 *** 1 Schiwat Zhw, Bell- • Neid Kosmedk-Make-Up-Be> p> “ ■— 
‘ Hamnce, Nathan Strnadr. 5. handlangen mit Gerovhal-Präpa- 1. t 

•< . . .. - Fteüag abend 6J4, Schabtet raten. Besondere Resultate. $3- 1 

* I IT f If . ■■' morgen 8.00, Sdabbat Mind» km Luda, Haifa, Israelin TeL k 

1 M I . A.. V I V W &40 r Sichot: Mozae Schab ha t 233457, ■ 

^ l Ei Li n f 1 V M ^ 4 • ^ G I 

- - *..»>* 5JjjTJ£gS . „ 

■ -jfsj: •■. Ädrt TUir ruhiger Umgebung. Schlüssel - ■ 

• Ehepartner für Jeden! Tbnri- ^L~“' «e- Vermittler Sternberg, Ha- I 

sten,' -dtAkadendker.' „Fortuna”, naasi 130. TeL 83260 Haifa. L. - — 

Idrisohn 20, TeLAviv, Triefen _ ,■ 

vqkmm . 6JS, Schabbat morgen J8-00 • Am Karmel, ruhige and g 

;f 7 • • Sadie Fxaa bs 30 Jürfp, gut- Pf' trockene Umgebung, am Rande \ 

GESUCHT; aossehend, zwecks Ehe. Reifer, M 1 *™? Schcd ^' ehre Wäldchens, herrliches Pa- II II | 

deutsch-jikldisch Riechende Nechemiastr, 18, Neve Sdbaa- p™- nora ma, geräu mige 2 1/2 2ün- | UH 

Frau für Dame im Rollstuhl, hau, Haifa. TeL 22184« oder ^ I ^^ haxm ®’ Ernea ^_* S 

ganztägig und nadds^ mit 225013. K *** n*^ JE"* ^ 3 

C „ . . . " ^ nmu .. «mH Hhthi! Ecke Ibn Gahindstr, Freitag f ffn m verkaufen. Näheres und 2 

. ScMafai r 230842. Uhr; Schabbat morgen weitere Einzelheiten im Büro * 

(Sepazatznmner vorhanden) Bitte rufen Sie an: 2308«, «-euere w 

sTn^TW Teä Aviv, nach 17.00 Uhr. - R™* Aviv- Unie I JSale 

TeL 795^20, ausser Sohabbat • Knderiose Witwe, 60, seriös, Brt’pw rmm,r 5 Filia 

iuhivfert. iro matins dL. sucht wsitSi Tel-Aviv. Bet Pertz « Schon möbliertes Zimmer auf 

■■■ 1 .V «rifisen Eheuart- Naftaü: Freitag 19.00 Uhr. dem Karmd von junger Inge- | 

• gtfflttyerÄßrag rPyiW * > zischriften an POB 4496, gat e chi a Ramat Gare Freitag menrin gesndn. TeL 526944. * BANASSI 

Jawiwstr. X — - 1 623637! — ^ ^ abend (LJ0 Uhr, Schabbat mor- _ » 

440647! 0 Schickt verlässliche “ a ^ T i i ; r - _■ . . ^ «n 7.45 Uhr; Lehrvomag: Herr • Ntfonvoriräge, ansländiscbe I 

Hausangestellte — Krankenpfle- * BaAoL Mincha 6.40 Gemara- Eneugnisse für Badezimmer, * 

gethnren — ®b*Etagspflegerni- ^ n ? pQ B Schiur. Herr Weizmann. Küche, Texylene-Decken, Fusa- < unsere Ffl 

S^- KiSdmu«» _ Bümri- Da ” 7 P0B ^bntalra Hectatach» - bodenbdw. BadoümMrmatM. * J™™ ™ 

mgäugen — Körchenperaonal — l f" 41 *' Tel Aviv. ■ Schedumat EHeser, Kfar Saba. Hofstfidter, Haifa, Herzktr. 69. 2 

Kellnerinnen — Schneiderinnen 0 PeaswaSr, ohne vwpEhcn- abend 7 XX) Uhr; Schab- fgeöffiiet nur vormittags). J U 

^ Lehnnfiddren. - GesucM: mcaen e'nße^et. w™s^t ^ morgen 7jW ^ . KxtoffleeBeo _ , 

Gesellschafterin — für alte Da- eme Dai ™L «« D* ZSrenwH. Mincha 6.45 • ferf-Ve^ Konagepm- | 

. _ ■ «... zwecks Wiederaufbaus eines i CT . . .. (MtoMutlstlnde aller Art. Silber, Bronze, J Ebei 

me,- Frau zmn Schlafen. . fTT“ U** S* 14 *« Mozae s “L 1 ««u tr^iiänder. Baitour- 


GESUCHT NACH ZUERICH 

zu allenstefaerider älterer Dame 

GESELLSCHAFTERIN 

die einige Monate mii ihr zusammen wohnen könnte. 
TELEF ON 03-742927. 


UNSEREN KUNDEN | 
IN HAIFA | 

Wir bitten Sie, zur Kenntnis zn nehmen, dass unsere C 
Filiale auf drm Merkas HakarmeL unter neuer Leitung C 
nach dem | 

HANASSI Blvd 121 (GEGENUEBER SUPERMARKET). 

TEL. 82054* UMGEZOGEN IST | 


Unsere Filiale m Achusa, eben f alls unter neuer Leitung, 
ist in die MORIASTR. UL TEL. 243763 umgezogen. 

Unsere Vertreter in diesen Orten bieten 
auch Heimservice. 


1 











allen Sehnig 

-JÜe CohenN grösst 

Än wollen anstL-lie de* M . . - 1 . v " -w ■■■-- 

aw. den PLAST 1 K-: 

«<nt F-m«, , VOR D:A E R G E 

0312,1 Nui] fi» t: fnor Badtetermer.' Xoeoiie. : 

ä . Meer cc-*.hj''f» Xerztem Ti i riH i wapra . : 

t «gn»ifnn ^hen. ra . TRiflBE?S' 

““®S* “ fi«ft»TSg?£säS*" 

TaiicherUutk v 

-Ja Haifa peprunj-. ir. 

^UAqlYon« \z-'..ez n*i _ 

IC und in; i .-v 8 ~ 

«ttel, der MuaJ Ä antike m 

mm Diri-Sic^-i X SSSS 

Jto" nich, 

^BfjtrÖssCTl v.erdfr. -} • •" ■' 

täaäch voi de.T! Bau . 

*er una Trv- • „YamataT’-Orgel 


. ' '* - '?? H 

. 


■ Wd^Trit 

■■ : 

” "^jssr.-. 

•,i .■■;■•■« .".srv =■:• - " ' -“■ 


8IGAL - I.ONIv 
antik» MBbeL Ktthkehrtoke, 
Tb l evino naa pparate tmd ' 
giwiAulf riirfWantig— ' 

TeL 874247 

Aeadf TeL 862854. . 


mit-’.Sitz, 


EXISTENZEN 


. aber »etn ei 
^digen" wvr 1 - : 
Mrcrj 





tmimWm 

-f. 4 


SÄl'i 








,V 



Ti; zwei Männkn, neu< Td.l 
?62744. ' £■}£’, - 

... •. Wir aa^f«'/m«k* und 
brauchte MöbeL 
Bsnstände . Nadd B wc- 87^4 5 — 
““ abenäc~ 88024B. . 

• Phö^-Hricoo*, kauft Möbd, 
Antiqmtfiteu, Frigidm«, Nact 
tässe, 864938^ Trends -S76852. 

• Za Bm J^teMWi 
ganffi liguhfafionai 1 ;.-r- Z 3 ^® 
höchste Preisei Abraham-Avner , 
TeL 53352 1 •; 

• Beer ft Marco kaufen aittik» 
and gebranchto. M5bd,. . _ auc h 
Nachlässe- Td. 825682. :r . 

| • „Rhfa aoes”^ ^3«*rnndherta- 

i tchnhc für.. Damen' — Heute. 

Untcxsndnmg , . der ■ FBteae, Bera- 
__ trmg unentgeltlich durch rägfr- 
sehen Fachmann, Td- Aviv. 
■ fgie i n t ii igt iJ 44; TeL 282050. 


^.mkllerleB 

nf^m äodi m Stam pf 
ui mii saan TErtltHB 

VaTrf j w | u ^ Va nfe g oder 
^lichten will 

• tfir- ATM f f ■ ■ 

m^&^L\39SS3t t T-A- 


me,- Frau znm Schtaien. unr ouenot mozae aouwwi __ , „ 

^ABrfurteteide Wtwe lU» ab*. 

«Jßntxch-jQdisch sprechende Mit-|“ Polen A * niitat ^ HakHewet ’ ****' ««« H ** 

bewohnerin. Leichte Haushflfe 0 ^^iJ^oraSztod! Schmariahu ' Freitag abend ' 

gegen - Bezahlung: Hccrig. TeL “ «JO Uhr; Schabhai motgen 

a«ht zwecks Heirat cm hffli- g Q0 ^ Bar-Mizwa: Bonn 

i Ste^d Oder i 

TcT Aviv Nr ‘ 17348 ^ »" « — ■■■ ■— Schabbat-Ai 

rech Haifa. Gute Bedingungen. 1 

Beerbungen: Teä. 451866.. . 
ft Gesucht Metapekt — Kö- 

vbia, ^^halbtags, demsch^prechend, ... t Massfill . 

JEÜr älteren Herrn in Herriia. • Engefuhrte Vertreterin uber-j ; 

TeL' 983208. - I nimmt Veikaufeagentur für Narj TEL AVIV- ?üi- 21 «2l! 

• Gsnte-PflecerimK» — M- tania. Dana, POB 1122, Nata- ; 51ZÜ3, Kuja 

Gerinnen — vermittelt -Rma“!nia. Tel. 053-91745. AT J.FNBY: The Sting K1NÜ Mü 

Td Aviv. Merkas Baak Meta- BEN JEHUDA: The CaHboy ^ 

<*astr. 21. TtL 284849. - - ^HT9TTriTrTT^H CINEMA ONE: Eteraal Happi- • “™ Mwe 

• Gesucht BABofhekariu. 4mal : ness „ ™ 

fia?WtKhe 9J)0 — 13-OöUhr. Rer- • und-iViarkeii. Kaute gestern- CINERAMA: Charly < *mi 

fefct Deutsch, und Iwrit Td. pdte und ungestempelte, Mas- and a Half l ^TnJ -m. 

03-282075. senware und voHstämtige Samm- C HEN: Paper-Moon unr 

- . . 'langen, ^feuora”. Ben Jehuda DEKEL: Btazing Saddles - 

Str. 26 (Htrf). TOB 4496, Td- DRIVE 2N: 7 J0: Academy 


Holländer, Balfour- 
a. Telefon privat 


Ebenso steht Dinen die Hauptfiliale auf dem 

HADAR. HERZLSTR. 77, TEL. 663696 

und unsere Filiale in NEVE SCHAAN AN, SCHALOM 
ALECHEMSTR. 3. TEL. 224340 zur Verfügung. 


NOTIZEN 






TEL AVIV- 


Schabbal-Eingang: 632 Uhr 
Schabbat-Ansgang: 736 Uhr. 

APOTHEEENDIENST: 
Freilag und Sdabbat bis 21 
Uhn Massada 1. TeL 662289 
Nach 21 Uhn MDA, Telefon 
512233, Kirjat EHeser. 

KINO MORIA: The Brain. 

• Rdsebflder ans Oesterreich. 
mit Erläuterungen von H. Lands- 
berger (Forum) im Caf6 Rite» 
Pbaim 5, am Montag, 95.74, um 
8.00 Uhr abds. 



KESHET 


K€SH€T 

DRY CLEANING 


vT ■ ' .»*.;■..'■:•*• 

• KBrräre ^ ^neu und ge- 
brauclö- Org^n. Grosse Are- 

itbM gute Bedingungen. 

Mchdk, Td Aviv. Dizengoff 125, 
Td.' 220303. 

• Kuriere, Kta fimann , das 
fflbr pnde: Fach geschäft und auto- 
riatocto^hiHPorteiir für .zollfreie 
Empfängo-. TeLAviv, Zamcnbofj 
Strl‘ 36, Tat 282989; Iemsaletn,| 
Kore** Str. 2, TeL 223796. - - 


WOHNUNGSMftRKT 


VERSCHIEDENES 


SCBARZI GRADS, 
Juwelier VARRALBte, 
TtekanZ. Eigene Wotattit*. 
re-Artf, AUenby Str. TS. - 


POLITUR-ERNEUERUNG 
; auch im Hause des Kunden. 


) Award; 10.00: Last Sunsei 
ESTER: Le Magnißqae 
GAT: Avanti 

iGORDCW: England Made Me 
HOD: Man 

LTMOR: Charly and a Half 
MAXIM: Body 

MOGRABY: Three the Hard 
Way 

ORDAN: Lovo and Pain 
l OPHIR: The Black WindmiU 
jORLY: Mistress Pamela 


TS: ^ mäk -1 I PARIS: Desperate Cbaiacter 

ABe Art Möbd, audi antike To 


KAMBR 


Fbnnaica für die Küche 
Verl&sdiche Artreit 
ESCHIL 
Nene Telefonnummer 
— 845733, abds. 


JERUSALEM 


• Gesucht Arbeiterin) für Mn- 
sikgeschäft. Geteilte 8 Stunden 
Arbeitszeit Sprachen: Iwrit, Epg- 
{isch. Deutsch. TeL 02-34992. 

Sebabbat-Ei ng a ngs 631 Uhr. 
Schabbat-Ansgang: 734 Uhr. 

~Bet Haknesset Emet we'Emu- 
ea, Naitisstr. 1 — Freitag abds. 
i 19.00 Uhr; Schabbat morgen 
8.15 Uhr. Schrifterklärung Rabb. 


P^^botme A^ee g { s sduifteriJänmg RaN. 

TCHELET: La plante sauvage . . ^ Bar-Mizwa 

bonBe Gnd WetemMn. 
TEL-AVIV: Lady Ice 
ZAFON: Two Men in Town I 


AN UNSERE P0STAR0NNENTEN : 


Unsere Abonnenten, die unsere Zeitung per 
Post erhalten, werden gebeten, die Abons»- 
mentgebnhren in Höhe von IL 58«— Kr die 
Monate September tmd Oktober 1974 mittels 
Postanweisung oder Scheck an 

unsere Adresse in Tel-Aviv 

HARAKEWET STR. 52, POB 28026 

umgehend zn überweisen, damit die Lieferung 
der Zeitung auch nach dem 16. September 1974 
zugesichert bleibt 

Persttnfiche Mahnungen werden nicht versandt 
SCHANA TOWA 

„ISRAEL NASCHTEN” 
CHADASCH0T ISRAEL, 

Vertriebsabtcihmg - 


APOTHEKEN- UKD AERZTEDIENST 


Ben-*dmda 65 A 

m 323759, 9— U. 4-6. . VT] 

SUCHT Hl 

Hör voj. gemelkt» Kuwiim 
1) Gute WebnuaceB l-*-Zbi*- 
zsex.sa mletm / kanteau 
3) BUNT Ott V OfcteS. 

S) LXAca tn BatipteMMen 


RAMAT-GAN: 

KINO LILLY: 7.15 und 930 
<6. Woche) Serpk»; 

4.00 Uhn The Pied Piper 


ÄRZTEN ACHTDIENST CboloE Von Freitag 19.00 Uhr 
TEL-AVIV bis Schabbat früh 6.00 Uhr und 

Dr. Har Even, Epsteinstr. 6, Moz. Schabbat von WB0 
vj AAV>* bis Sonntag früh 6.00 Uhr 




U- s'TRA 

■i no f n 


PENSIONEN 


Aviv, Eng George Str. 5 Te- 
DEÜTSCHSPRECHENnE, fcfon 282429. 

ATTFrwrFffFNDE • TV^rfmelltervSce, Reparam- 

ALLEDNS/EHENDE ^ ^ Televisjonsapparaten 

AELTERE DAME, Radio«, Tonbandgeräten und 

Stereo- Anlagen. — Herriia Be*, 
die bereit tat, mii iherer tfontau 13, Td. 932233. 

Dame in Eigenheim « Retaegruppe (DurchschmtÄfll- 

zusammeu an' wohnen. ^ 5 Q_j 5 ) sucht sympathische 

V ' ' Ä Mitfahrende, 18 Tage Oester- 

TdL 64139V ®LAJFA re j c j 1( Ausflüge, Theaterbesuche. 

1—4 und nach 7 Uhr. TeL 04-83115/ 04-253363. 

• F5r verschiedene kleinere Re- 

paraturen . in Ihrer Wohnung 
I • Ghraädm - Veritauf: 2-Zim. P™- . . 4—7 


r ■: * X: i ? i 


I&74-75 
ONZER« 

„..rtral-Karffl el1 




- 


_ASl A »DJ 4 
pjCWRAT tSopr==- 

lKtar.tr> 

' iFtoeS“ 
<Vfc»Knr» 
IAW W*" 

rd^ 1 . 


IN »M ^IINBOW 

in 3 bespodem?^™uorj «&S- 
nes Esa^nm^ i ViSalon' m. 
grossem : Bdlo^-- : . Wann- 
waseer, 24 Stunden. ZcBtral- 
beiztmg. 

*4 ft',. . - 

1 Zämmes' w&fCfftd. 
reL- ; 296^^^^abbat-‘ 

4» 9bAb 

stehend. OfEBwaQTQ. 53392, 

Td Aviv. _ L .\5L^iVr'- : I : ■ 


— — — T p> AVIV - ÄRZTEN ACHTDIENSI «-«muh: vvu «n»6 

W O R N ü N G ^ KMOULLY: 7,15 und 930 VnS ^^ 19M ^ 3M • TEL-AVIV ^ Sch^ f^.OO IÄr ^ 

RKNO VIKEUWO*» (6. Woche) Serpko; M , ^, 3721 jv Har Even, Epsteinstr. 6, Moz. Schabbat von 19B0 Uto 

^ÄSST 4.00 Uhn The Pied Piper TeL 2m Td 44m * «J ^ ^ 

wände elnrelB«n n. rtnnMwn Wnarhabmn Rfvd. 49. Jaffo. Manen David Adame Aeizte- IW, 9431 ss. 

“ mSSL T-A, m 614333 . V * «£. 

M. mtasa. M stml». ««L_ W0H|H GEHT MAH ? SctaM« ^SMmr: od.rlO l^S Uh, abend, b» t ,.^972» 

• WiW“N Sie noch immer TeL 2234!s| Gnsch Dam Magen Dmnd 

*Tr m r **”■ '«■*»»“ ®« Jebndfadevy 67. TeL 612474. Adom. TeL 781111. S^^L 23333/“ Hat TeL 

& >“ M«, Sctabbm »-^0» Km« Cboüm M. 951333; 

Aviv, wig worp der Beate. Uhr-. Eine George 28, Telefon Airfe _ AU t OO bis «m Tal. 


WOHIN GEHT HAN? 


HAIFA 


dii bereit tat, mii älterer 
Dame in Eigenheim 
zusammen au wohnen. 

TdL 641391, HAIFA 
1_4 und nach 7 Uhr. 


Bache dringend redHebes 

MEDIUM 

Zuschriften: 

POB 4094, Haifa, für Nr. 200 


& *» Mozae Schafaba t 19.00-23-06 ^ jWaccahT W1; Rechowot: Tel. 951333; 

Uhr. King George 28, Telefon Tel . Aviv - Ab Freitag 1.00 bis Rj^bon Urion: MDA TeL 

223721, Jehuda Hamaccabi 33, 7 ,00 Uhr früh MDA 924333. 

.TeL 449995, Jehuda Halevy 67. Te , 10I; Schabtet: Dr- Mark Kapsst Chollm Merkasät Tef- 
iTeL 612474. (allg.), Hachascbmonaim 4, TeL ^vlv-Jaffo: MDA Mazestr. 13, 

RHmat Gan und Umgebung: 248228; Dr. Engel (Kinder), Ki- Tel. 101. von 8.00 Uhr abds. 

») Freitag abend: Jabotmsky 41, fca] Malcbe js^el 10, Telefon bis 7 Uhr morgens, Dr. Watts. 

TeL 731874; Scfaabbafc Giwa- 26g021 . Ab 20 Uhr MDA, TeL AUenbystr. 50, TeL 53888 (nur 

tajim, Katznetaan 151, Telefon 1Qt tagsüber); Dr. Mare Dona. Hai 

777971 _i ~i a tv>I liwit 


722271. ebaschmonaim 4, 1WL 248228. 

Bne Brak: Freitag abend und Gosch Dam Freitag von 14 bis Vmtat GjaK ciwafa j^ ni ^ 

Schabbat: Wie Ramat Gan. 19 Uhr: Dr. Gaspard (allg.), R &- ^ Hagügalstt. 

I TiL-wn- Frrfh» abend: 13131 Gan * Has ?°!f rel JH' 42, Tel. 781111 von 8 Uhr abds. . 

cästä 1 .«* p 537; _ Dr - .Ä < aK <* 7 »■ 


• Ghrateim — Verkant 2-Sm- pa«tnren , m Ihrer Wöhnragj Ramat Gan, Uriel 93, Telefon weizmarmstr. 33, Gi- 

na^dhnun», Halle, Essecke, ™ fen ®f *** t^ 1 » Gcancbti Akkordeon, 80 BSs- 1101118011110 L 741652. Von Freitag 1^00^ wattjim, Tel. 721621; Herriia 

Front, ruhig, beziehbar in einem “ Telefon - , M jtsbraoehtes Klavier. Te- „ ^ ^ UmeebsmE FW- ** SctlabbaE Neve Amal, Ramat Hascharon. 

SteÄ&.T^ _|Won 663395. _ . ^ «DA, _Hagü^ » WUJ; Mittenung ta .Mf (Mft 


l ge oder gebrauchtes Klavier. Te- 

llefon 663395. 


GOTTESDIENST 


- ivv-v «ä? ’ 

.7 s; 




0L Kinderarzt, TeL 



Vfe te*’* 


s. l->- v 


; jTeaof- , «Hairea'Sie 
c JJUC kauft ria nöt^Sdirip 

Preisa, für Bttrisar i^/HprÄ- 
. Hachen und Griüete.^Uffertni an 


T^ TfSUIl. AV1V ’. lefon 663395. hnTtol^il SAalÄafc Win- 4 \lT,21 ti Mit tenunB im Snrf (äedera. 

• Zwei gebrauchte Bart«, S Schabtet Von 830 Uhr Ws MDK Te! . 2333, von 8 Uhr. 

mit Garantie: IL 2.500. und *** M2 (gegenüber TV t9 00 mr ^ Pomcfabo bis 7 Uhr morgens. 

__ IL 3500. Abflerii, Sctanatjahn vmh (allg.), Ramat Chen, Harel 4, ^AssaP, Tel- 

. Scbabtet-ElnKang: 639 tBr. Leviu 3, TeL 644393. Btt Jam: Freitag abend: Ha- Tel. 744364; Dr. Ntasenboim AviFy TeL 101? Gusdi Dan, Tri 

_ 22O868 Dizengoff ' Schabbtt-A re sg ug- .736 Utaf^ • SdreBplttteB-Mmkt. Verbü- MW üm 3; Schabtet: BaKour 135 (Kinder), Ramat Gan, Sara Ah- 7gm|. gat Jam, TeL 863333; 

•7 TT^r^rricrtJ ' Achte, Ingo- Rawcha KI TAWO. liste Preise; Abäkah, Hanevnm Chrion: Freitag aben* Trum- ronsohn 23, TeL 769377 Ab Moz. qj^ TeL 843133; Haifa, 

nüwe. PoKoifi Tenoristen, ‘‘‘'"V" 1.4^ 4 ^cMwat 7*^***** ^ T<sL pridor 4 (gegenüber Sehenfcar Schabbat iSÜOUln Ws Samttg allgemeiner ol Kinderarzt, TeL 

S «ehabbat: CeuHm 44. Neot morgen?^ WK ^at ,54530. 

ggg s gjtewna gsgsrara rS-isr a TifiUCH 

scSÜL'SSTm^ S^fSnSi 'S m ISRAEL 

tÄSr ^ käphblühieij 


TÄGLICH 

ISRAEL 

- KAGRRlGHTEgj 









t'' ; TjT- . 

-ä" sV' .V-' ••. yiÄä ». l ,r •.-•-• . - 
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nn^in 
b n n w » 


rrmran rrjjna 
n , nra ,, nnn ns s ‘?o‘? 

nrp rrayirn iirenaa "dp^ith» T^nnn ■‘TJ Tin 
nTiran ?ss .p^na m:aa ibets^ cpooi7D , n nnsrp .D’sp’noWi 
i’r in? mmran f^naa trtp^Ern isa mnoana rm^a nsrn 
»■tess naanarn na is «traran narnan iruanp^ □^is’sn 
,a ’-nran nspasnr ns*n amn ’W'ss rrmren rraana 

nana ura .n^r .Tnwnm nxr: -rar» □mrr* raip^> nsfrw 
.btvpb ’^a tks maans mra .ms mw naa ^ pn wb 
inna mm n^raa .nopä rrm’jna ns nsc? nnn p33^» na 
cpoonriDn ar ttw mannm iruirp n^snc'-’ozs »nosa 
unsin .mrrn am p raa tpmnn nrs crras jrKrnran 
.rsnr» ns «i’pnn? na .pni ns amrr>a ww .trara? 
ma^nnnn ns ^on^> trlna- mm cr«:nar. stwsi ^as 
■t:si .c-ss:n rromp mto flvnion rbna -anr Vr nnoion 
a’jann amp'HSK ra inai siraa nann nsin "Tarn? cmpa 
□’^aansn a^crp aas ttp ^nai ns *mna s? .nsp'n *?aa ma n? 
amn» mrpn wns ^aa .^mr> ran -rnran mn msna ra 
ittisn" nma«nnn nx s'ran it ds pn .n-mran msani as n?sa 
.ama tht "nxvi nrs □ ,| D*nan ammn tm 

.ä .n .* 

BEZIEHUNGEN ZU OSTDEUTSCHLAND 

Im Zugs des JReal kraus". der |d*r Welt geschafft. Viele Tau- 
ftr die WeltpoBtik von hente (sende von Jude», die ins Aus- 
citurakteristiscfa ist, haben jetzt , Umd gegangen waren, haben Jah- 



BUCWyaU > 


JKelne Angst, dear Henry, ich wiD mit Omen nur reden-. 




USA verlangen DDR- 
Mschädigung für alle Juden 

^ . ... .. Anwendung kommen wii 


Konflikte am die zwei Diamanteittotne 
in Israel 


AÖ jene Diantantenhäudler and 
Schleifer, die sich der vorgestern 
offiziell eröffneten Diamanten - 
börse, der zweiten ihrer Art m 
IsraeL die in der Nähe der gros- 
sen. bisher einzigen Börae in Ra- 
mar Gan liegt, angeschlossen ha- 
ben. werden nicht weiterhin Mit- 
glieder der Diamanten börse sein 
können - «rfclärtt gestern der 

Vorsitzende der bishengen batte ^ bereits seil 

ai ÄiSSiff ä |==» ä" t 

onicrge bracht ist. 

Dazu meinte der Rechtsberater 
der neuen Börse, es gebe in Is- 
rael mehr als zweitausend mn 
dieser Branche beschäftigte Un- 
ternehmer, die Wert darauf le- 

TT 


gen, einem grossen Und «* 
spannten Rahmen aasigefai 
Offiziell sind bis jetzt md» 
zweihundert solcher Unteraä 
der neuen Börse angrschto 
man rechnet bei ihr mil i 
endgültigen Mitgliedschaft 
mehr als acbthundmn. - 
Konflikte innerhalb der 
schfedenartigen Unternel 
Ober alle möglichen form 


so meinen mit dieser Bra 
beschäftigte Kreise, nicht a 
p - tunen, das* diese Schwieri; 
ten dadurch, dass es nun 
Börsen säht, gelöst werden 
nen. 


Tadiran will die Produktion erhoehen 


re der Not mftgemacht. wefl sich 
die GstfaerUner mit fadenschei- 
nigeh Argumenten vor der Er- 
fiiUung sozialer und menschli- 
cher Ehrenpflichten drückten. 


auch die \ereinigten Staaten di- 
plomatische Beziehungen zum 
Osi berliner Regime aufgCnom- 
men. Sie folgten England und 
Frankreich, aber die Aufnahme 
der Verbindungen seitens der 
l'SA war von der Versicherung 
der Ostberliner begleitet, dass sie 

über Entschädigungen für Kriegs- „ - 

und \azinnfer verhandeln wür-jrcr Gegnerschaft gegen Israel in 
den ] die Debatte. Sie stellte sich gänz- 

\\ ; r wissen nicht, welche Er- j lieh auf die Seit* der Araber, 
gebnisse diese Verlundlungen 
zeitigen werden, aber immerhin 


Die Vereinigten Staaten wer* 
den sich nicht damit einverstan- 
den ertiären. dass die Deutsche 
Demokratische Republik nur für 
amerikanische Bürger, die in der 
Nazizeit Eigentum eingebüsst hat- 
ten, Entschädigungen zahlt, son- 
dern «hirairf bestehen, dass für 
alle Naziverfolgten, also für alle 
Jaden ans dem Gebiet der DDR| 


(Jm sich völlig salvieren zu 

können, warf die ostdeutsche Re- 1 z-hinn^n geleistet werden — 
gieniiig noch das Argument ib " j hi«ss es gestern in Washington. 


per Tadlnuj-Ko ozera, öer 
Kühlschränke. Fernsehapparat 
etc. berstells will seine Produk 
tion entscheidend erhöben, *« 
Sprecher der Werke soeben mü- 
aeteilt haben. 

Zu diesem Zweck hat Tadiran 
die Electro Space Corporation in 

„ den Vereinigten Staaten, die in 

• j v u ' Konkurs ■ Eegangen war, autgß“ 
. Anwend^ kornnren wird K uft ^ zur Zeit die Ma- 

aber. nicht galant, wirldiche ^ «esn^Tanf diese "Möglich- ; schinen und überhaupt alle Aus- 

schädigong zu leisten. Im übri- . . ® ... j rüsiunescegensiände der znsam- 


Ausdruck zu verleihen. Es u«t 


ist eine erste Bresche in die Ar- 
gumente der Ostberlinsr Macht- 
haber geschlagen, die sich im- 
mer darauf beriefen, dass sie 
laut dem Potsdamer- Ab kommen 
„Reparationen nur in Richtung 
Osten" zu zahlen hatten. 

Hoffentlich werden die Ver- 
handlungen zwischen den USA 
und den Ostbcrlinera auch zu 
eiuer Erörterung der Verant- 
wortlichkeit für Entschädigung 
der Naziopfer führen, und an 
diesem Teil der Debatten wer- 
den auch wir beteiligt sein, auch 
wenn keine diplomatischen Be- 
ziehungen zwischen Israel und 
der Ostherliner Republik beste- 
hen. Dann wird die hartherzige 
Haltung im gesamten zur De 


verbrüderte sich mit den Ter- 
roristen und tiess ans Propa- 
gandazwecken Menschen, die 
langst mit dem jüdischen Volk 
gebrochen hatten, zuweilen als 
Jnden aaftretea, nur um Israel 
und seine Politik anzagreif en. 

Aber es geht gar mdit nm 
Politik. Es bandelt sich in erster 
Linie um die Leistung von Ent- 
sebädignog an die einzelnen, de- 
ren Eigentum In Ostdeutschland 
beschlagnahmt wurde, oder für 
die Entschädigungen fällig sind. 
Diese Frage muss jenseits der 
Beziehungen zu Israel ihre Lö- 
sung finden, und dieser An- 
spruch der Juden besteht weiter. 

Im Westen hat Beate Klars- 
fetd versucht, durch ihre Aktio- 
nen gegen den „Realismus" von 


scnafligung zu leisicn. im uun-. - , nidu' rüstungsgegensiande der zusam- 

gen teilten sie bereit* mit. dass! 1 , ‘ . ' d Kampf mengebrochenen Werke aus den 

33- ema offiziell. ^ USA »* ,Srael - ” “ ‘’" r 

DDR Verhandlungen über die- d | in B 

se ganze Frage zu fuhren geden-j w,r 
l«n. ndo, Jine : privte Or-, WMt||e Kreise ^ den 

■ 5 1 ' s,d ’ d!lm " "'{mrinten e, «i wohl dz- 

beschäftigen hat. mit zu rechnen, dass' letzten En- 

des die Jewish Claim* Confe- 

Da die -DDR den Status eines 1 


USA 


Israel. 

in Betrieb zu nehmen. 

Der Firma lagen vor ei- 

- - ■■■ ■■■■■■ — 


Der Woche Bestellungen in t 
Gesamthöhe von einhundert 
liooeu 1L vor. Inzwischen 
v. eitei c Bestellungen emgegac 
die eine Summe «m 52 Mi 
nen JL erreichen. Die F* 
weist darauf hin. dass sie. so- 
sie imstande sein wird, die nc 
Maschinen in Betrieb zu sef 
in der Lage sein wird, den Be 
Jungen, die immer häufiger, 
allem aus djm Ausland. ba«^ rfJ “' r 
; in gehen, gerecht zu are. ^ , 
[ Vinn wird es auch nicht ir 
zu Wartezeiten kommen mus ^ 
die bisher noch nicht ausgesch « 

«en werden konnten. 




- ■*<! 
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Natad-Dollar stieg um drei Agorot 

Die gebnndenen Wcrtpap 


, in.H.c-i/ 1 /« «•» ! «nee die Verhandlungen über! Der Natad Dollar stieg gestern j ~ "i-hh-ift oehondek eir. 

I bevorzngten Staat« für den tto p-' d .e DDR - Wiedergutmachung*. ! an der Tel-Aviver Bone wieder wurden bh^ft geb^ 

Diese Fesisiellung ist die Folge |del mit den Vereinigten Staaten UQd Entschädigunes-Zahhmgen ; um drei Agorot auf lL . 4 " \ u . allerdings errei 

der Einstellung der DDR-Vertre-^ erhalten will — ebenso wie die mnn wirJ , .. P a r mer" der Con- obwohl sein Umsatz sank und wert, a ejfjcruncen 

ter zu der Frage von Wiedergut - 1 Sowjetunion. — kann amenkam-J f^uce jst ein ..privater Ver- jnur etwa J20.000 Dollar -1 


jfcrencc ist ein „privater Ver- jnur etwa 
scher Druck in dieser ganzen An- band « j er ostdeutschen „Anti - 1 reichte, 
gelegen heit durchaus erfolgreich fasebisten”. 
sein, wie in Washington -dazu er-j ^ Washington gaben offiziel- 
klärt wurde. Es Ist sogar damit ] e Kreise der Ueberzeugung Aus- 
zu rechnen, dass das Jackson- druck, dass letzten Endes der 
Amendment so wie es wsprfhg- Präsident des Jüdischen Welt- 
kongresses. Dr. Nacbnra Gold- 

muf uunuu^cn . ^.iihvih ... . — — i iit ao fi . an der Spitze der jQdi- 

um damit ihrem guten Willen! sehe Demokratische Republik in 'sehen Delegation stehen wird. 


maebung und Entschädigung, wie 
sie, bei und nach der Aufnahme 
diplomatischer Beziehungen zwi- 
schen. den USA and Ostberlm 
zum Ausdruck gekommen ist. Die 

Ostdeutschen haben augensebein- . 

lieh nur die Absicht, „symboll-j lieh für die Sowjetunion gedacht 
sehe Zahlungen” . vorzunehmen, 1 gewesen war. auch für die Deul- 




Ans dem Kurszettel der lel-Aviver tförse 
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batte stehen, die bisher das Sy-: heute zu kämpf en und die Welt- 

HL . J 1 o alf Tl lflll twIfi IJIC 


Stern von” Pankow gegenüber den 
jüdischen Naziopfern eingenom- 
men hat. Die Chefs von Ostbcr- 
Un versuchten sich einfach der 
Verantwortung für die Talen zu 
entziehen, die auf dem Boden 
Ostdeutschlands begangen wor- 
den waren, obwohl es sich um 
eine Ausrottungsaktion bandel- 
te, die mit normalen Begriffen 
nicht zu fassen ist and die auch 
nicht mit den im diplomatischen 
Verkehr üblichen Mitteln wie- 
dergntgemacht werden kann. 

Auf Vorhaltungen wegen der 


Öffentlichkeit aufzurütteln. Die 
Aufnahme der Beziehungen von 
seiten der Amerikaner zn Ost- 
deutschland kann auch etwas znr 
Erscbnttenmg dieses „ R e a Ks- 
mus” beitragen, wenn <fie Ver- 
treter der USA den Ostdeutschen 
die Rechnung präsentieren wer- 
den. Zu den Verbrechen der Hit- 
leristen kommt jetzt noch hin- 
zu, dass ein grosser TeD einer [ Grund 
Generation inzwischen verstur-J Interesse 
beu ist, ohne dass ihm Recht 
zuteil wurde. Aber dieser Rechts- 
anspruch vereint nicht und 


Prüfung 

bei Auslandsreisen 

| Die Polizei hat umfangreiche | grosse Angebot von Reisen dw. nicht der Sache der Agenturen. 
Prüfungen begonnen, um festzu- soundsoviel Israelpfunden „plus | zu prüfen/ wo die Devisen ber- 


stelleo, wo die Devisen herkam- ] soundsoviele Dollar” kosteten' kommen, wenn der Kunde sie 
men, welche zahlreiche Israeli- . wobei die Dollarsnminej bezahlt. Oft allerdings werden 

sehe Borger, über die offizielle mehr war. als aus der offiziellen j die Devisen erst im Ausland bo- 
Bndgetienmg von 450 Dollar! Zuteilung zu entnehmen ist. Die j zahlt, 
hinweg, bei ihrer Auslandsreise j Reisebüros, die solche Ausflüge 


mitgenommen haben. Es ist da- 
mit zu rechnen, dass auch bei 
der Ausreise jetzt noch solche 
Prüfungen vargenommen wer- 
den durften. 


Natürlich ist die Aufmerksam- 


AUI VUIlMlumsui r - 

Entschädigungen für Naziopfer muss auch beute dem *»»«1*- 
> erwies die ostdentsch* Regie- Jner Regime vorgelegt werfen. 


für dieses plötzliche j richtet und 
der Behörde ist das; 


organisieren, wiesen darauf hin.) kei dec Behörden auf Devise n- 
es bandele sich ausschliesslich; fragen auch auf die Aushebung 
um Besitzer von Wiedergutma- ! der „privaten Devisenbank” in 
jdtungs- oder ähnlichen anderen t Tel Aviv und die Razzien m der 
• Devisenkonten, an die man sich , Lilienblumstrasse vorher. zu- 


sei schliesslich I rückzuführen. 
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verwj«:*, «uc er- — . - , . . ^ 

ning immer auf die Renten, die W* vnaseu webt, wte steh «Ke 
sie an etwa 1000 noch in Ost- 1 Beziehungen^^ OsdiUMfe* 
deutschlaod verbliebene Juden ; I-m»el entwickeln w*rdeu. Soll- 
zahlte. Inzwischen ist die ZahJIte jedoch emes Tages *el F^e 
dieser Ent 5 CÜ ädigungse mp finge rj über diplomatische Beziehungen 
durch einen biologischen Prozess wieder aktuell werden, jo« ^ 
auf einige Hundert gefallen, aber eher, dass Israel ohne ^ eh ^- 
die Verantwortung der ostdent- «L Enfsd^mgmnsprBcfa^ : km- 
schcu Regierung gegenüber der | ne Verbmd^gen zu Ostbertta 
Geschichte bt damit nicht ans | aufnebmen wird. JJur ' 


BRAND IN TEL- AVIV 
GELOESCHT 

ln der Schokoladenfabrik „Bi- 
lu’* in der Kongresstrasse in Tel 
Aviv war gestern *ln Brand aus- 


aus dem Lande 



I 

I homavrifflnniMan 

I Pensionaeren-Hein KFÄi SIBA 

ELTERN und PENSlONAERE 
I kommen Sie zu uns, zum 

■ WOHNEN - URLAUB - und zur 

I In ruhiger, angenehmer Umgebung mitten m ier Natur, 
| in Häufen, die «ne berriiehe Synttoe von Luxushotel 

■ a nd pensiooärenbenn darstellen. 

I * Köstliche Verpflegung für Feinschmecker, 

I unter Aufächt des Ortsrabbmats. 

• Diaetetiscfae Mahlzeite n- _ 

| 


Die Verhandlungen über den 1 küssen. Als er das dennoch tat 
Preis für ein Kilogramm Baum-; — kostete ihn der Kuss nun 
«ohmohon der ^dT'ftneeren i wolle für die israelischen Spin- leine Menge Geld. 
tt,mühnm>eo von der Feuer- nereien werden in der kommen-' Ein ziemlich neues Mustung- 
webr selöscht werden konnte. den Woche zwischen den Pflan- Auto wurde im Rubin-Bach bei 
Der^ Brand konnte auf da* a‘m und den Fabrikrepräsent an- Palmachim entdeckt Dem Auto 
Kellergeschoss, in dem er auch; 1 « 1 ^geführt werden - Die ; fehlt« mehrere Teile, so auch 
SSE Ü. beschränkt wer-; Pflanzer verlangen IL 8 J0 pro die Ruder. Die Pol.z« umer- 
den. über dichter Rauch drang ; Kü°- statt IL 7. . die bisher 
in alle Räume des fünfstöckigen gezahlt wurden. 

Gebäudes ein. sodass zuerst nicht : Der Hafen Ejlat erhielt den 

übersehen werden konnte, wel- ) Joseftai-Sicherheiupreis für das 
cbesAusraass das F«ter hatte. Jahr 1973/74. Die Hafenleitung 
Diesmal war der Rauch für) hatte sich drei Jahre hindurch 
die Feuerwehrleute angenehm -! darum bemüht, die Sicherhens- 
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^KOSMETtK-KONGRESS 
t|N TEL AVIV ZUENDE 


Vorkehrungen im Hafen ent- 
scheidend zu verbessern. 

Der Generalsekretär der HS- 
stadruL JerBclmiö Mescbet' traf 
■ mit Vertretern der Strumpffabrik 
von Afula zusammen. Die Ar- 
1 Dk Konfn.« jlKiltrrtpr^nlanico cnuchttn 

^üb« Kramrtik, di. in dm IMz- HKadnnKtmär ßr ,« zu 
wr awsuw», ctatttwe . I intervenieren, da das Werk vor 

teu Tag^ ra Tel M iv ^ ! ct steht, ln der 

funden hatte, ist gestern ^«° de | Fabrik arbeiien 300 PersODCIL 

^SrTagungsteflnehmcr wol-i Wegen eines Kusses wurde ein 


'len in ihrer Mehrheit noch Be- 
: sichtigtuigea im Lande durch- 
•fuhren und erst dann in ihre 
■"Länder zurückfahre n. Der Kon- 
gress wurde als voller Erfolg 
"bezeichnet. ^ -: 


Einwohner von Akko zu einer 
Geldstrafe, von IL 1-500 ver- 
urteilt. Er hatte eine Trampisün 
auf genommen, und die . junge 
Touristin. aus England widersetz- 


suebt zur ZeiL wem die Maschi- 
ne gehört und wie sie in den 
Bach kam. ( 

Israels Chefdelegierter in der.| 
UN, Josef Tekoa. reisie gestern 
häuf den) Luftwege nach New 
York ab. Er hatte eine Woche 
im Lande geweilt, um hier Be- 
sprechungen über Israels Hal- 
tung bei der kommenden Voll- 
versammlung der Vereinten Na- 
tionen im Herbst zu führen. 

■ Ehr» dreieinhalb Monate dau- 
ernder Kursus tu SozialangeSe- 
igenheiten wurde in Jerusalem 
[eröffnet. Hier lernen Mädchen, 
die während ihres Militärdien- 
stes als .JKomm a ndaminneu, die 
keine Offiziere and*', in Sozial- 
frägen tätig sein sollen. Die 
Kursorgaoisa Loren hoffen, dass 
die Mädchen auch nach dem 
Militärdienst in diesem Beruf 


I ENDEN? AM GESlKlGEN ROKäh.vUAKkl 
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Dollar Bondsr unverändert 

Index Bonds: fester 

Aktien: unverändert 


te sich seinem Wunsch, sie zu jverttieiben.: werden. _ 
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